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TATRA-LOMNICZ 1899, 


Als das erste Programm von Tätra-Lomnicz 
erschien — es war dies im Jahre 1694, das 
Meeting umfasste damals drei Tage — da befand 
sich auf demselben ein Rennen, welches wegen 
seiner hohen Dotirung allgemeine Aufmerksamkeit 
erregte. Es war dies das Tätra-Handicap, nach 
dem Totalisateur-Handicap das werthvollste Aus- 
gleichsrennen in der Monarchie, Trotz seines be- 
deutenden Werthes von 20.000 K. erhielt es aber 
blos achtzehn Unterschriften, so dass man nicht 
viel von demselben erwarten zu dürfen glaubte. 
Der Gewichtsausgleich war aber dem Handicapper 
so gut gelungen, dass sich schliesslich doch sieben 
Pferde dem Starter stellten, und wahrlich keine 
schlechten. Man sah da im Felde den Union-Sieger 
Adonis, die Oaks-Siegerin Marchen, den Gewinner 
des ersten grossen Hengsten-Staatspreises in. Wien 
Teich, die hervorragenden Flieger Amos und Gar 
und die ausgezeichnete Steherin Arr-Zölya, Das 
Rennen brachte eine ziemlich grosse Ueberraschung, 
der nur wenig beachtete Zich siegte sehr leicht 
gegen Marchen und Kis-Zölya. Der Hengst, welcher 
damals den Grafen Johann Sztáray und Siegfried 
Wimpflen gehorte, steht derzeit in einem russischen 
Vollblutgestute als Beschaler, Adonis ist im Staats 
hengstendepót Stuhlweissenburg und Gar in dem 
Gestlite Nagy-Levárd des Grafen Stefan Wenck- 
heim als Deckhengst aufgestellt, Marchen und 
Kis-Zölya sind bereits seit 1896 als Mutterstuten 
thatig, nur der alte, unverwüstliche Almos findet 
noch auf der Rennbahn Verwendung, Zwolf Monate 
spater befanden sich A/mos und Ars-Zölya abermals 
unter den Theilnehmern am Tatra-Handicap, aber 
wieder befanden sie sich im Felde der Geschla- 
genen. Almos musste sich vor zwei so ubermachtigen 
Gegnern wie Jgndes und Cliford beugen, die 
Springer'sche Stute endete unplacirt neben Hero 
und dem einstigen Derbyaspiranten Lieber Kerl. 
Da kam das Jahr 1896, und neuerlich versuchte 
Almos, das werthvolle Handicap zu gewinnen. Er- 
drückt von semem hohen Gewichte von 60 Kg. 
endete er nur als Dritter hinter Milton und Vedero. 
An Milion hatte wieder Graf Sztáray, der damals 
bereits gemeinsam mit dem Grafen Andrassy einen 
Rennstall unterhielt, einen Antheil Das starkste 
Feld und die grösste Ueberraschung gab es im 
"Tátra-Handicap aber im Jahre 1897. Der schnelle 
Arie, der damals freilich noch nicht auf der 
vollen Höhe seines Könnens stand, war Favorit 
vor Offensive, viele Anhanger hatten Gyongyör, 
Dogma, Hajadon, Pitt und Termidor. Aber keines 
dieser Pferde konnte den Sieg erringen, derselbe 
fiel vielmehr an einen crassen Aussenseiter, an den 
Englander King Amphion, welcher das Hochst- 
gewicht von G0 Kg. gegen Hotline, Pitt und 
Termidor za einem sicheren Siege trug. Der Hengst 
hat weder vorher, noch nachher Leistungen ge- 
bracht, welche dieser in Tátra-Lomnicz gezeigten 
grossen Form entsprachen. Sein Erfolg im Tátra- 
Handicap gehort zu den absolut unerklarlichen 
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Rathseln des Turfs. Er versuchte im Jahre darauf, 
dieses Rennen noch einmal zu gewinnen, und lief 
recht gut, musste sich aber doch mt dem dritten 
Platze hinter Véletlen und Aga vor Duna, Kelet, 
Malteser etc, begnügen. 

Heuer wurde das Tatra-Handicap von dem 
Insassen eines Stalles gewonnen, dessen Glück 
bereits sprichwörtlich geworden ist. Baron Hermann 
Kongswarter sah seine Farben auf Sandwich zum 
Siege tragen, Von dieser Stute war in dem allerdings 
nur geringen Vorauswettmarkte fur dieses Rennen 
nicht viel die Rede gewesen, schliesslich aber 
startete sie als Favorit. Ihr Erfolg wiegt ziemlich 
hoch, denn sie war unter den sieben Pferden, 
welche am Rennen theiluahmen, am schlechtesten 
im Gewichte daran. So gab sie an Round Ihe corner, 
den sie sicher mit einer halben Lange schlug, 
zehn Pfund, an Highest fime, welche drei Langen 
hinter Round the corner als Dritte eimkam, ein 
Pfund und an den als Vierten endenden Goher 
gar zwanzig Pfund. Der letztgenannte Hengst muss 
ausser Form sein; andererseits hatte er unter 
seinem Federgewicht eine weit bessere Rolle im 
Rennen spielen müssen. Kisasszony und Dein 
siod keine Meilenpferde, für Zlusion aber sind 
1600 Meter bereits zu weit. Was die anderen 
Rennen des Tages aubelangt, so wurden sie zu- 
meist von Favorits gewonnen, deren Siegen aber 
keine besondere Bedeutung zugesprochen werden 
kann. So hatten wm Preis von Barlangliget Mon 
plaisir mit Remény und im Verkaufstennen über 
die Meile Jer mit Chou leichtes Spiel, und 
einen mühelosen Erfolg trug Contras im Verkaufs- 
rennen über 1200 Meter gegen fünf minderwerthige 
Gegner davon. Der Preis von Csorba galt als ein 
gutes Ding für Stewarton,; der Englander versagte 
aber ganz, wahrend Forgó nach kurzem Kampfe 
Gaudriole und Bugris schlug. In den beiden Zwei- 
jahrigenrennen siegten Bolygó und Mumus. Hinter 
Mumus endeten Problem, Suada, die favorisirte 
Tiamo und Julis. 

Am Donnerstag war das werthvollste Rennen 
das Lomniezer Handicap, io welchem die beiden 
Vertreter des Romwalter'schen Stalles, Slide und 
Allerweil fidel, auf den zwei. ersten Platzen vor 
Miss Jeannie, Khismel und Suada endeten. Be- 
merkenswerth ist die gute Form von Allerwer? 
fidel, welche das hohe Gewicht von 595, Kg. im 
Sattel hatte. Einen leichten Erfolg felerte der 
Stallgenosse der beiden früher genannten Stuten, 
der bereits iu Kottingbrunn hervorragend gelaufene 
Vert-Vert im Preis von Poprád gegen GoAér, In 
Rennen über lange Distanzen ist Veri-Veri ein 
weit besseres Pferd als in kurzen Rennen. Einen 
Doppelsieg errang weiters der Amdrássy'sche Stall 
mit Peloce im Handicap über die Meile und mit 
Forgd im Verkaufsrennen, Im Handicap brachte 
Malleser eine hervorragende Leistung, denn er 
wurde unter dem riesigen Gewichte von 64 Kg. 
erst nach Kampf mit einer Kopflange von Voce 
geschlagen, welche wieder in ihre alte gute Form 
zurückzukehren scheint. Gilchrist, der Reiter von 
Forgó und Veloce, steuerte auch noch To/oncs im 
Maidenrennen zu einem harterkampften Sieg gegen 
Charmer und Du nur. In dem Geist'schen Hengst, 
der hier sein Debut absolvirte, steckt ein recht 
nützliches Pferd, Die beiden Herrenreiten gewann 
Oberlieutenant Zdenko von Kreutzbruck auf Mom 
plaisir und Kékes. 

Heute wird in Tätea-Lomnicz der Karpathen- 
Preis gelaufen, dieses nach dem  Austria-Preis 
werthvollste inlandische Rennen, in welchem Zwei- 
und Dreijahrige aufeinander stossen können, In 
dieser Art Concurrenzen sind trotz des bestehenden 
grossen Gewichtsunterschiedes die alteren Pferde 
den jüngeren gegenüber im Vortheile. Ein so 
grosser Zweijahriger wie Ausser! konnte das Rennen 
gewinnen, Jane Eyre, Ladra und Timdr aber 
scheiterten an der gleichen Aufgabe und unter- 
lagen gegen ein dreijahriges Verkaufspferd, gegen 
Larna, für welche drei Tage zuvor Niemand hatte 
3000 A. geben wollen, als sie ein Verkaufsrennen 
gegen — Orbad und Disspolgdr gewonnen hatte. 
Wird nun heute ein Zweijahriger oder wird ein 
Dreijahriger siegen? Die Vertreter der jüngsten 
Altersclasse sind numerisch stark im Vortheile, 
aber dennoch ıst die Hoffnung, dass einer von 
ihnen aus dem Kampfe um den 60.000 Kronen- 
Preis als Sieger hervargehen werde, keine sehr 
grosse, Das Feld im diesjahrigen Karpathen-Preis 
dürfte ungefahr folgende Zusammensetzung haben: 
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GM. Erab. Olto's 2). br. St. Alerweil fidel 

v. Zsupan—Fiddel, 48 Kg. (Romwalter) Kapousek 
Mr. Black's 2j. dbr, St. Du nur v. Dumure 

— Helene, 48 Kg. (Iichards). . , Griffiths 
Elemér v, Blaskoviis! 9j. F-H. Charmant 

v. Chatibert— Aram, 49, Kg. (Huxtable) Rombold 
*Gf. E. Degenfeld's 9j. br. H. Hawkwing 

v. Balvany—Hawkweed, 492. Kg. (e 

ER E 
*Gf. St Karolyi's 9j. br. H. Prod 

Gaga—Proportion, 491, Kg (Ball) - Gilehrist 
Bar. H. Königswarler's 2j. F-H Antonius 

v. Gaga—Aranyka, 49!j, Kg. (J, Reeves) Cleminson 
Al. Riu. v. Lederer's 3j. Timár v 


? 


Balvany—Tresor, 62 Kg. (Hansi) . Fk. Hesp 
A, v, Péchy's 3j. F.-H. Zro v. Master Kil- 
dare—Ironie, 58 Kg. (Mile). . . Fk Sharpe 
Dess, 9. dbr. H. Royal Flush v, Jack o' 
Lantern—Garuda, 291, Kg. (Milne) Poole 
J. de Resake's dj. F-H. Ormesson v. Stuart 
—Korsigane, DB Kp. (H. Reeves) . Barker 


R. Wahrmann's Jj. br. H. Round the corner 
v, Simonian--Sullana, 58 Kg. (Richards) Wilton 
zt, D. Wenckheim's 9j br. H, 
taller v. SEU n ngon, 4911, Kg. 
IJ. Reeves) . Y 
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Allerweil fidel ist bisher einmal gelaufen, im 
Eroflnungsrennen in Karlsbad, das sie gegen 
Duenna und Kuchenfee gewann, Diese Leistung ist 
techt ansprechend, aber doch nicht gut genug, um 
der Stute eine Siegeschance zusprechen zu konnen. 
Du nur kann nach Karlsbader Form Alterwerl 
‚Adel wicht schlagen. Prodige kann nach seinem 
ersten missglückten Versuch in dem von Kara in 
Budapest gewonnenen Maidenrennen der Zweijah- 
rigen auch nicht recht in Betracht kommen, Char- 
mant, Antonius, Hawkwing und Gyöngytaller sind 
dunkle Pferde, über deren Konnen aber nicht 
derart Günstiges verlautet, dass man an den Sieg 
einen dieser Zweijahrigen glauben konnte, Round 
dhe corner hat nach dem Schonfeld-Rennen in 
Wien Jro gegenüber keine Chance, es bleiben 
somit als beachtenswerthe Candidaten nur Koyal 
Flush, Timár, [ro und Ormesson übrig, Royal Flush 
wurde schon seit langerer Zeit sehr stark für 
dieses Rennen gewettet. Nun führt der Karpathen- 
Preis über 1200 Meter, und eın Zweijahriger muss 
Stehvermogen besitzen, wenn er in guter Gesell- 
schaft über diese Strecke erfolgreich hinwegkommen 
soll. Das ist aber eme Eigenschaft, über welche 
Royal Plush. entschieden nicht verfügt. Aus Mangel 
an Stehvermogen ist er im Rennen der Zweijah- 
rigen über 1100 Meter am 14. Mai in Budapest 
gegen i unterlegen, ihm werden aller Wahr- 
:heinlichkeit nach 1200 Meter zu weit sein. Or- 
messon, Zimdr und Jro sind im Krakauer Derby 
auf den nachsten Platzen hinter dem Sieger ge- 
endet, und zwar nur durch je eine Halslange von 
einander getrennt. Da Timár jedem seiner eben 
genannten Altersgenossen acht Pfunde geben muss, 
scheint er also aus dem Rennen zu sein. Dem ist 
aber nicht so. Die um 1200 Meter kürzere Di- 
stanz gereicht Zimdr ebenso zum Vortheile als 
Ormesson zum Nachtheile. 7imär ist ein ausge- 
sprochener Flieger, Ormesson ein Steher, man hat 
alle Ursache zur Annahme, dass Timár diesmal 
vor Ormesson enden werde, Eine andere Frage 
ist, ob 7imdr an Jro, der selbst eher ein schnelles 
als ein ausdauerndes Pferd ist, acht Plund gehen 
kann. Diese Frage ist aber nicht so leicht zu 
lösen, eine Wahl ist sehr schwer zu treffen, und es 
ist mehr Gefühlssache, wenn man 


Iro 


den Vorzug vor Timár einraumt, 

Tips für heute: 
Gerlachfalvaer Handicap: Drara— Bokros. 
Verkaufsrennen der Zweij.: Esparsetie — Khismel, 
Karpathen-Preis: /ro— Timár. 
Beaten-Handicap: Goher—Stall Geist. 
Verkaufsrennen; Stall Lederer— Veloce. 
Beaten-Handicap der Zweij.: Du mur— Suada. 
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ET BUDAPESTER SOMMER-MEETING. 


Uebermorgen beginnt das Sommer-Meeting im 
Stadtwaldchen, welches bekanntlich seinerzeit aus 
einem einzigen Renntage bestanden hat. Es hat 
sich erst nach und nach entwickelt, noch vor zehn 
Jahren, als der St. Stephans-Preis gegründet wnrde, 
umfasste es nur fünf Renntage und erst vor vier 
Jahren wurde es auf zehn Tage erweitert, Lang- 
samer noch als seine raumliche Ausdehnung wuchs 
seine sportliche Bedeutung. Jahre hindurch wurde 
es als eine Art Trost-Meeting angesehen, dank 
seiner zahlreichen Verkaufsrennen und kleinen 
Handicaps, welche nur minderwerthigen' Pferden 
Gelegenheit zur Bethatigung ihres Konnens boten. 
Hochclassige Pferde hatten bis vor einigen Jahren 
im Sommer in Budapest fast nichts zu suchen, 
höchstens Zweijahrıge von höherem Rennvermogen 
wurden hie und da für ein unbedeutendes, wenig 
werthvolles Rennen gesattelt, In der letzten Zeit 
haben sich die Verhaltnisse gebessert. Neue grosse 
Rennen wurden in's Leben gerufen — es seien 
nur der Königin-Preis und das Biennial-Zucht- 
rennen genannt — Anziehungsmittel für Derby- 
pferde oder werdende Derbyheroen wurden ge- 
schaffen, Es geht eim weit frischerer Zug durch 
das ganze Meeting als früher, die Kampfe der 
Pferde dritten und vierten Ranges überwiegen 
nicht in dem Maasse wie einst. 

Von den grossen Rennen des Meetings ist 
das nächste der St. Stephans-Preis, welcher am 
nachsten Sonntag gelaufen wird. Der St. Stephans- 
Preis, dieses populärste Rennen Ungarns, an einern 
Sonntag! Wer die Vorliebe der Budapester Be- 
volkerung für den Rennsport kennt, der kann 
sich einen ungefahren Begriff davon machen, wie 
es bei schönem Weiter auf der Rennbahn im 
Stadtwaldchen 'am 20. August aussehen wird. 
Platz zum Promeniren wird da gewiss nicht vor- 
handen sein, wohl aber wird es eine ungeheuere 
schiebende, drangende und stossende Menge von 
Zuschauern geben, Im Vorjahre hiess es allgemein: 
Wird Doria gewinnen? Heuer wird eine ahnliche 
Frage oft und oft wiederholt werden, Zds/és ver- 
tritt heuer die Stelle von Doria, Ja fast hat es 
den Anschein, als ob heuer das Zutrauen zu 
Zässlds noch grosser sein wird, als im Vorjahre 
jenes zu Doria war, über den ja schon einige 
Zeit vor dem Rennen unglnstige Gerüchte in Um- 
lauf gebracht worden waren, Allerdings wurde den 
Erzahlungen, welche leider auf Wahrheit beruhten, 
nur wenig Glauben geschenkt. Trotz der schein- 
baren Ueberlegenheit von Zdss/ós, welche auch in 
dem Offenen Handicap in Budapest klaren Aus. 
druck findet, wird das Feld im St. Stephans-Prei 
nicht klem werden. Das Rennen hat schon so 
riesige Ueberraschungen gebracht, dass stets fast 
jedes Pferd hiefür gesattelt wird, welches auch 
nur einen Funken von Chance besitzt. Eine genaue, 
verlassliche Starterliste lasst sich dermalen nicht 
aufstellen, doch kann man immerhin gewisse Pferde 
als wahrscheinliche Theilnehmer an dem 80.000 
Kronen-Rennen bezeichnen, Es sind dies: 


*Gf. Mor. Esterhazy's 4j. F,-St, Wie Seide v. 
Triumph — Vinaigrette, 47!/, Kg. (Stiles) . 
oder 
*Dess. 9j. F-H. Titulus bibend? v. Stronzian 
—Reprise, 46 Kg. (Sliles). . . . - ` 
Bar. Joh. Harkanyi's 4j. br, H. Vivó v. Kegy- 
ur— Vivienne, 49 Kg, (Metcalf) 
Dess. 4j. dbr. St. Jablanica v, Kegy-tr— 
Jane Shore, 4/4, Kg. (Meical) ` ; 
*AD Ritt v. Lederers Bj F-H. Zimdr v. 
Balvany— Tresor, 53! Kg. (Hansi) . 

A. Marghileman's 4j F-H. Monrose v 
St, Damien —Mlle, Clairon, 59 Kg 

oder 

Dess, 3j. br H. ED v. Siedge—Mlle 
Claiton, 531, Kj 

Mr. Newmarket's 3 br. ÉL Malteser v, Chisle- 
hurst—Marie, 49 Kg. (Hansi) . 

A. v. Pechy's 9j. F-H. Jro v. Master Kildare 
—Ironie, 46 Kg. (Milne) Tm 

*Dess 3j. br. H. Pharao v. Master Kilda 
Zsupan od. Stronzian— Fantasie, 69 Kg 
(Milne) Ke 

Bar. S. Uechtrilz! Aj. br. H. Acher! v. Nickel 
—Enchantress, 4d Kg. (Milne) 

Mr. C, Wood's 4j. br H. Zésslás v, Fenek 
—Tartan Banner, 49 Kg. (E. Hesp) 


unten Terme 


" \Cleminson 
] 


ij 


Fk. Hesp 


Gilchrist 


Wilton 


Fk. Sharpe 


Poole 
Rumbold 


Diese Starterliste durfte natürlich noch manche 
Correctur erfahren, namentlich konnte das Resultat 
des Karpathen-Preises darauf Einfluss nehmen. 
Wenn einer der beiden Dreijabrigen Zro oder 


Tailors and Oulfillers 


Goldman & Salatsch 


k.u.k. Hoflieferanten 
Wien, Graben 20 (Parterre und 1. Stock) 


Englische Herren- Costume, Wastht- Wn) Herrenmode- Artikel, 
Specialitat; Abonnement- gl? Tur die unsin Herrenweit, 


e 8 a „ar. | 

Carl Wickede & Sohn 
Haiserl, und kónig! Hof-Lieferenten 
Us, Asperngasse 3 VV TEIN Ilja, Asperngasse 3 
Reit-, Fahr- ii Stallrequisiten 


Sattel, s Pfardagsnohirve, Relt- und Fahrpolisoh on, Pferdoderkor, 
Pfarde-Scheormaschinan, Pulzartikel und Siallrequlsiten jedar Art, 


Herm. Hofmann 


WIEN. II/2. Praterstraess 78 (Prateratern) 
Specialitaten für Trabersport. 


Fabrikslager von Wollwaaren, Kotzen, Pferdadecken 
und Filzstoifen. 
Faconnirte Decken für Rann-, Reit- und Wagenpterde. 
Relsedecken, Plalds, Flanell-, Bett- und Badadacken 
SPORT-ARTIKEL. 


WIENER BUCHMACHER: 


GUSTAV E. BRANDTNER, 


I, Elisabeihatrasse 5, 


J- DOBRIN & CO., 


L, Gluckgame 1 (Tegetthofatrasse 6). 
" 


FELIX LACKENBACHER, 
IV., Gusshausstrasse 3. 


ARTHUR HORNER, 
T, Lobkowitzplatz 1. 


Die obigen Firmen legen Wetten Für alle 
Arten von hiesigen und auswarügen Rennen 
und ertheilen bereitwilligst alle hierauf bezug 
lichen Auskunfe, 


Sieben Boxes zu vermiethen 


wahrend der Rennen in Grosswardein, nahe 

der Rennbahn, per Box fl. 10.—. Anfragen an 

ANTON TARDY, Grosswardein, 
Sonnengasse Nr. 598. 


allerbeste Summirad für jede Equipage 


Poseidon-Rad. 


Gummi aufvuloanisirt, absolut nicht gespannt, kann 

Kein Bosse, angenehmes Fahren nur Een, 
keit jadem anderen Gummirad vielfach überlegen. 
bi REOR Yos Boatzar wed pobi 


Prager tmnivagreptabrik-hctnreselobt 
iederlage: 


WIEN.VI. Magrdalcnenstrasse 10 
neben dem Theater an der Wien. 

Alle bisher im Dienste der Hertungsgesellachaft zur Probe 
verwendeten Gummfiräder hielen nur einige Tage, Unser 
Poseidon macht seit Monaten den vollen Retiungsdienst und 
emixprieht den hohen Anforderungen dermassen, daws wir ehren- 
volle Anerkennung erhielten. 

Prospecto gratia und frunoo. 
Besuch auf Wunsch ins Haus. 


TELEPHON 


General-Vertretung: Wien, 


%49 Bitte versuchen Sie diesen vorzuglichen, franzosischen Champagner. a 
X. Liechtensteinstrasse B. 


kd 
TELEFHON 12.900. 


HENRIOT-: 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


en; [13. AUGUST 1599. 
Timár denselben gewinnt, so bleibt er wohl dem RAF. 
Jagd- U. Frontpferd St Stephans-Preis ferne, da er dann das hohe FONOGRA 
hoch im Blut, vollkommen truppenvertraut, | Gewicht von 58”/, Kg. in den Sattel zu nehmen HEUTE: Trabfahren in Baden, 9 Uhr, 


Gewichtstrager, vorzüglich geritten, 9 Jahre 
alt, verkauflich. Auskunft in der Administration 
des Blattes. 


BUDAPESTER BUCHMACHER: 


GEORG EHLERS 
Kossuth Lajos-uteza 8 (vis-à-vis dem Nalional-Casino). 


Die Firma legt Wetten für alle Arten von 
Rennen und ertheilt bereitwilligst alle Auskunfte. 


tslwerlau 


isherige Schuhholz 
3 per Paarfl150 
arm ären 
dehöndien * 


Hotel Kaiserin Elisabeth 


WIEN 


Centrum der inneren fadi. 


Fawillon-Hote! ernten Hungen. — Dnroh nonan Praoht- 
bau, Karntnersi 8, bedentand vorgrünnert. 


Hydsnullucher Pernonenaufsug (Lift) 
na gien nach allen Richtungen 


{interurban Yorzüglichn Wioner und franzdslache Kiche, 
Bireng Original-Weine vom Elgonbosliz Sieinberg In Vielen. 


Ferdinand Hoger, Dusiiser. 


lektelnolie Dalnuohtung, Li 


Philipp Haas & Wim 


k. u. k, Hof-Lieferanten. 


Wien, Stock - Im - Eisenplatz 6. 
Filialen: 
VI. Mariahilforstrasse 70. 
D. Wiedener Hauptstrasse 13. 
TII, Hauptstrasse A, 


Fahriks-Preise. 


= 


SET 


I: 


Ce 


SE 


1 a: 


hatte, Auch in Bezug auf die Theilnahme der 
oben genannten Esterházy'schen und der Harkanyi- 
schen Pferde werden noch letzte Verfügungen ge- 
troffen werden. Wie dem immer sei, der St, Stephans- 
Preis, mit welchem wir uns noch eingehender be- 
schaftigen werden, sieht dermalen wie ein gutes 
Ding für Zászlós aus. Wicker? und Pad kommen 
ihm zunachst in Betracht. 

Die nachste bedeutende Prüfung ist dann 
das Biennial-Zuchtrennen, welches am 22. August 
angesetzt ist. Viel ıst davon leider nicht zu er- 
warten und man wird auch nicht erfahren, wie 
sich Dundi, welche bestimmt daran theilnehmen 
soll, sich zu den in der ersten Halfte der Saison 
hervorragend gelaufenen Zweijahrigen verhalt. Von 
diesen ist namlich mur Ciaireife laufberechtigt, eine 
an sich recht gute Stute, aber doch kaum eine 
gefährliche Gegnerin der Gewinnerin des Preises 
vom Helenenthal, Ausser Dundi und Clairetie be- 
sitzen aber von bisher siegreich gewesenen Zwei 
jährigen nur Allerweil fidel, Betrüger, Gesankt, 
Vitsii-Putsli und Dundi's Stallgeiahrte Max En- 
gagements im Biennial-Zuchtrennen. 

Im Konigin Elisabeth-Preis soll Pardon laufen. 
Mit dem Erscheinen des Derbysiegers am Start 
verliert dieses werthvolle Rennen den offenen 
Charakter, den es ansonsten gehabt hätte. Die 
Gewichtsbestimmungen in dieser Concurrenz sind 
ja derartige, dass ein Pferd von wirklich hoher 
Classe, ein Pferd, das über seine Altersgenossen 
ziemlich weit emporragt, kaum geschlagen werden 
kann, Nachdem nun von den wirklichen Grossen 
aus dem 1895er Jahrgange Mindig und Hede ge- 
strichen sind und Zuu anscheinend ausser Form 
ist, von den hervorragenden Altersgenossen Pardon s 
aber der gelahrlichste, Gah/ard, sich um dieselbe 
Zeit auf deutschem Hoden versuchen wird, bleibt 
also nur Per Bullers als halbwegs ernster Con- 
current von Pardon übrig. Der Krakauer Derby- 
Sieger erhalt von Pardon fünf Pfund; ob aber 
dieser Gewichtsunterschied genügt, um die beiden 
Hengste zusammenzubriogen, muss nach dem Aus: 
gange des Wiener Derbys als sehr zweifelhaft be- 
zeichnet werden. So wie also Zdrsidr im St, Stephans- 
Preis und Dundi im Biennial-Zuchtrennen erscheint 
Pardon im Konigin Elisabeth-Preis als nahezu un- 
besiegbar. Freilich nur dann, wenn er so gut ist 
als am Tage des Konigs-Preises, In der letzten 
Zeit wurden abe erlei ungünstige Gerüchte über 
seinen Gesundheitszustand ausgestreut, Es hiess 
sogar, er sei vollstandig niedergebrochen. Dies ist 
aber nicht zu glauben, sonst ware Pardon sicher 
bereits aus dem Rennen gestrichen worden. So 
lange dies aber nicht der Fall ist, muss man in 
erster Linie mit ihm rechnen. Wenn Rennen soge- 
nannte agute Dinge, siod, sind sie zumeist un- 
interessant. Hoffentlich werden die anderen be- 
deutenderen Concurrenzen des Meetings, für welche 
die Nennungen erst abgegeben werden, dem Sports- 
man schwerer zu losende Rathsel bieten als die 
drei besprochenen Hauptrummern der Budapester 
Sommer-Reunion. 


Carl Lüftner, Prag, Wenelsplatz Nr. 7 


Gegründet 1862. 


SEKR mz HIN WOOE SSH CR 


Gegründet 1852. 


Reisekoffer, Reisetaschen, Necessaires, Reisepolster, Reisedecken, Plaidriemen, Menagekörbe, Reise-Essbestecke, Trink- 
becher, Feldflaschen, Touristentaschen, Rucksacke, Portemonnaies, Cigarrentaschen, Gamaschen, Jagdtaschen, Hunde- 
halsbander, Stallrequisiten, Artikel für die Sattlerel, Requisiten für den Fahr- und Reitsport. 

SÉ Sommerdecken, Pferdedecken. Wagendecken, Deckenstoffe etc. -qg 


Preiscourante gratis und franco. 


Gegrundet 1886. 


Ruinfelder Weiehelseu-Giesseret 
Stahlwaaren-Fabriken 


Wien, L Renngasse 6 


eisen und Stahl; 


waaren aller Ari 
h Tti 


Sr 
M. HANN* SÖHNE 


empfehlen die Erzeugnisse ihres Eletlitements, und zwar: Waleh- 

Enss nach eigenen und fremden Modellen, 

Balingergmas (Eisen und Btab]) für Gabeln and Scheeren, Anorer- 

einfachsrer und feinster Ausfilhrung, 

ikel, Deichselhenahlage, Wahenringe cic. Rahen-, 

Baum- una Traubenachearen, Troib- oder Elo' 

torankottan (Sysiom Ewart). Werkzeuge und technische 

Bedarfaartixel (Eisen und Stahl). Geschmiedere Bügeleinan- 
atshle aller Arten nnd Formen. 


Patent-Pferdehnieisen und Ochsenklauen-Beschlage, 


Boundbiiohsen in allen Dimensionen mlt beliebiger Firmanrngung 
für Versandt- und Lagerfasser est Lochbahr- uud Lüchaen- 
nenne 
Spevlal-Preis-Dourente gratis und franco. 


—»- Telephon Nr. 4194, —— 


Gegründet 1785. 
Erato Wionor 


Sporerwaaren-Fabrik 


Lt Hof-Lieferanten Wien, I, Renngasse 6. 


HEUTE: Radwettfahren in Wien, 3 Uhr. 

HEUTE: Championship von Europa in Baden. 

IN RYMANOW werden heute Rennen abge- 
halten. 

DER KARPATHEN-PREIS wird heute in Tatra- 
Lomniez gelaufen. 

IN BUDAPEST nimmt übermorgen das Sommer- 
Meeting seinen Anfang. E 

DER »AUGUST-KALENDER 18994 von Victor 
Silberer ist erschienen, 

DAS PROGRAMM der heutigen Rennen in Tatra- 
Lomniez finden die Leser im »Nachtrage. 


DER ST. STEPHANS-PREIS wird bereits am 
nachsten Sonntag in Budapest zur Entscheidung gebracht. 


IN STOCKTON findet am Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag ein Meeting statt, dessen werthvollste Nummer 
das Great Northern Leger ist. 

SLAVA scheint zur Yheilahme an den Kolner 
Hindernissrennen bestimmt zu sein. Sie hat ihr Gewicht 
von 63 Kg. m der Koloer Handicap-Steeple-chase an- 
genommen und ist auch im Rheinischen Jagdrennen 
stehengeblieben 

EIN BONA VISTA-PRODUCT hat wieder in 
England ein grosses Rennen gewonnen Es ist dies Mr. C. 
D. Rose's Santa Casa, welche am Mittwoch in den City 
of London Breeder's Foal Stakes Crowborough, Harrow, 

Jure und Galliot schlag. 


MERMAN, der ausgezeichnete Australier, hat schon 
wieder ein Rennen gewonnen, namlich am Dienstag das 
Birmingham Handicap gegen Saint Noel und Pax. 
Merman geht nuomebr nach Frankreich, um am Grand 
Prix de Deauville theilzunehmen, 


NICOLO wird heute im Alsxander-Rennen in 
Frankfurt a. M. versuchen. seine im Hymenaus-Rennen 
1n Hoppegarten erlittene Niederlage wettzumachen, Dem 
Hengste des Freiherrn E. von Fürstenberg sollen Ziebelei, 
Gloria und Andiamo entgegentreten. 


NUR 1750 FRANCS kostete als Jührling der 
Ueberraschungssieger ım Prix du Cercle International von 
12.000 Fres in Vichy, Marquis de Tracy's Best Lad, 
Verstandníss allein thut's nicht, man muss auch Gluck, 
viel Gluck bei Jahrlingskaufen haben, 

LONGY hatte Dienstag an den Redcar Two Year 
Old Siakes theilnehmen sollen, ist dem Rennen aber 
ferngeblieben, um, wie der »Sportsmau sagt, »für Baden- 
Baden Diech gehalten zu werden. Man muss ihn deshalb 
als ganz sicheren Starter im Zulunftsreonen ansehen, 

HERR H. MANSKE wırd trotz der jetzt mich 
dmch öffentliche Proben festgestellten Ucberlegenhelt von 
Siegwart über seine Stallgenonsio Smaragda doch beide 
Pferde für das Zukunftarennen in Baden-Baden unttelm 
lassen, Anl Siegwart wird wieder Peake wm Sattel sein. 

VIER HERRENREITEN gab es am Mittwoch 
und am Donnerstag in Tátra-Lompicz, und alle vier ge- 
wann Oberlieutenan! Zdenko von Kreutzbruck. Der ans- 
gezeichnete Herrenreiter ist auf dem besten Wege, seinen 
Nor zwei Jahren aufgestellten Record von 72 Slegesritten 
zu überbieten. 


FOURIRE kann heute in Deauville laufen. Er bat 
ein Engagement im Priz de Longchamps von 20.000 
Francs. Von bekannten Pferden sind noch der Derby- 
sieger Gardefeu, der St. Leger Sieger Alhambra III. und 
Général Albert, der Gewinner des Grand Prix d'Ostende, 
laufberechtig 


PASCHA, der als Jahrliog mit 8000 8. bezahlte 
Matchbox-Soha, dem langere Zeit für den Preis vom He- 
lenenthal gute Chancen zugesprochen worden waren, wurde 
für das — Verkaufstennen der Zweijahrigen am Dienstag 
io Budapest genannt. Sollte Pascha wirklich nur ein Ver- 
kanfspferd sein? 

BEAU BRUMMEL würde am Donnerstag in 
Tatra-Lomniez zu besonderen Ehren als Vaterpferd ge- 
bracht, denn drei seiner Producte, Ford, Toloncs un 
Kekes, waren erfolgreich. Die beiden ersteren Pferde 
wurden von Gilchrist gesteuert, der auch noch am selben 
Tage Veloce zum Siege ritt, 

SZENTENCZIA, der seit mehr sls zwei Jahren 
nicht in der Oeffenthchkeit erschienene halbe Sieger der 
Trial-Stakes 1887, wird vielleicht im Herbste wieder auf 
einer Rennhahn zu schen sein. Der Wallach wurde nam- 
lich vom Riltmeister Arthur von Pongracz gekauft, 
welcher Ssentenceia zwischen Flaggen verwenden wird. 


VIER RENNEN hat Herr Cespar von Geist an den 
heiden ersten Tagen des Meetings in Tatra-Lomniez mit 
Bolygd, Kesses, Tolones und Kékes gewonnen, Drei Er- 
folge errangen die Grafen Andrassy und Sztaray mit dem 
zweimal siegreich gewesenen Forgó und Veloce, einen 
Doppelsieg felerte Oberlieutenant von Okolicsányi mit 
Mon plaisir. 

PARDON soll niedergebrochen sein, so lautet ein 
seit längerer Zeit sich erhaltendes Gerücht. Man darf 
demselben nicht ohneweiters Glauben schenken, denn 
ein wirklicher schwerer Niederbruch halte gewiss die 
Streichung von Pardon aus dem Konigin Elisabeth-Preis 
zur Folge gehabt, Eine gewisse Vorsicht ist aber Pargan 
gegenüber immerhin am Platze 

ZWEI ALTE BEKANNTE von der Wiener 
Rennbahn kamen kürzlich bei einem kleinen Meeting in 
Cregled heraus, der siehenjahrige Prior iu einem Hurden- 
rennen und der zehnjahrige Aorschell Chief in einer 
Steeple-chase Die beiden Pferde besitzen derzeit nur 
einen kleinen Bruchtheil ihres einstigen Rennvermogens; 
Prior wurde von der Halbblüterin Erda, Herschell Chief 
von O Ai geschlagen 


Móbel-Fabrik August Knobloch's Nachfolger, Wien 


VII. Breitegasse Nr. 7, 10 und 12. 


18. AUGUST 1899] 
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per 


TALION soll deshalb dem Grand Priz d'Ostende 
ferngeblieben sein, wei ihn sein Besitzer für die Rennen 
in Kom frisch halten will. Das Kölner Meeting liegt 
nach so weit ab, dass diese Nachricht recht unglaubwürdig 
eracheint, Man muss vielmehr emer anderen Version 
Glauben schenken, welche besagt, Tadon sei lahm ge- 
worden. Hoffentlich gelingt es seinem Trainer, den grossen 
Hengst bald wieder rennfabig zu machen 

IN ROSENAU hielt das Husarenregiment Kaiser 

Nr. 1 ein Regimentsrennen ab, das bei zahlreichem Be- 
suche glanzend verlief, Die Ehren des Tages heimste 
Lieutenant Tarnay ein, welcher auf Kedves das Hürden- 
rennen und auf Rochester die Steeple-chase über 4000 
Meter gewann. In den anderen Rennen siegten Rittmeister 
von Bruckner auf Grath, Oberlieutenant Baron Duka auf 
Olaszos und Oberlieutenant Torday auf Orids. 
TOD SLOAN ist bei seiner Ankunft in Amerika 
natürlich sofort einem Reporter in die Hande gefallen 
Diesem erzahlte er, dass die renusportlichen Verbaltnisse 
in England viel besser seien als in Amerika und dass er 
standıg in England zu bleiben gedenke. Er sei nur nach 
Amerika gekommen, um mit Mr. Whitney wegen des 
Reitens seiner Pferde Abmachungen zu pflegen, Er 
werde aber auch fernerhin in erster Linie für den Stall 
des Lord William Beresford tbag sem. 

IN CAEN wurde am Montag das St. Leger ge- 
laufen, ln Frankreich besitzt dieses Rennen gleichwie 
in Deutschland lange nicht jene Bedeutung, welche ihm 
bei uns oder in England zugemessen wird, es wird auch 
alljebrlich nur von Pferden zweiter und dritter Classe be- 
stritten und lockt nur sehr selten ein grosseres Feld zum 
Pfosten, So gab es auch in diesem jahre blos drei Theil- 
nehmer; Alkambra III. des Grafen Fels errang einen 
knappen Sieg gegen Magistral und Vigmec. 

DER »AUGUST-KALENDER 1899« von en 
Silberer, welcher soeben erschienen isl, enthalt die voll- 
standigen Resultate aller beuer bisher in Wien, Kotting- 
brunn, Budapest, Karlsbad, Sarajevo, Krakau, Lemberg, 
Alag, Pressburg, Oedenburg, Debreczin, Kaschan, Totis, 
Siófok und Nyiregyhaza abgehaltenen Rennen mit den 
vollstandigen statistischen Tabellen über die Erfolge der 
Pferde, Rennstallbssitzer, Vaterpferde, Herrenreiter nnd 
Jockeys, Für die Besucher der Rennen in Budapest ist 
das handliche und hübsch ausgestattete Büchlein absolut 
unentbehrlich. Preis I A. o, W. 

ROYAL WHISTLE, der Candidat des Sir Jobn 
Blundell Maple für den Preis von Iífezhemn, hat bereits 
die Reise nach Baden-Baden unter der Obhut von Fred 
Milne angetreten. Auf dem Hengst, der heuer in Eng- 
land gute Form gezeigt hat, wird W. Smith im Sattel 
sein. Seine gefahrlichsten Gegner sollten Gastfreund und 
Gaticano sı Von den beiden Franzosen Gobsech und 
Le Bearnais II gilt mur Ersterer als sehr zweifelhafter 
Starler; sein hohes Gewicht vou 61 Kg. spricht nber 
gegen ibn. Laufberechtigt ist übrigens auch Herrn 
Richard Wahrmann's Dominik, dem aber keine Sieges- 
aussichten zugeprochen werden können. 


DIE NENNUNGEN für die Rennen des ersten 
Tages des Budapester Sommer-Meetings sind recht gut 
ausgefallen. Für sieben Concurrenzen wurden insgesammt 
112 Pferde genannt, man kann also auf ziemlich gute 
Felder rechnen. Sehr gross werden dieselben freilich nicht 
werden, da ziemlich viele der engapirten Pferde noch der- 
zeit m Tätra-Lomnicz sind und deshalb kaum schon am 
Dienstag in Budapest laufen werden. In der Hauptnummer 
des Eroffnungstages, im Directorlums-Preis, sind u, A, 
Aruld, Gageri, Busserl, Tımdr, Sandwich, Sdndor, Doge, 
Ssessély, Malteser, Leader und 2’ Astra Inufberechtigt. 

HERR ALEXANDER MARGHILOMAN, der 
hervorragende rumanische Rennstallbesitzer, dessen Farben 
vor zwei Jahren Sagesse und Florin ohne Erfolg beim 
Budapester Sommer-Meeting zum Start getragen haben, 
wird sich auch heuer mit mehreren Pferden an den Angust- 
Rennen im Stadtwaldchen beiheiligen. Er hal bereits die 
vierjahrige Claron-Tochter Za Belle Marlon für das Ver- 
kauferenuen und fur das Welter-Handicap am Dienstag 
gemeldet. Die Nennung von Sagesse für das Meilen- 
Handicap am selben Tage ist ungiltig, Uebrigens sind 
auch zwei Pferde des Herrn A. Marghiloman im 
St. Stepbans-Preis laufberechtigl, namlich die beiden 
Halbbruder Monrose und Mellingue. 

50 PFERDE wurden für das Grosse Wiener Hand- 
icap gemeldet, das heuer zum ersten Male vor dem Grossen 
Frendenauer Handicap gelaufen wird, Unter den genannten 
Pferden befinden sich eine Denische, Herrn G. Beit ge- 
hörige Zockvogel, die Zweite und der Dritte vom Vor- 
jahre, Nem und Malteser, der geschlagene Favorit von 
1898, Gonoss, ferner Gagerl, BusserZ, TipTop, Káplár, 
Sdndor, Jablanica, Vivó, Sseszély, Arulö, Bonnivant, Sand- 
wich, Highest time, Vert-Vert, Timár, Lulu, Pavolin, 
Mindegy, Leader, Adoma, Zässlös und Beauharnais. Wie 
man sieht, eine sehr gute Gesellschaft, welche erwarten 
lasst, dass heuer das Grosse Wiener Handicap von keinem 
schlechten oder mässigen Pferde gewonnen werden wird. 

DIE OAKS, der alte La»dsitz in der Nahe von 
Epsom, von dem das grosse Stutenrennen seinen Namen 
bat, gelangt zum Verkaufe. Das Gut gehörte bis zom 
Jahre 1741 einer Familie Lambert, wanderte dann in den 
Besitz des Hanquiers Sir Robert Gosling und bald darauf 
in das Eigenthum des Generals John Bourgoyne, um 
hierauf von einem Lord Derby übernommen zu werden, 
welcher es seinem Enkel, einem Lord Stanley, vermachte. 
Dieser gründete im Jahre 1779 — er war inzwischen Earl 
of Derby geworden — die Oaks, welche seither steis in 
Epsom gelaufen wurden Nach seinem Tode wurde der 
altberähmte Herrensitz von Sir Charles Grey gekauft, von 
dem ibn 1842 die Herren John Smith und John James 
erstanden. 1877 wurde Earl of Rosebery dessen Eigen- 
thümer, und nun steht das Gut, das so eng mit dem engli- 
schen Rennsport verknüpft ist, nenerlich zum Verkaufe, 

W. SMITH ist von der kommenden Seison an unter 
glanzenden Bedingungen für den Stall des Herrn von 
Bleichröder auf zwei Jabre verpflichtet worden. Die aSport- 
Weltu, welche diese Nachricht bringt, fügt Folgendes 
hinzu: «Herr Dreher, sein bisheriger Patron, wollte ihn 
durch ein noch höheres Gehalt zum Bleiben bewegen, 


indess gaben Neigung und Familienverhaltnisse — Smith 
hat Weib und Kind in Hoppegarten — den Ausschlag 
für Deutschland, Nur ungern sieht man den renommirten 
Jockey aus Oesterreich-Ungarn fortgeben, wo die Zahl 
der Berufsreiter von Classe ohnehin von Jahr zu Jahr 
geringer wird.e Nun, so arg ist die Geschichte denn ge- 
rade nicht. Reiter wie Adams, Cleminson, Rumbold, 
Frank Sharpe, H. Barker, Gilchrist, Wilton, S, Bulford, Hyams 
und Poole bilden eine glanzende Garde, welche den her- 
vorrsgenden Jockeys Deutschlands gar nicht nachsteht. 
Wir haben uns über den Mangel an wirklich guten Be- 
tufsreitern wahrlich nicht zu beklagen. 

MIT DEM ZUKUNFTS-RENNEN in Baden- 
Baden beschaftigte sich kürzlich eingehend der »Deutsche 
Sport« und schloss den betreffenden Artikel mit folgenden 
Worten: »Wie die Situation also heute für das Zukunfts- 
Rennen liegt, stehen wir vor einer Aufgabe, an der, 
darauf muss man sich gefasst machen, die Krafle unserer 
Zweijahrigen wohl scheitern werden. Kommt Longy ge- 
suod an den Start, so ist an seinem Siege kaum zu 
zweifeln, aber auch der Franzose Margrawe und der 
Ungar Attila reprasentiren augenscheinlich eine so gute 
Classe, dass sie sich nur noch vor Gegnern von wirklich 
reellem Können beugen werden, und ob selbst das 
Manske'schs Paar, also Siegwart und Smaragda, einer 
absolut guten Classe angehört, bleibt immerhin sehr 
fraglich mach den Eindrücken, die man bis jetzt von 
unseren Zweijahrigen erhalten hat. Eine grossartige und 
wahrhaft ınternationale Besetzung ist aber dem Zukunfts- 
Rennen mit dem Eingreifen der vier auf dem Gebiete 
der Vollblutzucht obenan stehenden Lander Europas 
gesichert,s Hoffentlich erweist sich Ada des grossen 
Vertrauens würdig, das man ibm in Deutschland ent- 
gegenbrungt, 

DIE CIRCUS RENZ-AUCTION, die Ende vorigen 
Monats in Brüssel stattgefunden, hal, wie vorausgeseben, 
nur ein mageres Ergebniss geliefert, Das gesammte über 
100 Köpfe umfassende Pferdemalerial, die Requisiten, die 
Costüme und das reiche Ausstattungsmaterial für sieben 
Pantomimen wurden theils in öffentlicher Versteigerung, theils 
im Verkaufe unter der Hand für wenig mehr als 100 000 Mk. 
an den Mann gebracht. Es waren nur fünf kauflustige 
Directoren zur Stelle, und von diesen erwarb Circusdireclor 
Jacobsen den grössten Theil des Materials, Auch der 
letzte Director des Cireus Renz, der junge Ernst Renz 
kaufte eine Anzahl Pferde für sich. Für Letzteren hat der 
Zusammenbruch des Institutes übrigens nicht den ver- 
mutbeten pecuniaren Schaden gebracht; dank dem recht- 
zeitig eingeleiteten Entmündigungsverlshren verbleiben ihm 
aus dem reichen Erbe seines Grossvalers nach immer 
700.000 Mk. ala sichergestellies Tigenthum, Das Nach- 
schen haben nur die Geldmanuer, die den jugendlichen 
Director auszubeuten gedachten; einer derselben erleidet 
allein einen Verlust von 850.000 Mk. Ernst Renz soll 
trotz seines Eclals Lust verspüren, wieder Circusdhrector 
zu werden, Das eigentliche Erbe des Circus Renz hat 
übrigens ein Anderer bereits angetreten: der auch in 
Wien bekannte Director Albert Schumann. Derselbe 
feiert gegenwartig Im Rene’schen Gebaude in Hamburg 
wahre Triumphe, er hat das Renz'sche Haus in Breslau 
für mehrere Saisons gemiethet, und er wird früher ader 
spater im dem renovirten Circus Renz in Berlin semen 
Einzug halten. 

10 DU MEIN ÓSTERREICH|« muss man wohl 
wieder ausrüfen, wenn man das Folgende erfahrt, Der 
Herausgeber dieses Blattes halt im Annabof in Wien 
eine Verwaltungskanzlei, wo seine Bücher und Geschafte 
geführt, seine Zahlungen geleistet, von wo aus auch die 
Steuern bezahlt werden und wohin er alle seine Zuslel- 
lungen adressiren lasst. Derzeit in seiner Villa anf dem 
Semmering weilend, kommt er dieser Tage nach Hause, 
wo ihn das Stubenmadchen empfangt, »Ist Jemand da ge- 
wesen?e — »Nein, aber ein grosser Brief ist da vom 
Executionsgericht in Wien, recommandirt und 
mit Retour-Recepissee — Von wem?« — Vom 
Executionsgerichtele —  »Unsinn!« — »Oh bitte, 
wirklich vom Execnlionsgerichte,a — Richtig, da liegt 
auf dem Schreibtische ein lichtblaues Couvert in Riesen- 
format, das oben in Lettern, die für ein Ausbange- 
schild gross genug waren, die drohende Ueberschrift tragt: 
K. k. Executionsgericht in Wien,« Darunter noch 
grosser und (etter die geheimnissvollen Buchstaben »R, S.«. 
Dann folgt mit Blaustift geschrieben die Adresse: » Victor 
Silberer, L, Annahof, Wiens, letzteres durchstrichen und 
dafür »Semmerings angefügt. Wahrend des Unterfertigens 
der verschiedenen Recepisse zermartert man sich das Ge- 
hirn, was für eine Zahlung von der Kanzlei etwa über- 
sehen worden seın konnte, die gleich das Einschreiten 
eines Execulionsgerichtes zur Folge habe, dann wird das 
Riesencouvert geöffnet, und was kommt zum Vorschein? 
»Zahlungsauftrag. Herr V. S. wird aufgefordert, zur 
Gescbaítszahl E, XI 9595/99 Ganggebuhr im Betrage von 
— — — 86 kr (schreibe: sechsunddreissig Kreuzern!) 
binnen acht Tagen bei sonstiger Execution zu 
Handen des Geldbuchführers Zimmer Nr. 111 emzuzshlen. 
K. k. Executionsgericht Wien. Bindgraber.s Da unterhalt 
man ein kostspieligen mit allen Vollmachten versehenes 
Bureau in Wien; das k. k, Executionsgericht aber läuft 
Einem in einer Sache, von der man keine Ahnung bat, 
um 36 kr, auf den Semmering nach. Und wie zart, wie 
rücksichtsvoll, wie praktisch! Man hört, dass unsere Staats- 
verwaltung bei der nachstjahrigen Weltausstellung in Paris 
ebenfalls vielerlei ausstellen werde; hoffentlich vergisst 
man dabei doch nicht, den Völkern des gesammten Erd- 
balles euch das ingenióse Eincassirungssystem vorzulühren, 
welches bei unseren Aemlern herrscht, — es wird sicher 
Aufsehen erregen. O du mein Oesterreich F, S 


IM ST, ANNAHOF, I., Annagasse 3, ist eine hübsche 
Wohnung zu vermielhen. 

A. HUBER, k. und k- Hofphatograph, Wien 
Stefansplatz, und IV., Margarelhenstrasse 36, Speciali 
fur sportliche Aufnahmen. 

DIE »NEUE FREIE PRESSE» schreibt vom 
Semmering: „Das seit 1. Juli eröffnete »Grand Hôtel 
Erzberzog Johauns am Semmering wird von Allen, die 
es bis jeizt besucht, als ein überaus vornehmes 
Fremdenbaus und als cine wirkliche Schenswürdig- 
keit gerühmt, Ex bietet seinen Gasten die grösste Be- 
haglichkeit und ein so comfortables Heim, dass Jeder- 
manu voll den Lobes über die stylvolle, ausserst 
gediegene Ausstattung aller Raume und über die aufmerk- 
same Bedienung ist. Auch das Restaurant wie das 
prachtvolle Café des „Erzherzog Johanne haben sich im 
Fluge den besten Ruf erworben. Nachmittags ist die 
Gartenterrasse stets der Sammelpunkt der feinsten Gesell- 
schaft nicht blos des Semmering, sondern auch der 
weiteren Umgebuog.« — Das »Fremdenblatt« schreibt: 
»Der Besitzer des neuen, wahrhaft grossartigen »Grand 
Hölel Erzherzog Johanne, Herr Victor Silberer, hat keinen 
Aufwand geschent, um der feinen Welt in der gegenwartig 
beliebtesten und vornehmsten Sommerfrische Wiens ein 
Hem zu bielen, das keinen Vergleich mit den bestausge- 
statteten Hôtels des Auslandes zu scheuen hat und sich 
daher wobl bald einen Weltiuf erwerben wird,« 


Ornamental Only. 

»Oh, what a beautiful parlor lamp! 
light it?u 

You don't light it at all, That's the beauly of it. 
It's perfectly safe, and it can't smoke the ceiling. 

Showed Himself to Be a Novice. 

"You are the first girl I ever kissed,s he said, 

"Your apology is accepted,« she replied, somewhat 
regretfally, »for it is indeed annoying to be always 
breaking People ime 


How do you 


The Beast. 

»You don't have to wind up this phonograph to 
make it go, do you?« 

»No; it is opetated by an electric motor, « 

And do you have to let it go, when it bas been 
started, until the entire selection has been finished—until 
it runa down?« 

»Oh, no; it can be stopped nt any Ges 

»By George, I wish I could get something of that 
kind attached (o my wife,a 


Vöslau. Vöslau- 


Hotel Hallmayer 


den Herren Sportsman und Turfbasuchern bestens 
empfohlen. 
A. L. Herhater, Besitzerin. 


EFC Der schönste Punkt Stelermarks ^g 


im Fölzthal, Post Aflenz, Steiermark. 
Kam de reme entm 
und Pansion | Rangos, 40 elagant mahlirie Zimmar 
Kegelbahn, 25 Zolnwgen, 
Omnihunvorkehr uge Bndoannialt. 
jeder Qomfort, vorzüglleh Vorplogung. 
Fritz Haanche, hoiter. 


Pariser Speeialartilzel 
Gummiwaarenlager 
Arnold Fürgt, Wien, IX/3. Wahringerairaase Nr. I5 
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Friedrich Bruno Andrien's Sühna È. 

Bruok a. d. M. z 

Werzinkte Btahi-Bigohelzaundrahte E 
gowühnHche, awie ala Neuhelb 


Stahl-Simplex-Stachelzanndraht =: 


Anterr.-ungar. Patent Nr. 49954 und 83249 D 
vieraptielg, besonders billig und widurstandetähl; 
cht Draht-Gefleohton. "E 


Er 
Za haban anah ailen gra 


HEEN 


ANTON PAULY 


K. k, priv. 
Bettwaaren-Fabrikant 
Wien, VIII. Lerchenfelderstrasse 36 


hat in jüngster Zeit unter Anderem folgende Etnbliawments efn- 
gerichtet: Hotel Kalserkrone in Ischl, Hotei Kraniz (Spalenbram. 
in Wien, I. Kürntnerstrasse 11, Hellangtalt Dr. Lamiln in Baden’ 
Pension Kraft in Matrel, Tirol, Dotel Puchberg am Sehnucherg. 
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Nerkaufapreis-Erkl, — Hop. der Dreij. 3400 K, 
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30. Budapest: Preis von Lägymänyos. 4500 K. — Ver- 
Xaufar. 2000 K. — Verkaufer. II. Ol. 3000 K. — Grosses Hop. der 
Zweij. 8800 K. — Nursory«Hep. 3400 K, — Welter-Hep. 300 K. — 
Trostronnun. 2800 K., zu nennen. — Hep. der Dreij. M00 K, — 
Malden Wer, der Sec, 3400 K., Reng-Erkl, — Jllürden-Hep. der 

Drei, 3400 K. — Welter-Hep, 3800 K., Gewlehtapuulio, 
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— Grosses Wiener Hep. 17.000 K., Gewichtspublic. 
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15, Baden-Baden: Jugend-Hep. 4000 Mk. — Mercur- 
Bt.-ch, 8050 Mk., Reug.-Nuehzablnng. 


AUCTIONEN. 


- A Tagen pr rmt 


[Im 


NENNUNGEN, 


Rymanów, Herbst-Meeting 1899. 
(Galizischer Aueiferungs Verein.) 
Zweiter Tag Sonntag den 18. August. 
I. R. II. CL. D. ZUCHTPR. D, HALBBLUTGEST. 
1000 K, 2000 M. 10 U. 
Jul, Ritt. v, Cielecki’s 3j. 
Jnfamis. 
Fürst Wit. Czartoryski's Bj, Sch 51. emic/ka. 
Gf. Edm. Dzieduszycki's Bj, F-H. Yasri. 
Avg. Ritt. v. Gorayski's 4. F.-St. Balhitka und Bj. dbr, St. 
Wrzawa, 
Flor, R. v. Kozlowskrs 3j. F.-St. Dróska v. The Donner- 
harn. 
Gest. Ostoia-Ostaszewski's Jj, F.-W, Budrys IIZ, 1800 K. 
Val. Ritt. v. Stawiarski's Jj. F.-St. Reseda. 
Gest. Torskie's 3j. br. St, Próbka. 
IL PR. V. KOMBORNIA. 1000 K. 2j. 1400 M, 
mw 
Alex. R. v. Bogucki's dbr, St. Zady Charlatan, 
Alex. R. v. Dambski's dbr. St. A'arabeia 
Gest Osioia-Ostaszewski's F.-H. Xerxe; (Hblt.) und br, St 
Licho bez salachi (Hblt.). 
Capt, Pech's br. H. Dreyfus ZI. 
Gf. Stan. Siemienski's br. H. Wacpan, br. St. My Dear 
und br. St, Paula, 
Capt, Treverlon’s br. St. Gkoraelanka und F.-St. Fala. 
III STAATSPR, 2500 K. 2400 M. 8 U. 
Alex. R. v. Bagueki'a 3j dbr. St. Fais ton chemin, 
Marqu. Guy de Boishebert's 3j. br. St. Dylagówka. 
GI. Edm. Dzieduszycki/s 8j. F-H. Yasri (Hbit.). 
bis, Gf, C, Montjoye's Jj. br. H, Zancut. 
Gest, Ostoia-Oslaszewski's Jj. F.-H. Count Poletylo. 
Gf. Stan. Siemienski's 8j. F.-H. Zemiess, 
Jac. R. v. Siemiginowski's 3j. schw. St, Zmejba. 
Gf. Sigm. Zamoyski's 9j. br, H. Karambol. 


T.H. Heretyk und 8j. F-H, 


IV. GR RYMANOWER ST.-CH. 2000 K. 4000 M. 


Obl, Fr. v, Heinischl's 6j. dbr. St. Coguette (Holt). 

Obi. Ed. Kellere 4j. dbr. H Chorazy. 

Flor, R, v. Korlowski's 4j. F.-St. Wróaża (Hblt.). 

Stan. R. v. Ostaszewski's 0j. E.-St. Zicho (Holt). 

Capt, Pech's 4j. F,-W. Nemo (Hblt.). 

Lad. Schindler's 4j dbr. St, Kochanka. 

Gf. Stan. SiemienskVs 5j. F.-W. Niesforny (Hblt.) und 
4j. Pat, Walküre. 


Budapest, Sommer-Meeting 1899. 
Erster Tag, Diensiag den 15. Angust. 


I. DONAU-PR. 3400 K. 2400 M, 7 U. 
GM, Erzh Otto's 4j. br. H Vert-Vert. 
A. Dreber's 3j. br. H. Aroa. 
Mr. Duke's Bj. br. H. Duca und 8j, F.-St, Zeie, 
A, Egyedi's 3j. br. H. Káplár. 
Bar. H. Königswarter's Bj. dbr. H. Corwmus. 
Bar. G. Spriuger's dj. F-H. Guspilleur 
Il. HÜRDENR. D. DREIJ, 2900 K, 2400 M.8 U, 
GM. Erzh. Otto's F.-H. Schlauberger. 
Bar. F Born's br. St. Das ist die Wahre, 
Dr. Day'a br. St. A la grecque 
C. v. Geists br. H. Gyemdnt und br. St, Cuicza IL 
Mr. Janoffs F.-H. Acetylen: 
G. v Rohoncay's br. H Tissagyongye. 
Bar S, Uechtritz! br. H. Bambula 
III, DIRECTO RIUMS-PR. 11,900 K, 1400 M. 96U. 
GM Erzh, Otio's dj. br. H. Vert-Vert. 
El v. Blaskovits' 3j. br. St, Aranyka. 
A. Dreher's dj br H. Gagerl, 4j. 
3j. F-H. Hong! d? an 
m. Duke's dj. F.-St. Zriole. 
L. Egyed/'s Bj. br. H Sándor. 
Gt. M. Esterhazy's A. F-H. Moring. 
Gf, T, Festetics" 4j. F-H, Doge. 
Gf. St. Forgach' 3j. dbr St. Szeradly. 
Gf. E. Hunyady's 4j, P -St. File, 
Gf. St. Kärolyi’s 4j. br, H Plihus. 
Bar. H. Konigswarter's 4j. F.-H. Aruld und Bj. br, St, 
Sandwich. 
Gf. Zd. Kinsky's 4j. dbr. St Zis. 
Al. R. v. Lederer's 3j. E-H. Timár. 
Mr. Newmarket's 4j. br. H, Malteser 


F.St Busser? und 


Fürst N. Päldy's 3j. dbr. H. Aairor und A. dbr, St, 
Harriet, 

Bar G, Springer's 3j. br. H, Zeader und Bi. F.-St. 
Yane Eyre. 


DI A. Sternberg's 4j. br. H. Aldomds, 

Ritim. A. Trankel'" 5j. br. H. Z'4s/ro und Bj, br. 
Canterbury. 

Bar, S Dechtritz' Bj. F.-St. Chryseir. 

R. Wahrmann’s Sj. br. H. Round ihe corner. 

IV. HANDICAP 3400 X. 1600 M, 17 U. 

Erost v. Blaskovits! 3j F.-H. Forst, 

Mr. Dorryt's 8j. dbr. H. Simbach, 

A. Dreher's Dj. br. St. Gehst wira und 3j. F-H, Hang' 
di! an. 

Mr. Duke's Bj. br. H Duca, 

Rate, v Bleech 3j. F.-St. Zruzsi. 

GL E. Hunyady's 3j. br. H. Diomed. 

Gf. Zd. Kinsky's 4j. br. St. /lir und Bj. br. H. Watchman. 

O, Marghiloman's Ój br. St. Sagesse *). 

Mr. Newmarkal's 4j. br. H. Malteser. 

A. v. Péchy's 4j. br. H. Orchef. 

G. v. Rohonczy's 8j. F.-St. Arkangyaldt. 

Mr. Silton's 3j. br. St, Zrolde 

N. v. Szemere's 4j. br. H, Zelenk und 8j, br H. Grimaldi, 

Bar. S. Uechtritz' 4j. bz H, Micher. 

V. VERKAUFSR. 2000 K, 1000 M 18 U. 

A Dreher's 3j. F.-St. Kadarka, 

Mr, Duke's Bj. F.-St. Corsica, 

GI. F, Esterhazy's 8j. Sch.-St. Curtain, 

A Marghiloman's 4j. br. St. Za Belle Marion v. Clairon 
— Gomera. 

Mr. Newmarket's Bj. F.-St, e 

G. v Rohonezy's dj. br, St. De/no und 8j. F.-St, Ardm 
(Hblt.) v. Arcadi 


H, 


s 9j. PE. Passable. 
. S, Uechtritr' Bj. br. W, Zheophi} und Bj. F.-St, 
Mini, 
Mr. C. Wood's 4j. dbr. St. Rege. 
1. Zangen's A. br. H. Oculi. 
VI, VERKAUFSR. D.ZWEIJ. 2000 K. 1000 M. 
21 U. 
Mr. Adrien's F.-St. Megaera. 
Mr. Black's br. H. Karmester, 
Mr. Dorryt's br. H. Fäi 
A, Dreher's F.-St, Antigone. 
Mr. Duke's br, H. Pascha 
A. Egyedi’s F,-St, Sweetheart. 
Bar. A, Harkanyi's br. St. Alesse 
GL. Zå. Kinsky's dbr. St. Melella 
Bar. H Konigswarter's br. H. Pkifister und PH. Solaro. 
Mr. Lincolu's dbr, H, Bandita. 
G. v. Lossonczy’s dbr, H. Des Gries, 
A. v. Péchy's br. St, Roast. 
G. v. Rohoncy's br. St. Ariadne, br W. Adj sıten und 
F.-St. My Lady 
Gest. Szåszberek'á F-H. Agens und PH. Façon, 
N. v. Szemere's br. H Cocker, 
Gf. J. Teleki's Sch H. Kötyag. 
I. Zangen’s F.-St. Lutte. 
VII. WELTER-HCP. 2300 K. 1100 M. 21 U. 
A, Drehers Bj F-St. Dogma und A. F.H. Hang 
di an. 
Mr. Duke's 5j. br. St. Contra und 3j. F.-St, Corsica. 


*) Flache Nennung. 


Bar. L. Edelsheim-Gyulat's 3j F-St. Maria Pia. 

A. Egyedi's 3j. br. S. Ártatlan, 

GI. Fr. Esterhazy's 3j. Sch.-St. Curtain, 

Gf. Zd. Kinsky's Bj. PH. Waichman 

Ritt v Lederer's 3). br. H, Zadro. 

A. Marghilomav's 4j. br. St. Za Belle Marion. 

A, v. Pechy's 4j. hr St. Prosa und Jj. br H. Da capo. 
G. v. Rohonezy's 4j, br St. Delnö. 


Bar. G. Springers Bj. br. St. Aeerie und 8j. F.St 
Jane Eyre. 

N. v. Szemere's 3j. br. H. Grimaldi, 

Bar. S, Uechtritz 5j. br. W. Theophil, 3j. br H. Kup 


und 8j. F. Mini. 
T Ziegen woher E. Bels and Bi Sr HE OOo 


Wien, September-Meeting 1899. 
Erster Tag. Sonntag den 3. September, 


III. GR. WIENER HCP. 17,000 K. 1600 M. 50 U, 

GM. Eech, Otto's 4j br. H. Vert-Vert uud 8j. F.-St. 
Meet time. 

G. Seite 5j. br. St. Zochvegel v. Fulmen — Forelock. 

Ernst v. Blaskovit 8j, F.-H. Ferd und 8j br St. 
Napfeny. 

Mr, Dorryés Bj. F-H Ronny und dj dbe, H. Simbach. 

Ant. Dreber's Sj br. H. 7ig-Top, 4j. br. H. Gagerl, 4j. 
F.-St. Busser? und F.-H. Hang' d? an. 

Mr. Duke's 3j. F.-St. Zyiole 

Arth, Egyedi's Dj. br. St, Nm, 8j. br. H. Káplár und 
Bj. br. H. Remete. 

L. Egyedi's dj. dbr. H. Valahi und dj; bn H. Séndor 

Gf. Mich. Esterhazy's 4j. br. H. Moring. 

Gf P. Festetics’ 3j. br. St. en 

Gf. Lad. Forgach' 4j. br. St. Aisasssony und 8j. dbr St. 
Ssesadly, 


St. Batavia, 
Br Hs 


v und 4j. die, St 


Jablanica 

Gf. Arth, Henckel's dj, F.-St. Menyecske. 

Gf. Ste. Kácolyi's Bj. F.-St. Fanny. 

Bar, Herm, Konigswarters 4j F. 
JHonvivant und Bj, br. St. Sandw 

Alex. Ritt, v, Lederer's 4j. dbr. H, Daly und 3j. F-H. 
Timár. 

Mr. Lincolu's Bj. br. H. Furius 

Mr. Newmarket’s 4j, br H. Malteser, 

And, v, Páchy's 4j. F.-W. Gonoss, 3j, br, H, Pharao und 
3. dbr. W. Casque. 

Bar. G. Springer's 4j. dbr, H, Lulu, 4j. EH. Pavolin, 
Bj. br, H. Zeader und dj. br. H, Mindegy, 

Gf. Adalb. Sternberg's 6j. dbr, H. Morny und 4j, br. H 
"Aldomás, 

Nic v, Szemere's Bj. F.-St. Zoindelle. 

dj. br. H. Adoma, 

4j. br. H, Makó. 

Ritim. Art, Trankel's 3j. br, H. Canterbury. 

Gf. L. TrauitmansdorfPs 4j. dbr. H. Yeu de barre. 

Rich. Wabrmaon’s 4j. br. St. Duna. 

Mr. C, Wood's 4j. br. H. Zéssió und Bj. br. H, Beau- 
um. 


. Aruló, 8j. br. H 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 
Koln 1899, 
Erster Tag, Freitag den I, September. 


KÖLNER HCP. ST.-CH. 5000 Mk. 4600 M. 
Er sind stehengeblieben: 


Porridge 6j. Golden Days 4j. . 68, Kg. 
Silk Spider a. . Jane Daughter 

Roll a. " EK LU . 
Santa Rosa a. . M ES Gu ` 
Patvarü] . . . * Slava H. i à » 
Juliunstown a. 70 ^ 4 Csakubnn 6j. 62 = 
Nessel 6j. . (091, © Sprite III, 4j. .61 e 
Lord ofıhe Valley 


Zweiter Tag. Sonntag den 8. September. 


RHEINISCHES JAGDR. Epr.u, 6000 M. 5900 M. 
Es sind stebengeblieben: 


Porridge 6j, Sonderling 6j. Tullanstown a. 


Quilon a, Stratege 6), Slava Bj. 
lenchtkugel 4. — Anstm 4j. Kadett 6j. 
Balrath 6j. Silk Spider a. 


RESULTATE. 


Czegled 1899. 
Sonntag den 30. Tull. 


I. ERÓFFNUNGSR. 40) K. 2000 M. 
Gf, Joh. Pejacsevich' 6j. Sch.-St, Csipke v. Remember 
(Hblt.), 78 Kg. (Privat) . Einj-Freiw. Eug. v. Horthy 1 
J. v. Beretvas jun/s 4j. dbr, St, Mirsa (Hblt), 72 Kg. 
Lt, Herb, v. Riedl disgo, 
Tot: 6:5. Mirsa, welche leicht mit anderthalb 
Langen gewann, wurde in Folge eines von Csipkes 
Reiter wegen Umreitens einer Stange eingebrachten Pro- 
testen disqnalificirt. Werth: 440 K. 
IL CZEGLEDER HURDENR. 400 K. 2400 M. 
Obl. Wilh. v. HG a. dbr St, Erda v. Routier (Hblt), 
TO Kg. (Privat). 0.2.0.0. Lt. v, Jovanovich 1 
Lt. Bar. J. Durneisz a, dbr. W. Prior, 14 Kg. 
Lt. v, Szilley 2 
Riltm. Jos. Jaznnovits! 4j. F.-St. Zöra, 68 Kg. 
Rium. Gf, O. Bissingen 8 
Tot: 19:5. Mit ungezahlten Langen gewonnen; 


schlechte Dritte, Werth: 380, 40 K. 


HOTEL KRANTZ stiik e 


vornehmes Haus 
ausgestatl« 


zentraler Lage, mit allem Comfor 
Hervorragende Kuch e Pre 


13. AUGUST 1899] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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III. STEEPLE.CHASE. 100 K. 4000 M. 
Gf. Alb. Pejacsevich' 4j. br. H. O Aó v. Phil—Olyan- 
nincs, 70 Kg, (Fetling) . Einj-Freiw Eug, v. Horthy 1 
Lt H. v. Riedl's a. F.-W. Herschell Chief, "7 Kg. Bes. 2 
Bim, A, v. Szalatsy's Bj. br. St. Zujza (Hblt) 18 Kg. 
Li. C. Tragor 3 
ot: 8:5. Mit einer Lange gewonnen; eine halbe 
Lange zuruck die Dritte. Werih: 985, 75 K. 
IV. FLACHR. 600 K. 1600 M 
Gf. Joh. Pejacsevich' Jj. F.-St. Apolonia v. Filou—Amo- 
dyne, 67 Kg. (Fetting) , Einj-Freiw. Eug. v. Horiby 1 
C. v. Tomöry jun.'s 5j. F.-St Delphin, T3 Kg. Bes. 2 
Obl. Jul. Schneidt’s a. $ St. Odmowa, T8 Kg.. . Bes. 8 
Tot.: 8:5, Verhalten mit dre» Langen gewonnen; 
ebensoweit zurück die Dritte. Werth: 590, 60 K. 


V. DAMENPR. Jagdr. 3 Ehpr. 6000 M. 

Lt. Vict. v. Stojenovics! a, hr. W. Névtelen (Hilt), 80 Ig. 
Bes 
Rittm. A. v. Szalatsy’s a. br, W, 40226 (Hblt), 80 Kg. 
Cad.-Of -Stellv, Meskó 2 
Ritto. J. Joannovils’ a. br. St. Paproc, 85 Kg, Bes. 3 
Obi. H. Frankenberg's Bj. F.-H, Chamant 7. (Hblt.), 80 Kg. 
Lt v. Jovanovich D 
ot.: 16:5. Nach Kamp! mit einer halben Lange 
gewonnen; eine Lange zuruck die Dritte. Werth: Ehren- 
preis und 130 K., Ehrenpreis, Ehrenpreis, 


Tatra-Lomnicz 1899. 
Erster Tag. Mittwoch den 9, August. 


1, PR. V. BARLANGLIGET. 1650 K 3j 9400 M. 
Obl v. Okolicsanyj's br. H. Afon plaisir v. Culloden— 
Mistake, 65 Kg. (R. Johnson) , Obl. v. Kreutzbruck 1 
C, v. Gelsi's B.-St. Remeny, DL Kg. . .v. Gomory 2 
Tot: 8:5. Wett: Vj, auf Mon plaisir, Dik, Re- 
mény. Verhalten mit vierzig Längen gewonnen. Werth: 
1150, 250 K, 410 K. der Renncasse. 
IL PR. V. CSORBA. 280) K. 1400 M. 
GF. Th. Andres vj. bri H Forgó v, Beau Brummel— 


Favorita, 5454, Kg. (Ball) . , . Gilchrist 1 
Gf. E. Bathyány: dj F-Si. Gaudriole, BB Kg. 

Huxtable 2 

R. Wahrmann's 3; P Bän 53 Kg . Wilton à 


A. v. Pechy's bj, F-H, Stewarton, 601/, Kg, Fk. Sharpe 0 
Tot: 18:5. "Pha: 86:95 uod 55:25, Welt.: 
9 auf Stewarten, 4 Forgó und Gaudriole, b Bugris. 
Sicher mit einer Lange gewonnen; zwolf Längen zuruck 
der Dritte. Werth: 2450, 690 K. 
III. TATRA-HCP, 20000 X. 1600 M. 
Bar, H. Konigswarter's 9j, br, St Sandwich v, Buccaneer 
—Semele, 59 Kg, (J. Reeves) . . . Adams 1 
R. Wahrmann's dj. br. H. Round Me corner, 49), Kg. 
Prudames 2 
GM. Erzh, Qio's By. F.-St. Zighest time, DU, Kg. 
Kapousek 8 
Gf. E. Degenfeld's 4j br. H. Gohar, 49 Kg. . Wilton 4 
Gf. St. Forgách’ 4j. br. St. Atsasssony, 55 Kg. , Poole 0 
Al. R, v. Lederet's 4j, dbr. H, Dain, SE "dicun 0 
Mr. Redgrey's 8j. dbr, St. Muston, 4A Kg, | $ 
Tot.: 11:5. Platz: 27:25, 61:90 und 52; 
Wett, 2 Sandwich, A Daiffy und Gohér, b. Highe 
und Kisasszony, V Illusion, B Round the corner 


Sicher 
mit einer halben Lange gewonnen; drei Langen zuruck 


die Dritte, eine halbe Lange vor dem Vierlen Werth: 
16.000, 2600, 600 K., 6200 K. der Renncasse. 
IV, VERKAUESR. D. ZWEI]. 3000 K. 1000 M. 


C. v. Geist's F-H, Bolygó v aka (Hblt.), 4000 K, 


52 Kg. (Mrawick) . Adams 1 

Bar. H. GH dbr. St Zsparsette, 2000 K. 

ABT Kg T. lux ; Sands À 
Gest, biens br. H. Aladin, 4000 K., 52 Kg. 

Fk Hesp 8 

Gf, E. Degenfeld's P St. Koguebruse, 4000 K., 504, Kg. 

"Wilton 4 

Tot: 14:6. Platz: 97:25 und 43:96 Wett: 


11:4 Roguebrune, 11:2 Aladin, 3 Bolygó, 8 Esparsette. 
Sicher mit einer Lange gewonnen; vier Langen zuruck 
der Dritte, Auf den Sieger erfolgte kein Anbot. Werth: 
1950, 390 K. 


V. HCP. D. ZWEIT. 8300 K. 1000 M. 


Ritt. v, Lads F-St, Mumus v. Bálvany—Mothilde, 

BI, Kg. (Mrawik). o s 300220. Poole 1 
Gest, Féltorony's br. H, Problem, 6 Kg. , Kapousek 2 
Mr. Duke's br. St, Suada, BB Ee... Fk. Hesp 3 


Gt. Mich, Karolyi's br. SL. ar 44, Kg. Källing 0 

C. v. Geiss F-St. Zeie, ABl, Kg, . . Canvar 0 

Tot: 23:5. Platz 89:26 und 120:25. Wett.: 

2 Tiamo, 2, an und Suada, D Problem, 8 Futis. 

Sicher mit einer halben Lange gewonnen; eine Lange 

zurück die Dritte, Werth: 1950, 600 K., 30 K. der 

Renncasse. 

VI. VERKAUFSR. 2000 K. 1200 M 

Al. Ritt. v, Lederer's 3j br. H. Contrds v. Primas II.—Ca- 

talpa, 1000 K., 49 Kg, (Hansi), , . , Prudames 1 

GL. T. Andrassy's 3. E-St. Ssem/e, 2000 K., Dit, Kg. 

Gilchrist 2 

GI. A. Pejacsevich' 4). F.-H DísnpoZgár, 6000 K., 611], Kg. 

Fk. Sharpe 3 


Gi, X Bron 4j. br. Bt. Szesadly IL, 6000 K. 
D ER E ER iei SUPER "Wilton 0 

Mr. GC 5j. 1 H Toreknak, 1000 K., 55 Kg. 
Griffiths 0 


Obl. Gf. Fr. Schonborn’s She BR, 
1000 K. 5Pj, Kg. . Adams Ó 
Tot.: Platz: Wett.: 
GE EE 
Chasseur d'Afrique, 6 Toreknch, Leicht mit vier Langen 
gewonnen; zwei Langen zuruck der Dritle, Auf den 
Sieger erfolgte kein Anbot. Werth: 1950, 370 K. 
VII. VERKAUFSR. 1650 X. 1600 M. 
C. v. Geist’s 8j br. St, Adıses v. Ercildonne— Response, 
4000 K, OU, Kg. (Mrawick). Obl. v. Kreutzbruck 1 
Rittm. L. Kundl's dj. F-H. Clou, 1600 E. 68 Kg. 
Brook 2 


Tot: 8:5. Wett.: 11:9 auf Clou, 11:4 Részes. 
Leicht mit fünf Langen gewonnen, Auf dre Siegerin er- 
folgte kein Anbot, Werth: 1160, 260 K., 300 K, der 
Renncasse 


Zweiter Tag. Donnerstag den 10. August. 


I. PR. V. SZALOK. 1650 K. 3j. 1900 M. 
Obl v. Okohesany?s br. H. Mon plaisir v. Culloden— 
Mistake, 72 Kg. (R. Johnson). bl. v. Kreulzbruck 1 
Gf. Th, Andrassy's F.St. Ssemie, 1000 K, 6th Kg. 
v. Gomory 9 
Rim. L Kund's F-H. Co, 1000 K., 67 Kg Brook 3 
Tot: 1-5. Welt: 9 auf Mon plaisir, DL, Szemle, 
6 Clou, Leicht mit fünf Langen gewonnen; sechs Langen 
zuruck der Dritte. Werib; 1150, 250, 100 K, 270 K. 
der Renncasse, 
1L HANDICAP. 2800 K. 1600 M. 
Gf. Tb. Andrássy's 4j, br. St. Veloce v. Stronziau— Veglia, 
box Xe (Ball). oa. a «Gilchrist 1 
Mr. Newmorket's 4j. br. H. Malteser, 64 Kg. Fk. Hesp 2 
Obl, Gf, V. Spaur's fi, dbr, St. Duty, 464, Kg. ce 3 
Gf. E. Degenfeld's 4j, br. St, Saessdiy Z7, 60%, Ki 


willen 0 
Tot: 18:5. Platz: 39:25 und 58:95, Wett.: 2 
Malteser und Szeszely IL, Dfa Veloce, 8 Duty. Nach 


Kampf mit einer kurzen Kopflange gewonnen; 
Langen zuruck die Drilte, Werth: 1950, 570 K 
III, LOMNICZER HCP. 7000 K. 2j. 1100 M. 
Gest Feltorony's br. St. Site v. Altharp—Saba, 52, Kg. 
(Romwalter) . Poole 1 


zwei 


GM. Erzh. Otto's br. St. diesel! fidel, 59%, Kg 
Wilton 2 

Bar. H. Konigswarter's br. St, Miss Jeannie, 60 Kg 
Adams 3 


Gf. E. Batthyany's br, H, Sd B3], Kg. Gilchrist O 
Mr Duke's br. St. Suada, E . Fk, Hesp.O 
Tot: 35:5. Platz: H^ und 46: "s Wett.: 
Dj, Miss Jeannie, 9l Khismet, B Siüfide, B Allerweil 
fidel und Suada, Sicher mit funf Viertellangen gewonnen; 
fünf Langen zuruck die Dritte, Wertb: 6000, 850 K., 
1300 K der Renncasse, 
IV PR. V. POPRAD. 9800 K 2400 M 
GM. Eh, Otto's dj. br. H. Vert-Vert v. Primas IL, 
Kisbér ocscse od, BEE GORGE Bat, Kg. 
(Romwaltet) - . Kapousek 1 
Gf. E, Degenfeld's A. br, H. Goher, Dk Kg Wilton 2 
Tot: 6:5. Wett.: 9 auf Fert- Verl, 2 Goher, Sehr 
leicht mit einer Halslange gewonnen, Werih: 2450, 
400 K. 


V. VERKAUFSR. 2000 K, 1300 M. 
Gf. Th. Andrässy's Bj. br. H. Forgó v. Beau Brnmmel— 
Favorita, 6000 K., Pal, Kg. (Ball) a Gilchrist 1 
Al, Ritt, v. Lederer's Bj, br, H. Contrás, 1000 K., 49 Kg. 


Prudames 9 

C. v. Geist's Bj. dbr. St. Foonne, 1000 K., Ak Kg. 
Wilton 8 
Mr. Donyt's Bj. br. St. Win some money, 1000 K., 4/4 g. 
Sands 4 


Tot: 90:5. Platz: 44:20 und 64:96, Wett.: 
TSE cem money, Bly Cape, Dja Forgó, 


6 Yvonne. Sicher mit einer Lange gewonnen; sechs 
Langen surück die Dritte. Auf den Sieger erfolgte kein 
Anbot, Werth: 1950, 390 K 


VI. MAIDENR. 2300 X. 1100 M. 
C. v, Geist's 9j. br. H. Zolones v, Beau Brummel—Tui- 
nette, 60 Kg. (Mrawick) . 4 . Gilchrist 1 
El, v. Blaskovits' 2j. F-H. Charmer, ern Prudames 2 
Mr. Black's 9j. dbr. St, Du zur, 48'a Kg. . Sands 9 
Gf E Degenfeld's A br. St. Foletta, ip ke Wilton 0 
Gf. SC Se 2 RR dis 59 Kg.. Poole 0 
98: m. 61:25 und 84:95. Weti.: 3M, 
Pe Hu. Du nur und Tine 6 Voletta, 8 Bencze. 
Nach Kampf mit einer Halslange gewonnen; zweieinhalb 
Langen zuruck die Drilte. Werth: 1950, 560 K. 
VIL. MATLARHAZAER ECP. 1950 K. 1600 M. 
C, v, Geist's 3j. br, H, Aber v. Beau Brummel—Bimbó, 
63 Kg. (Mrawick] Obl. v. Kreutzbruck 1 
B. v. Liptay's 4j br. icchds, 68 Kg. 
v. Gomory 2 
Gf, A. eheseric Bj. dbr. St. Doliy, 60 Kg Brook 3 
: 17:5, Weit: Pari Dolly, 2 Kekes und Nyiri- 
Se d mit einer Lange gewonnen; drei Langen 
zuruck die Dritte, Werth: 1550, 250, 100 K., 440 K. der 
Renncasse, 


H. Nyiri 


NOTIZEN, 


HINDERNISS wurde von Captan Gaston an Mr, 
Brook verkauft. 

FRANZ GRETZBACH erhiel (ur das Jahr 1899 
die Licenz für Flachrennen, fur Hürdenrennen und 
Steeple-chases, 

VIVIAN kommt wieder nach Oesterreich-Ungarn 
zuruck, Der tüchüge Manu wurde vom Grafen Artbur 
Henckel als Privaltrainer engagirt. 

NACHFOLGENDE RENNFARBEN wurden für 
das Jehr 1899 eingetragen: Oberlieutenant Alexander 
von Senyi: blau, rathe Aermel, schwarze Kappe. 

PASSABLE ist in den Besitz des Oberlientenanl 
Alexander von Sényi, Æredmény in das Eigenihum des 
Oberlientenant Prinzen Hugo Taxis übergegangen. 


Wiener Thiergarten, k. k. Prater, 
Siamesisches Dorf 


80 Eingeborene, Manner, Frauen u. Kinder. 


Musiker, Tanxoz nnd Tanzsrinnen, Riugkampfer, Tong- 
leure, indische Zauherkünstler ota. eta, 


Entrée 30 kr, Gresses Mililär-Loneert, Kinder 15 kr. 


Le Pin 


TRABEN. 


TERMINE. 


ÜRTERREICH-UNGARN. 
edet re rms 2 


i. È Bem 
em] 
iw: Epee 


Linz. ; 
Wien (Herbal- Most): 3 P. September, 1, 558, 12. 18. Oelabor 
Salzburg , 794; 27., 20. October 


DEUTSCHLAND. 
Rerlin-Weätond: 30. Augnat, 3, 6, 8. 19., 15, 32 


lember, 
Berlin-Welnueneea: &, 18., 15,114 20, 22, 4,9 
1,5; 16, 
FRANKREICH. 
Cabourg , UE T 14., 16; August 
Deauville > Lat August 


Nouilly-Lev 
l., 35. November 
71. September 
m 


$t 


PROGRAMME, 


Baden, August-Meeting 1899, 
Zweiter Tag. Sonntag den 18. August. 3 Uhr, 
1. SONNTAGS-RENNEN. 2900 K. 2800 M 


Tansy .....2760M. Rose Fern . 2820 M, 
Fortuna , . . 19760» EI Dorado Belle . 2820 » 
Princesse Nefia 9800 » Valois . 9820 » 
Lorena di e 9800 » Deck Miller . . 9840 » 
Elegy . . 9800 » Minnie Birchwood 2840 » 
Lizzie Voga . -B800 a Mabel Moneypenny am B 
Karin... 29800 a 
Baronaise , 9800 = m 
Sprinter. . . . .2800 » Miss Sidney . . . 2860 = 
Mare, |... 9800 » Charming Chimes 2860 » 
Nellie H.. . , .9800 »  Hornelia Wilkes 2860 » 
Tquique 2320 » Wilburn M.. . . 9880 » 
Nathalie . . 9820 » Avana 2880 » 
Twinkle, , |.. , 2820 » 

D CHAMPIONSHIP VON EUROPA, 14.000 K. 
1609 M. 
Domera T. . . 1609M, Senator A. . 1609 M. 
Colonel Kuser. -1609 » Que Allen .  .1608 a 
George A.. . , . 1009 » Boabd) . .  , .1609 u 
Pee... 1009 »— Athanio. , . . . 1608 » 
Cut Glass , . . 1609 » Miss „1609 » 

HI. INLÄNDER-R. #. CL. 8000 K. Si" M. 
Bene: . , . . . 2800M. Piva E... .. 29 
Putzmacherin , 280» — Van-nina. En 
Teufelsmadel . .9800 » — Blase . . , , , 2850 » 
Pisa... .9800* Donaudorf 2860 » 
Banschofsky . . . 9800 » Carignano D, , . 2850 » 
Mabel W . , . .9800» Arion. 22.2850 = 
Esımeny . . . .2825 » — Kaplanhof. , . . 9800 » 
Ara . 9895 » 


IV PR. D. PA 2600 K 2600 M. 


Young Nominator 2600 M. Dobrik , 
Prasident , , , .2600 a — Newtelen D. H 
Tarantella, . , . 2500 » Trilby B 
Méregduda 2600» Lisl D 
Elo ...,...9005 Fuir., H 
Badnerin . , . .9600 » Prophet D 
Herzkonig. . , .2600 a Mary C. 2700 v 
Klok... . . . 2600 a Puz1 e 2000 » 
Tarara Bumm . ,9600 » Miss Inna B. , , 2725 » 
Baratieri - .9600 a 
v SUERG 1800 K. 9800 M. 

Rachel P,, . . .98 OM. Oratava 
Onctitilla . E O » Greenlander Girl, 
Manila... 9800 » Gloster H. . 
The Witch . . , 9890» Happy Bird. . . 
Fortuna , 2820 » Nelle M... . . 
William M. Evarts 2820 » Lord Carey 
Happy Jim . . .2890» Valois .. 
Golden Russett . 2840 » EI Dorado Belle . 
Princetla . , . .2840 » Nathalie E 

Marie Ansel. . , 9840 3 Aline... 
Bein ,. 28 Rose Fern 

Guy Fly —. . 39860»  Aufelater . . 
Virginia Belle . . 2860 » Clara G. , - 2920 a 

VI. PR. V. GAADEN. 9900 K. 2600 M. 

Kronprinz , 600 M, Felix ee . 9640 M, 

DES eri s 9600 » Girardi rm 
Cricri . . 9600 » Paul H.. . , « ‚2680 » 
MEES s et nar 2000 » Puizmacherin . , 2680 » 
Eile dich . . , .9690 » Priatny II. . 9100 » 
Miss O'Shanter . 2620 » Van-nıma . . . . 2720 » 
Odilon ,  , , 9640» Kaplaobot, . .2720 
Bruder Martin , . 2640 » Noblesse . 2740 » 
Leva oec 610 » Tummle dich . . 2740 » 
(Rodi e 2640 » Peregrinus. . . .2740 a 
Adolph W 2640 a 


"Hofltaferant, Wlan, Tuohi 
Aut Winech granse I ustrirta Preliltey 


CH. ULRICH jun, & 6% 


e 


X. U. K. HOF- SPIEGEL- UND RAHMEN - FAHRIEANTEN 
WIEN, Wollzeile 2. 


Rahmen in allen Stylarten. 
Spiegel. 
RKunstblatter in Rahmen. 
Kataloge gratis und franco. 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


Dä. AUGUST 189. 


RESULTATE, 


Baden, August-Meeting 1899, 
Erster Tag. Donnerstag den 10. August. 


I. ERÓFFNUNGSR. 1500, 400, 200, 100K. 3000 M. 
J. Morgenstern & S, Ruzika's Vj. br. H. Wilburn M. 
v. Wilton—Rose Leyburn, 3075 M. 

Tappan 4: 27% (1:97) 1 

Carl Lorenz’ 6j. br. St. Dongo A, 2950 M, 
Miller 4 : 98 (1:805) 9 

Bar. Leopold Sternbach's Bj. br. St. Tansy, 2900 M. 

Ederer 4 : 29° (1: 814) 3 
Cav. Giuseppe Rossi's Bj. R.-H. Deck Miller, 801b M. 
Bes. 4:91 (1: 28) 4 

Mr. Dollar's 7j. Sch.-St. Ruth 7., 8000 M, 
Ritt. v Wachtler O 
Gf. Carl Schonborn-Huchbeim's 9j. schwbr. St. Marie 


inr BOUM. osse. OO ee . Nelson 0 
Josef Denk’s 6j, F-H. Guy Fiy, 3000 M, . . Clayton 0 
Johann Czeloth's Tj. br. St. Marie, B000 M . . . Bas. O 


Gest, Miklósfalva's a. schwbr. H, Gloster A, 3025 M. 
Ritt, v, Mautner 0 
E. Grimmer v, Adelsbach's Bj. br. St. Nellie H., 3025 M. 
Moser 0 
L. Duman's 6j R.-H, Baronatse, 3025 M.. . Verriere 0 
Leopold Hauser's a. F.-St. Nathalie, 8050 M. , Kalista 0 
Mr. White’s 10j. Ibr. St, Romola, 80/6 M. . H., Goff 0 
W. Schlesinger & Co.’s Tj. F.-St. Rose Fern, 8060 M. 
J. Brown disqu, 
Tot.: 105:50. Platz: 31:25, 38:95 und 48:25, 
‚Rose Fern, welche als Dritte einkam, wurde wegen Ga- 
loppirens durch das Ziel disqualificirt, 


IL INLANDER-R. III. CL, 1600, 500, 200, 100 K. 
3800 M. 


Carl Neidl’s 4j, dbr, H, Bruder. Martin v. Sunrise Pat- 
chen—Ida, 3800 M.. . . . . . Bes. 4: 80? (1: 389) 1 
Leopold Wanka's 4j. br. St. Fantasie, 2825 M. 
Ederer 4:859 (1: 815 2 
Carl Kreipl's 4j. schw. H. Felix Papageno, 9825 M. 
Bes. 4 : 875 (1; 887) 8 
Weidinger & Wöss' 4j, br. St, Princess Trouble, 9895 M. 
M, Wöss 4:389 (1: 385) 4 
Gebr. Mablers 4j R.-H, Szeles P, 9800 M. . . Göbl 0 
Carl Lorenz dj. lbr. St Zurfcarolime, 9800 M, Miller O 
Mr, Black's 4j. br. St, Coin 9800 M. . . . Mauro 0 
Bar. Stefan Sennyey's Tj. dbr. H .ÆoZo D., 9800 M, Bes, Ù 
Leopold Hauser's Dj. Rothsch.-St, Odilon, 2825 M 
Kalista 0 
Caspar Bartenstein’s bj. R.-H. Ze, 2825 M. Neumeier 0) 
Gent. Kaplanbol's 4j. R.-H. Adolph W^, 9896 M. 
A. Winkler O 
Leopold Hauser's dj. R.-H. Girardi, 2850 M. D, G. Goff 0 
Mr .White's 4j, br. St, Parad, 9860 M. . . . H, Goff 0 
Ignaz Zóhrers 4j. achwbr. H. Jaza/mas, 2850 M. Bes. O 
Tot.: 1630 : 50. Platz: 101 : 25, 62: 25 und 62 : 25, 


D IIL PR. V. WESTEND. 2000, 600, 250, 150 K. 
M. 


a 
Albert Moser's 5j. F.-St. Hornelia Wilkes v. Hormel 
Wilkes— Isabella, 2780 M. ‚Bes 4:04 (1:27) 1 
T. Morgenstern & S, Ruzicka's Tj. br. H, Legene, 2780 M, 
Tappan 4 
Poldy MacPhee-Seager's 6j. br. St. Miss / 
Seager 4:015 (1 
R -H, Boot, 2820 M. 
Miller 408° (1:28) 4 
Carl Kreipl’s Bj. Ibr. St. Antrlater, 2790 M. . . Bes, 0 
Sigmund Spitz & Co.'s 9j. br. St. Clara G., 2780 N 
H. Goff 0 
W. Schlesinger & Co.'s Bj. br. St. Cut Glass, 2800 M, 
T. Brown 0 
Gf. Stefan Gyulai's 10). br. St. Pastoral, 9F00 M. Peck 0 
Tot: 1411: 50. Platz: 85: 25, 40: 25 und 49 : 25, 
IV. BADENER ZUCHTPR. 4500, 1600, 1100, 
600, 300 K. 3500 M. 
Weidinger & Wöss’ dj. F.-St. Princesse Nefta v Prince 
Warwick—Nefta, 8580 M. . G Woss 5,94 (1:917) 1 
Leopold Hauser's 4j. R.-H. Basel, 3450 M. 
Kalista 5: 272 (1:84) 2 
Sorger & Moser's 4j. br, H. Donaudorf, 8450 M. 
Moser 5:28! (1:35!) 3 
Gest. Kaplanhof's 4j. schwbr. St, Zeilen Gic, 3450 M. 
A. Winkler 5:985 (1:859) 4 
Weidinger & Wöss' bj. ibr. St. Tumm/e dich, 3500 M. 
M. Wöss 5:995 (1:84) 5 
Leopold Wanko's 4j. br. St. Fantasie, 8450 M. Ederer 0 
Leopold Hauser's 4j. br. H. Pau? H, 8480 M. D. Goff 0 
Gebr. Mahler's dj. R.-H. Soco 2, 8460 M, . . Gôbl O 
Viclor Silberer's 4j. br. H. Arion, 3450 M. . . Miller 0 
Gest, Kaplanhor's 4j, R.-H. Adolph W., 8450 M Zöhrer 0 
Dess. 4j. br. St. Madel W^, 3450 M.. . . F, Winkler 0 
Victor Silberer's D. schwbr. St, Fortuna, 3000 M. Peck U 
Ferdinand Hülzl's 5j. br. St. Ara, 4500 M.. . Clayton 0 
Tot: 74:50. Platz: 29:25, 88:95 und 59:95. 
V. RENNEN F. DREIJ, 1500, 400, 200, 100 K. 
2600 M. 
Sir Tergesti's dbr, H. Bo2ygó v. Dirego—Broska, 2560 M. 
Rossi 4:29 (1:497) 1 
GI, Milklàs Dessewfly's E.-H, Elo, 9560 M. 
Balasz 4:98! (1:495) 2 
Mr. Redblue's br H. Dobrdh, 2800 M. 
Clayton 4:29 (1:414) 8 
Leopold Hauser's br. St. Ausstibana, 2560 M. 
Kalista 4: 30° (1:457) 4 


Carl Lorenz! 9j. 


Mr Black's br, H, Damon, 2560 M. , . . . ‚Mauro 0 
Caspar Bartenstein’s R.-H. Al, 2560 M. . . Neumeier O 
Lajos Weiss! br. St. Zona, 2560 M. ...,., Spitzer 0 
J. Schwarzinger's br. H. Fliegender Hollander, 9560 M. 

Bes. 0 
Ferdinand Holzl's br. H. Ujones, 2560 M. . Res. 0 


Gf. Theodor Andrassy's br. H. Neutelen D., 9560 M. 
Kuster 0 

Leopold Wanko's br St, Dornroschen, 2600 M. Ederer 0 

Leopold Heusers br. H. Young Nominator, 2600 M. 


D. B. Goff 0 
Gest, Wienerwald's R-St. Zady Quartermaster, 2600 M. 
Nelson 0 


Franz Linmer's br. H. Purdd, 2800 M. , ... . . 
Johann Czelotb’s br. H, Baratieri, 9600 M. . - , 
Poldy MacPhee-Sesgers R.-St, Zieika, 2800 M. Seager 0 
Carl Lorenz Rothsch.-St, Zeen, 9800 M. . . Miller O 
Tot: 520:50. Platz: 75:25, 73:90 und 40:26. 
VI. QUELLEN-PR. 1600, 450, 250, 100 K. 2800 
Meter. 
J. Morgenstern & S. Ruzicka's 8j. br. St. Avana v. 
Squire—Talmage, 2860 M. . Tappan d: (ën (1:965) 1 
Weidinger & Wöss’ 8j. br. H, George A, 9840 M. 
M. Wöss 4:085 (1:205) 2 
Gest. Ebenfurth’s a, br. St, Ardine, 9800 M. 
Neidl 4: 10* (1:994 8 
Gest. Miklésfalva's 9j. br. H. Reddy, 2820 M. 
Ritt, v. Mautner 4:10 (1:987) 4 
Gf. C. Schönborn-Buchheim's 8j. br. H. Zgurgue, 2800 M. 


J. Crove 0 

W. Schlesinger & Co.'s Tj. E.-St, Rose Fern, 2800 M. 
` Brown 0 
L. Duman's 6j. R.-H. Baronaise, 9BOD M. `  Verriere 0 
P, MacPhee-Seager's bj. br, St. Mine Birckwood, 2820 
KE NUT e TUA . Seager 0 


Obl. J. Klaus' 8j. R.-H. Charming Chimes, 9840 M. 
Kalista 0 
Tot.: 127:50. Platz: 40:25, 51:25 und 72:25, 
VIL PR. D. DREIJ. 1700, 500, 250, 150 K. 2600 
Meter, 
Weidinger & Wöss's F.-St, Mary C. v. Tonquin— Mary, 
967b M. ..... a.. . G, Wóss 4:93 (1: 885) 1 
Sir Tergesti’s br. H. Méregduda, 9600 M. 
Rossi 4:94? (1: 41°) 9 
Gest, Wienerwald’s R.-St, Miss Inna B., 2676 M. 
Nelson 4:249 (1:39) 3 
Leopold Hanser's Sch H. Präsident, 9800 M 
Kalista 4:25 (1:415) 4 
Gest. Dörfes’ schwbr. H. Xuk, 9600 M. . R. Muller U 
Gf. J. Keglevich br. St. Zi 9600 M, . . . Clayton Q 
Bar. L. Sternbach's Rothsch.-St, 7riy, 2625 M. Ederer 0 
Victor Silberer's br. St, Hadnerin, 969 M, . , . Peck Q 
Gest Wienerwald’s dbr. St, Fuss, 9600 M. A. Piatnik 0 
W., Schlesinger & Co/s F,-H. Wonder, 2100 M. " 
rowo 


J B 
Tot.: 94:50. Platz: 34:25, 41:95 und 50:2. 


BERICHTE, 


Baden, August-Meeting 1899. 
Erster Tag, Donnerstag den 10. August, 


Unter günstigen Auspicien vollzog sich am Donnerstag 
die Eroffnung des Badener August-Meelings. Das Wetter 
war günstig, der Besuch fur einen Wochentag gut, und 
der Sport liess nichts zu wünschen übrig, Es gab sogar 
eine Reibe sehr interessanter Rennen und verschiedene 
ganz ausgezeichnete Leistungen, namentlich In den inter- 
nationalen Concurrenzen, Die Hauptnnmmer des Toges- 
Programmes, der mit 8000 Kronen dolirte Badener Zucht- 
preis, endele mit einem leichten Siege von Princesse Nefia 
über Basel und Donaudorf, Die Inlander-Traberkönigin 
hat das werthvolle Rennen nun zum zweiten Male ge» 
wonnen; bekanntlich siegte sie auch vor zwölf Monaten 
zn demselben. An Ueberraschungen fehlte es nicht; 
Freunde von Anssenseitern halten Gelegenheit, zwei 
Hundert Gulden-Quoten und eine von über fünfzig Gulden 
einzuheimsen, denn der Tolalisateur escomplirte die Siege 
von Bruder Martin, Hornelia Wilkes und Bolygd mit 
163, 144, beziehungsweise 53:0 A. 

Im Erüffnungsrennen versuchten sich Tansy, 
Dongo A, Ruth T, Marie Ansel, Guy Fiy, Marie, 
Gloster H., Nellis H, Baronaise, Nathahe, Rose Fern, 
Wilburn M., Deck Miller und Romola. Favorit war Wil- 
burn M, vor Dongo A; auch Deck Miller hatte viele 
Freunde. Vom Siart weg führte Tansy vor Dongo A, 
Baronaise, Rose Fern und Wilburn M. bis zur zweiten 
Runde, wo sie das Commando an Dongo A. ubtreten 
musste, Die Letztere behauptete sich uber die nachsten 
BOO Meier an der Spilze vor Tansy, dann hatte sich 
Wilburn M. bis zu ihr vorgearbeitet, und damit war es 
um sie geschehen, Verhalten trable JPióurm M. nun den 
weiteren Rest des Weges vor dem Felde einher, um 
schliesslich nach Gefallen gegen Dongo A. zu gewionen. 
Tansy war Dritte knapp vor Rose Fern, die zuletzt mit 
einem grossarligen Vorstosse kam, aber durch's Ziel 
galoppirte, weshalb sie disqualifieirt wurde, so dass Deck 
Miller das vierte Geld erhielt. 

Das Inlanderrennen II. Classe bestritten 
ausser dem heissen Favorit Parm4 noch die gleichfalls 
stark gewetlete Princess Trouble, Felix Papageno, Sseles P., 
Bruder Martin, Turfcaroline, Callist, Hollo D, Fan- 
tasie, Odilon, Lev, Adolph W, Girardi und Hatalmas, 
Im Momente des Senkens der Flagge galoppirte 774, 
so dass sie nahezu ganz ans dem Rennen schied, di 
gegen kam Princess Trouble gut weg und erlangle gleich 
die Spitze. Bruder Martin und Fantasie machten ach so- 
fort an ihre Verfolgung und waren schon, als die Pferde 
zum ersten Male die Tribünen passirten, dicht binter der 
Fübrenden. Zwischen den Dreien gab es nmn einen hef- 
tigen Kampf um das Commando den ganzen weiteren 
Weg hindurch. Unmittelbar vor der letzten Bahnkrüm. 
mung machte Princess Trouble einen Fehler, so dass 
Bruder Martin und Fantasie an ihr vorbeigehen konnten, 
In der Geraden schlug Bruder Martin denm Fantasie 
sicher um etwa eine Lange. Felix Papageno eniriss im 
Einlaufe der ganz ermaltenden Princess Trouble den 
dritten Platz. 

Der Preis von Westend galt ala ein gutes Ding 
fur Legene, neben dem nur nach Zoabdi? mehr Anhanper 
hatte ; die übrigen Theilnehmer, ZorneZia Wilkes, ‚Antelater, 
Clara G, Cut Glass, Miss Sidney und Pastoral, blieben 
fast unbeachtet. Der Start gelang nicht besonders; das 
Feld war beim Ablauf gauz auseinandergezogen, Zegene, 
der den günstigsten Startplatz hatte, führte, von Hornelia 
Wilkes dicht gefolgt, dann kamen Miss Sidney, Clara Gu 
Pastoral und Boabdil, der am Start besonders viel einge- 
büsst hatte, Diese Reihenfolge blieb dieselbe bis zur End- 
tour, wo Clara G, zurückfiel und Pozód4 an der sich 


hartaackig wehrenden as/eraZ vorübergegangen war. In der 
letzten halben Runde machte Lagens einen Fehler, wodurch 
-Hormela Wilkes mit ihm anf gleiche Höhe kam. In der 
Geraden entspaon sich gwischen Beiden ein erbiltertes Ge- 
fecht, in dem zuletzt Hornelia Wilkes Siegerm blieb. Sie 
schlug den vollkommen fertig gewordenen Zagene sicher 
um etwa eine Lange. Miss Sidney kam als Dritte ein vor 
Boabdil. 

Am Badener Zuchtpreis nahmen ausser Prin- 
cesse Nefta, die fast ausschliesslich gewettet wurde, noch 
Fantasie, Blasel, Paul H., Sseles P, Donaudorf, Arion, 
Trolley Girl, Adolph W, Mabel W., Fortuna, Ara und 
Tummle dich theil. Anfangs führten Blasel und Fantasie 
Seite an Seite vor Paw; Æ. and Donaudorf, nach den 
ersten 500 Metern aber bemachtigie sich Trolley Girl der 
Spitze. Sie war nun vor Birch Fantasie und Donaudorf 
uber die nachsten 1500 Meter vorne, dort fiel Fantasie 
zuruck, Princesse Nefta dagegen, die sich inzwischen 
immer weiter vorschob, halte ihre Zulage ganz gut- 
gemacht und passute Trolley Girl, Fast gleichzeitig mit 
Princesse Nefta war auch Blase? vorgebracht worden, 
doch duldete "bn die Woss'sche Stute nur einen Moment 
an ihrer Seite, um dann uberlegen von ibm hinwegzu- 
ziehen, In der Reihenfolge Princesse Nefta, Basel, 
Trolley Girl, Donaudorf, Tummle dich wurde der Rest 
des Weges zuruckgelegl. Wahrend Princesse Nefta als 
leichteste Siegerin vor Basel das Ziel passirte, kamplien 
Trolley Girl, Donaudorf und Tummle dich vom Bepinne 
der Zielgeraden ao ein erbittertes Gefecht um das drilte 
Geld aus, in das auch die zum Schluss mit einem schönen 
Vorstosse kommende Fortuna cingrifí. Donaudorf schlug 
Trolley Giri zuletzt um emen Kopf, Tummle dich wurde 
Fünfte vor Fortuna, die durch's Ziel sprang. 

Das Rennen für Dresjahrige fand Russtikana, 
Bolygó, Elso, Damon, Al, Zona, Fliegender Bolländer, 
Dieses, Névtelen D, Dornroschen, Young Nominator, 
Lady Quartermaster, Purde, Maggie, Baratieri, Etelka, 
Kenyes und Dobrdk als Bewerber, Baratieri, Dobrdk und 
Etelka waren am stärksten geweltet. Vor dem Start machte 
Maggie einen Durchgehversuch, weshalb sie zurückgezogen 
und die Einsalze auf sie rückgezablt wurden, Bald nacb- 
dem die Flagge gelallen war, wurde das Rennen abgelautet, 
da Aaraneri im Augenblicke des Ablaufes im Wenden 
begriffen war. Bei dem zweiten Siren Siart nahm 
Bolygó sofort die Spitze und führte nun durchwegs, zuerst 
vor Ausatikana, dann vor Ziso, der sich vergebens be- 
mühte, ihn zu erreichen, Er gewann schliesslich leicht 
gegen Ziso, wahrend der in der Endtour aufkommende 
Dobrdk die unruhig trabende Ausstıkana für das dritte 
Geld schlug. 

Im Quellen-Preis war Avana heisser Favorit, 
sonst waren noch an den Cames Zguigue, Reddy, 
George A, und Charming Chimes starker begehrt; Arlina, 
Rose Fern, Baronaisa und Minnie Birchwood waren fast 
nicht gewettet, Beim Glockenzeichen waren Arline und 
Avana am schnellsten auf den Beinen, Erstere hatte 
sofort die Führung vor /guigue, Minnie Birchwood, Baro- 
naise und Avana, Letztere ging wie im Fluge an einem 
nach dem anderen der vor ihr aufgestellten Pferde vorhel. 
Nach den ersten anderthalb Bahnrunden schon war 
die Stute dicht hinter der Führenden, um sie alsbald zu 
passien In den letzten 1000 Meteın wurde dann 
George A, vorgebracht; er überholte zwar Arline, ver- 
mochte jedoch nicht an Avana vorbelzugeben. Diese schlug 
"hp vielmehr zum Schlusse verhalten, Arline behauptete 
trotz emes heftigen Angriffes von Reddy in der Geraden 
den dritten Platz. 

Am Preis der Dreijahrigen nahmen Prasidens, 
Klub, Meregduda, List, Badnerin, Pussi, Miss Inna B., 
Mary C. und Wonder theil, Mary C. besass den grössten 
Anhang, doch hatten auch Wonder und die Vertreter des 
Gestüles Wienerwald eine stärkere Gefalgschalt, Merege 
duda führte anfangs mir Prdsident wnd Eich als den 
Nachsten; von den hinten aufgestellten Pferden waren 
Mary C. und Miss Inna B. am besten im Rennen. Die 
Letztere, die zuweilen sehr schöne Vorstósse machte, 
galoppirte indess zu oft, um endlich in Betracht zu 
kommen; dagegen hatte Mary C. nach ungefahr 1500 
Metern den Führenden erreicht, passirte ihn and Irabte 
nun vor dem Felde als sichere Siegerin dem Ziele zu, 
um überlegen gegen Meregduda zu gewinnen, Präsident 
würde im Ziele von der neuerdings gekommenen Miss 
Inna B, ahgefangen. Dicht Maier Präsident kam Wonder 
als Funfter ein. 


ZUR CHAMPIONSHIP VON EUROPA, 


Zum funften Male wird heute auf der Badener 
Rennbahn die Championship von Europa entschieden, 
Sie ist das vornehmste internationale Rennen unseres 
"Trabrennbetriebes, eine wirkliche Prüfung des besten 
Materiales, das sich jeweilig in Europa befindet, 
und gewissermaassen der Gradmesser für die Fort- 
schritte, welche der Import von erstelassigen Ver- 
tretern der amerikanischen Traberrace zu Nutz und 
Frommen der heimischen Traberzucht gemacht 
hat. Die Classe ihrer Bewerber ist im Laufe der 
Zeit eine immer bessere geworden; wahrend einst 
Pferde wie Spofford, Mattie H, Maggie Sherman, 
Vaikyr etc, also Traber, die heute nur zur guten 
zweiten Classe zahlen wurden, um Siegesehren in 
ihr kampften, haben sie in den vergangenen zwei 
Jahren Grossen von dem Range eines Bravado, 
"Afhamio, Colonel Kuser, Que Allen, Senator A, und 
einer Adnet bestritten. Auch heuer wieder wird das 
europaische Championnat natürlich von einer sehr 
vornehmen Gesellschaft umworben werden; zu den 
verschiedenen schon vom Vorjahre her bekannten 
Grossen kommen diesmal mehrere Pferde, die erst 
in diesem Jahre importirt wurden und zum Theile 
sich in Meilenrennen noch nicht versucht haben. 
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Das Feld wird ein verhaltnissmassig sehr starkes 


sein. Die Liste der wahrscheinlichen Theilnehmer 
ist namlich folgende: geg 
Gest. Miklösfalva's 6j. F.-St. Domera T, v. 
Domineer— Josephine Young . . . . . [m 
Victor Silberet's 9j. dbr. H. Colonel Huser 
v.Stramgr—lueg ooa ss Peck 
Weidinger & gäe Bj br. H, George 
y. Glencoe Wilkes.-Paichen May Max Wäss 


Gf St. Gyolat's 10j. 
Acolyte—Cathedral. . . . , - a 
W. Schlesinger & Co.'s Bj. br. St. Cut Glass 


| GE. SL Gyulai 


v. Onwasd—Crystal >a oaa J. Brown 
Dr. A. v, Volpi's a, Sch H Senator A. v. 
Tramp Panic—Doly Wonder , . . . . Tamberi 


Gest, Miklóslalva's 9j. br. H, Que Allen 
v. Champion Medium—Lady Raven , , R.v Mautner 
C Lorenz 9, R.-H Boabdil v. Bermuda 
—Carria Mack, . mu nam Miller 
Mr. Dollars Tj, br. H. Athanio v. Junio 
AIRE D VR eris 3 
Poids McPhee-Seager's 6j br. St. 
Sidney v. Sidney— Rache] Cossack 

Wie man sieht, sollen also alle zehn genannten 
Pferde an dem Rennen theilnehmen. Wer wird der 
Sieger sein? Auf den ersten Blick hin erscheint 
die Beantwortung dieser Frage sehr leicht, Nach 
dem Ausgange des Wiener Sommerpreises musste 
das Rennen allein zwischen Colonel Kuser und Que 
Allen liegen, von welchen Beiden nach der Ansicht 
Vieler der gegenwarrige Meilenchampion schon des- 
halb den Vorzug verdienen wurde, weil diesmal 
die Championship als Stichfahren drei von fünf 
ausgeschrieben ist und hierin somit die gro:sere 
Ausdauer von Colonel Kwser den Ausschlag geben 
konnte, 

Bei der Suche nach dem Sieger der diesjahrigen 
Championship wird man aber wohl auch noch 
von anderen als diesen Erwagungen ausgehen müssen. 
Colonel Kuser war bei seinem sensationellen Siege 
im Sommerpreis auf der Hohe seiner Form, und 
wenn er auch in der Zwischenzeit um kein Quentchen 
schlechter geworden ist, so sind doch seine damaligen 
Gegner unleugbar besser geworden, als sie es zu 
jener Zeit waren, Die Form, die A/kanie im Wiener 
Sommerpreis zeigte, war gewiss nicht das wahre 
Bild seiner Leistungsiahigkeit, und Que Allen erwies 
sich, trotzdem er endlich geschlagen wurde, für den 
grossen S/ranger Sohn bis zum letzten Moment als 
ein zaher und gelahrlicher Gegner, Nach dem, was 
man bei der Morgenarbeit in der jüngsten Zeit 
sah, sind nun beide Hengste in grossartiger Ver 
fassung, ja A/hanıo zeigte bei den kürzlichen scharfen 
Proben die beste Zeit unter den drei Matadoren. 
Da aber auch sowohl Que Allen wie Colonel Kuser 
annahernd dieselbe Leistungslahigkelt verriethen, so 
kann man, was Schnelligkeit anbelangt, weder dem 
einen noch dem andern aus dem Matadoren-Drei- 
gestirn den Vorzug geben, Dass die Umgestaltung 
des Rennens in ein Stichfahren drei von fünf 
irgend welchen Einfluss auf den Ausgang des 
Rennens haben wird, ist nicht anzunehmen, Sowohl 
Que Allen wie Aihanio zeigten in ihrer Heimat, 
dass sie genug Ausdauer besitzen, um fünf und 
mehr Stechen auszuhalten, ja A/kanio hat sich sogar 
seinen Record von 2;10 erst in einem vierten 
Stechen geholt; Que Allen gewann bekanntlich im 
Vorjahre die Championship in vier scharfen Stechen. 
Eine engere Wahl zwischen Auen, Colonel Kuser 
und Que Allen ist also sehr schwer. 

Ob der Sieger aber überhaupt in dem Trio 
stecken wird? Diese Frage darf wohl schlechter- 
dings bejaht werden. Der Sieg eines anderen Pferdes 
als eines von den drei Matadoren ware jedenfalls 
eine sehr grosse Ueberraschung. Boabdil, Pastoral, 
Domera T. und Miss Sidney sind trotz ihrer un- 
leugbar hohen Fahigkeiten nicht Classe genug, 
um unter den obwaltenden Umstanden Pferde, wie 
es die drei grossen Kanonen sind, zu schlagen; 
Senator A, Cul Glass und George A, würden das 
ihren amerikanischen Leistungen nach wohl im 
Stande sein, haben aber in der letzten Zeit nicht 
derarliges gezeigt, dass man ernstlich mit ihnen 
rechnen konnte, 

Resumirt man, dass: 

1 nach öffentlicher Form das Rennen an- 
scheinend blos zwischen 4/Aamio, Colonel Kuser und 
Que Allen liegt; 


. Spitz 
"Miss 
Seager 


2. Alhanio die besten, Colonel Kuser und Que 
Alim nahezu gleichwerthige Arbeitsleistungen ge- 
zeigt haben; 

3. Colonel Kuser zwar das letzte grosse Heat- 
fahren gewonnen hat, zu dieser Zeit aber seine 
beiden Rivalen sicher nicht auf der Hohe ihres 
besten Konnens waren, wahrend sie den grossen 
Steher vorher über cine Meile meistens zu be- 
zwingen vermochten, so musste man den Gewinner 
der diesjahrigen Championship in dem Paare 


Que Allen und Athanio 


suchen und den dritten Platz Colonel Kuser zu- 
sprechen, 


DAS BADENER AUGUST-MEETING, 
d 

Die Introduction des Matadorcn-Meetings war 
eine ganz vielversprechende. Der Eröffnungstag 
brachte ausser schonem Wetter und dem obligaten 
guten Besuch auch, was nicht alltaglich ist: recht 
guten Sport. Die verschiedenen Rennen, die sein Pro- 
gramm zierten, verliefen nicht nur interessant, 
sondern forderten auch eine Reihe sehr bemerkens- 
werther Leistungen seitens des internationalen 
Materiales sowohl wie der Inlander zu Tage, 

Unter den internationalen Pfeıden ıhaten 
sich vor Allem MWildurn Af., Hornelia Wilkes und 
Avana hervor, Wilburn M., der sich zuktzt be- 
kanntlich ausschliesslich auf deutschen Bahnen 
versucht hat, ist seit der Zeit, da er zum letzten 
Male bei uns startete, sicher nicht schlechter ge- 
worden, Sein Sieg im Eroffnungsrennen zeigt das, 
Dass der Hengst unter scinem bisherigen Ricord, 
1:29, uaben konne, wusste man, aber dass er 
einen derart überlegenen Erfolg feiern werde, kam 
genzlich unerwartet. Nachdem er, obwohl die 
letzten anderthalb Runden total verhalten trabend, 
eine Durchachnitts-Kilometerzeit von 1:27 zeigte, 
so mus; man ihn eigentlich um zwei bis drei 
Secunden schneller taxiren Hat er wirklich noch 
so viel in sich, so ist er zweifelsohne unserer 
ersten Classe zuzuzahlen, Bei dem ausgezeichneten 
Laufen von Wilöurn M. nützte es selbstverstand- 
lich weder Zunsy,, dass sie ihre beste Kilometer- 
leistung, 1 : 315 wiederholte, noch Dongo A., dass 
sie sogar 1:307 trabte. Der Hengst war in der 
Form, wie er sie aufwies, nicht zu schlagen. Be- 
merkt sei übrigens, dass sich im Eroffnungsrennen 
Baronaise und Rose Fern, die Vierte war, aber 
durch's Ziel sprang, streckenweise sehr. gut hielten, 
Beide dürften bald ein Rennen gewinnen. 

Wie Wilburn Af, so feierte auch seine Stall- 
genossin Avana im Quellenpreis einen Sieg, der 
ihrem Konnen ein glanzendes Zeugniss ausstellt. 
Avana hat ein Herz zu gehen wie nicht sobald ein 
Traber, Vom Fleck weg schlug sie ein Tempo ein, 
dass es schien, als lieten alle anderen Pferde 
ganz langsam, und schon nach anderthalb Bahn- 
runden hatte die Stute ihre Zulage, nebstbei bemerkt, 
die grosste im Felde, gut gemacht, Da sie ganz 
verhalten gewann und dabei 1:26? trabte, so ist 
sie jedenfalls noch viel schneller, als sie bisher es 
gezeigt hat. Dabei besitzt Avana eme ganz erstaun- 
liche Trabsicherheit, Bei ihr weiss man wirklich 
nicht, wie gut sie eigentlich ist. Von ihren Gegnern 
zeigte namentlich Arline eine bemerkenswerthe 
Form, Ihr Trainer Neid! hat sie in uberraschender 
Verfassung herauszubringen verstanden, Keineswegs 
so ruhmlich wie Avana und Wilburn M. führte sich 
ihr Stallgenosse Zegeze auf. Der launische Hengst, 
der vor jedem Rennen viel abgefahren werden 
muss, damit ihm die Lust zu unerlaubten Seiten- 
sprüngen vergeht, hielt sich im Preis von Westend 
anfangs sehr wacker, dann aber wurde ihm die 
Distanz zu weit, und er hatte nichts mehr zu geben, 
als Zornelia Wilkes zum entscheidenden Angriffe 
auf ibn schritt. Letztere Stute scheint nicht nur 
ihre gule vorjahrige Form wiedergefunden, sondern 
sich auch noch ein gut Theil verbessert zu haben; 
wenigstens hat sie eine Zeit wıe die am Donners- 
tag, 1:277, bisher noch nicht gezeigt. 


der Inlanderrennen an- 
der spielend leichte Sieg 


Was die Ergebnisse 
belangt, so ist vor Allem 
von Princesse Nefila in dem Hauptiennen des 
Tages, dem weıthvollen Badener Zuchtpreis, zu 
erwahnen. Die ausgezeichnete Stute brauchte blos 
1:31? zu traben, um zu gewioncn In dem Rennen 
hielten sich neben ihr besonders Blase? und 
Donaudorf gut; der Erstere, von dem man immer 
anzunchmen geneigt war, er habe gar keine Aus- 
dauer, zeigte über die Distanz von 3450 M: tern1 : 344, 
Letzterer 1:38, sie vollbrachten also Leistung: n, 
wie sie zur Zeit der Alleinherrschaft des russischen 
Trabers selbst in unseren internationalen Rennen 
über ahnliche Strecken Seltenheiten waren, Diese 
Thatsache documentirt die Fortschritte, die unsere 
Zucht und unser Tralrennb.trieb gemacht haben, 
wohl auf das Deutlichste. 

Wie gut es mit unserem Trabernachwuchs bestellt 
ist, zeigten übrigens die zwei Dreijahiigenrennen, 
die an dem Eroffnungstage stattfanden, denn in 
beiden bekam man recht beachtenswerthe Leistungen 
zu sehen. Das eine, das Rennen für Dreijahrige, 
gewaon Zo/ygd, der m der Meisterhand des Cavaliere 
Rossi zu einem recht guten Dreijahrigen geworden 
ist Er trabte zwar nur 1:42, gewann aber so 
leicht, dass man wirklich den Gerüchten Glauben 
schenken muss, denen zufolge er weit unter 1: 40 
zu laufen vermag. Unter sothanen Umständen 
wird ihn also sein Recordverlust von elf Secunden 
in seiner weiteren Rennlaufbahn nicht sonderlich 
genieren. Ueberraschend gut sind die Zeiten des 
als Zweiten eingekommenen Z/so und der Vierten 
Russtikana, Der Exstere verrieth 1:42", die Letztere 
1:43, trotzdem sie stark lahmend in's Rennen 
ging. Im Preis der Dreijahrigen bewies Mary C., 
dass sie derzeit unsere beste Dreijahrige ist, denn 
sie schlug die Elite des 1896er Jahrganges, Pferde 
wie Wonder, Miss Inna B., Pussi, Trilby spielend. 
Dass me nicht schneller ging als 1:889, 1st nicht 
ein Beweis dafür, dass dies die Grenze ihres 
Konnens ist, sondern ein Beweis ihrer Ucberlegen- 
heit über ihre Gegner; ware es nothwendig ge- 
wesen, so halte sie viele Secunden besser zu gehen 
vermocht, So aber strengten sich ihre berufenen 
Widersacher nicht weiter nutzlos an, als die Stute 
die Spitze erlangt hatte, und nun konnte Mary C. 
weit vor dem Felde, ganz verhalten nach Hause 
traben, Sehr gut liefen übrigens Meregduda und 
Prasident, Der Erstere legte den Kilometer im Durch- 
schnitt in 1:415, Letzterer in 1:41? zurück, Be- 
sonders bei Méregdwda ist seine Zeit bemerkens- 
werth, Als Mary C. vorne war, schonte ihn sein 
Fahrer, soweit es moglich war, ohne den Platz zu 
vergeben, und deshalb wird man sich nicht ver- 
wundern dürfkn, wenn der Hengst einmal besser 
lauft, als man gemeiniglich vermuthen sollte. 

Das Programm des heutigen Renntages cul- 
minirt in der Championship, die an anderer Stelle 
ausführlich besprochen ist. Was die übrigen Con- 
currenzen anbelangt, so liegt das Sonntags- 
rennen anscheinend nur zwischen Princesse Nefta 
und Avana, von denen wohl die Erstere den Vo:- 
zug verdient, denn soll Avana gewinnen, so musste 
sie unter 1:26 trabem. Gewisse, wenn auch ganz 
geringe Chancen besitzen noch Zyuigue, Minnie 
Birchwood und George A Im Inlanderrennen 
IL Classe wird der Stall Hauser, der durch 
Van-nina und Blasel sehr gut vertreten ist, schwer 
zu schlagen sein, doch sind die guten Aussichten 
von Mabel W, Ara und Esemény nicht zu ver- 
kennen. Die Trager der Hauser'schen Farben und 
Ara sind uns am liebsten. Den Preis der Drei- 
jahrigen musste Mary C. gewinnen, doch dürfte 
sie zu thun haben, um Züraniella, Méregduda, 
Daer und vor Allem die flinke Zrilby zu bezwingen, 
wofern diese Letztere ruhig trabt. Das Handi- 
cap ist ein schwieriges Ding, Auf dem Papiere 
sieht es wie eine sichere Sache für rinceila aus, 
doch ist mit der Stute ihrer Nervosilat halber 
überhaupt gar nicht ernstlich zu rechnen; Zrin- 
cetla hors de combat, ist das Rennen ganz offen, The 
Witch, Golden Rusett, Baronaise, Gloster H. und 
El Dorado Bele, Clara G. und Antelater 
haben fast die gleichen Aussichten, Es ist rein 
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G:schmacksache, wenn wir uus fur Baronaise und 

Antelater vor El Dorado Belle entscheiden. Der 

Preis von Gaaden muss nach Buchform 

zwischen Zolo, Adolph W, Felix Papageno, Leu 

und Girardi gelegt werden; der Erstgenannte, 

Girardi und Adolph W sind am besten daran. 

Tips für heute; 

Sonntags-Rennen: Princesse Nefta—Stall Morgen- 
stern & Ruzicka. 

Championship: Que Allen — Alhanio. 

Iulanderrennen 1]. Classe: Stall Hauser— Ara. 

Preis der Dreijahrigen: Mary C.— Meregduda. 

Handicap: Antelatr— Baronatse, 

Preis von Gaaden: Æolo—Stall Hauser. 


NOTIZEN, 
HEUTE: Championship von Europa im Baden 
PASIORATL wird in der heute siattfiadenden 


Championship von Graf Stefan Gyulai gesteuert werden. 
NEVA SEELEY isi aus dem Besize des Geslütes 
Fahrnfeld in jenen des Baron Paul Sennyey übergegangen. 
DOMERA T., die ursprunglich an der Championship 
von Europa halte (heilnehmen sollen, wird diesem Rennen 
wahrscheinlich fernbleiben. 

MAGGIE, eine dreijahrige Halbschwesler von Hans 
Klaus, die Pancoast zum Vater hat, wurde von den 
Herren Weidinger E Wöə erworben. 

IHRE RECORDS verbesserten am Eröffnungstage 
des Badener August-Meetings drei Pferde: WiDurn M. 
kam von 1:29 auf 1:97, Bruder Martin von 1.43 anf 
1:39 und Boiygs von 1:58 auf 1:42 


PRINCESSE NAPHTA zeigt in der Arbeit ganz 
erstaunliche Leistungen. In der Vorwoche trabte sie u, A- 
einen Kilometer im 1:38',. Sie ist entschieden unser 
bestes aweijahriges Pferd, Interessant ist, dass die Herren 
W. Schlesinger & Co, wie es heisst, auch den nachst- 
besten Zweijahrigen im Stalle haben, eine Rothschimmel- 
stue Wanita Stranger, v, Stranger—Wanita. Ste kann 
schon heute 1: 86 traben 

PRINCESS TROUBLE, die im Inlanderrennen 
IST. Classe am Donnerstag in Baden anfangs grossartig 
lief, zuletzt aber gant zusammenklappte, ist in dem 
Rennen wahrscheinlich das Opfer eines Unfalles ge- 


worden. Die Stute bekam namlich mach dem Kennen 
Erstickungsanfalle, Dis Alhemooth war so gross, dass 
man hei dem Thiere zur Vornahme von Injeclionen 


schreiten wusste, die allerdings den Erfolg batien, dass 
u rar cse 

DER JÜNGSTE IMPORT der Herren W. Schle- 
singer E Co, int in der Vorwoche bereits aus Amerika 
in Wien eıngelroffen, Demselben gehören u. A. folgende 
hervorragende Traber an: Haroldean 2:90, Tj. dbr, H. 
v. Haldane (v, Lord Russell) Kitty Wight, v. Young 
Moral; Shadeland Tiptoe 2:19, und Loretta 9:98'j, 
(Zweigespann); Zulu W^ 2:99Y,, v Conteslor Wilkes— 
Stute v, Aristos und Zady Beauvoir, ohne Record (Zwel- 
pespunn); Maud S. M. 9:29 und Rose Mark 9:95 (Zwel- 
gespaun, Record 2:25); Mellie C. und Mavourneen, zwei 
sechsjahrige Schimmelstuten, die untrainirt im Zwei- 
gespann 2:86 trablen. Im Ganzen nm(asst der Import 
dreizehn Pferde, zwölf Stulen und einen Hengst, 

DAS GESTÜT EBENFURTH ist vor Kurzem um 
die Anlage einer neuen Trainırbahn bereichert worden, 
Dle Bahn, die nach dem System der Badener Rennbahn 
angelegt 78, wurde von dem Badener Baumelster Paselli, 
der die Anlage der Bahn in Biden der Arbeitsbahnen 
im Gestüt Haidhof und im Gestüt Fahrafeld durchführte, 
erbaut, Sie bat eıne Lange von circa 950 Metern, über- 
bBhte Curven und ist sehr elastisch; sie durfte nicht nur 
eine der grössten, sondern auch eine der besten Privat- 
bahnen sein, die bei uns existiren Mit der Bahn, auf 
welcher der Besitzer des Ebenfurlher Gestütes, Baron Johann 
Moser, ubrigens u, A. kleine Priyatrennen zu geben ge- 
denkt, ist die Anlage des Gestütes nunmehr vollendet, das 
tiae raumliche Ausdehnung hat wie vielleicht kein 
zweites Trabergestüt ín der diesseitigen und wohl auch 
in der jenseiligen Reichabalfte. Sehenswerth in Eben- 
forth sind vor allem die Auslaufe, zu deren Herstel- 
lung Baron Moser einen Theil des zum Schlosse ge- 
hörigen riesigen Parkcomplexes verwenden liess. Sie 
umfassen circa 99 Joch Grund und bestehen zum 
grosseren Theil aus mit uppigem Graswuchs bedecklen 
"Wiesen, auf deren fettem, dabei doch zu einem ge- 
wissen Percentsatz sandhaliigem Boden die Hufe der 
jungen Thiere am besten gedeihen, in dem se nicht 
spröde, aber doch stahlhart werden. Der andere Theil 
der Ebenfurther Auslaufe setzi sich aus mit prachligen 
Eichen, Buchen, Eschen und Fichten bestandenem Wald- 
boden zusammen. In dem Schatten der zum Theil uralten 
Baume sind Motterstuten und Fohlen in der heissen 
Johreszeit wahrend der Stunden der grössten Warme 
vor den Strahlen der Sonne geschütel, sie konnen also 
den ganzen Tag im Freien gelassen werden. Der den 
Complex der Auslaufe durchquerende Zufluss der Leitha 
sorgt dafür, dass die Thiere finden, was ihnen an 
vielen anderen Orten abgeht, namlich ein krystall- 
klares frisches Wasser, das ihnen sawohl zum Trunke sowie 
zur Labung durch ein Bad dienen kann. Die wohlthuende 
"Wirkung des Wassers sicht man am besten daraus, dass 
die Thiere sehr oft sus freien Stücken stundenlang in 
ihm zubringen, Dass die Stallungen der Ebrnfurther 
Zuchtenstalt nach den modernsten Erfahrungen einge- 
richtet stud, ist selbstversländlich, Sammtliche Boxes aind 
hoch, Jañig und mit ihren Oelluungen gegen Südosien zu 
gelegen, sc dass die Thiere auch im Winter Licht und 
Sonnenwärme baben. Ueberall herrscht peinliche Sauber- 
keit, die Saltelkammer, die in der Mille der Boxes ge- 
legen ist, gleicht fast einem Empfangszimmer, Gegenwartig 
ist das Etablissement fast vollzahlig besetzt: es sind un- 
gefabr 5( Pferde dort, der Mehrzahl nach natürlich Matter- 
sinten und Fohlen Baron Moser züchtet zum Theil nach dem 


bewahren Pripcipe, dem die gewissen, sich jelzi auf 
unseren Bahnen so hervorthuenden Curignano-Producte 
ihre Entglehung verdanken: zuerst Aufzucht eines Stammes 
von Mutterstuten durch Kreuzung eines Hengste amen- 
kanisch-n Blules mit gut gezogenen Halbblut- oder anch 
Vollbluistuten englischer Abstammung, und dann Zucht 
von Trabern aus d:m so gewonnenen Stulenmateriale nach 
einem Amerikaner Baron Moser hat hekanntlich das 
Glück gehsbi, als Deckhengst einen Cal: o zu erwerben 
Der Hengst, der den schatzenswerthen Vorzug eines lamm- 
frommen Temperaments besitzt, befindet sich, dank der 
sorgfaltigen Plege des Ebenfürther Gestütsmeisters und 
Trainers Neidl in vorzüglicher Verfassung; als Valer von 
Pussi und der S=nsations-Zweijahrigen Princesse Naphta 
bedarf er wohl keiner Reclame. Das Sıutenmalerial von 
Ebenfurth wurde in der jüngsten Zeit um mehrere New- 
erwerbungen bereichert, darunter die Amerikanerinnen 
ule Stanton, Arline, die jelzt wieder in Training ist, 
und — last but not least — Maud Wright 2:18! ,. Die 
Letztere durfte eine sohr werthvolle Acqnisition bil len; 
der Niederbruch auf der linken Hinterheinfessel, der ihrer 
Renalanfbahn ein frühzeitiges Ende setzte, ist fast voll- 
slandig behoben, und gegenwärtig lummelt sich die Stute 
mit erstaunlicher Frische auf den Ehenfuriber Triften 
Ausser deu drei genannten Pferden beherbergt Ebenfurth 
noch folgende Mutlerstuten: Alice, amer. br. St v. An- 
teeola—-Haroldessa, v. Indianopolis, gedeckt 1898 von 
King Nutwood; Miss Viley, amer. Sch,-St. v. Abbotsford 
— Susie, gedeckt 1898 von Callisto; Miss, engl. F.-St. mit 
Foblen von Callisto; Greil, uugar. Halbblulstute, mit Fohlen 
von Callisto; Erica, ungar. br. St, (Vbli.) v. Ereildoune— 
Brown Leaf, gedeckt 1898 von Callısta; Sunbeam, ung Y.- St. 
(Vbit.) v O Weh, v. Boccaneer — A rroganle, v, Stockwell, ge- 
deckt 1898 Cadzifo; Irma, ungar. br. St.. gedeckt 1898 vou 
Callisto; Christl, ungar. br. St. (Hblt.), gedeckt 1898 von 
Callisto; Fanny, russ. St, gedeckt 1898 von Xing Nut 
wood Von den anderen Pferden, die In Ebenfurth stehen, 
sind zunachst noch die Zweijahrigen Miss Daisy v, Harry G. 
—Miss, Mamsel v. Tonquin—Gretl, Zrrwisch v. Wave- 
land —Fanuy, Zhe Dawn v, Wavelund—The Dawn (irland. 
Stute), Chris v. Harry G—Christ zu erwahnen; sie 
werden gegenwartig für die Rennbahn vorbereitet. Jahr- 
linge sind derzeit in Ebenfurth sieben: Palmkatel, R.-St. 
v. Warren—Aliee; Wanda, br. St. v. Callisto—Irma; 
Satanslla, br, St. v. Waveland— Sunbeam; Cipolími, br. H. 
v. Waveland — Gretl; ZFeschian, br. H, v, Callisto— 
Fecske; Plausch’ met, br, H v, Waveland—Pen:l; Eben- 
Furth, R -Ħ, v, Waveland—Erica; namentlich Palmkatel 
scheint viel zu versprechen, Von den Sauglahlen seien 
ein Fochshengst v. Callisto —Miss und ein brauner Hengst 
v, Callisto—Gret] hervorgehoben. Ausserdem beherbergt 
Ehenfürth natürlich ine Reihe von Kosipferden, auf die 
bier nicht naber eingegangen werden soll. Bemerkt sei 
jedoch, dass in der allerleizien Zeit auch Zummle dich 
und Nettie zu den Kostgangerinnen der Ebmnforther 
Zuchisiatte zahlten, Beide statleten Calisto einen Besuch ab 


EINGESENDET, 


Gmunden, den 2, August 1899, 
Geehrie Redaction! 


Bel Gelegenheit des gestern hier abgchaltenen Traber- 
Sommer-Meellngs kam eine Richterentscheidung zu Tage, 
wegen der ich Sie bel der ganz besonderen Fachavtoritat 
in Traberangelegenheiten um Ihr Urtheil bitten mochte. 
Da ausser mir auch dos ganze Anzahl Sporismen 
diesen Richterapruch ganz ungeheuerlich und mit den 
Regeln aller andoren Sporizweige in schroflestem Wider- 
spruche befindlich halten, wurden Sie durch eine Klar- 
stellung Viele verpflichten, Ich bemerke dabei uusdruck- 
lich, dass ich nicht wette und demnach nur rein sport: 
lich an der Sache interessirt bin, 

Er handelt sich kurz um Folgenden Im zweiten 
Rennen um den Traunstein-Preis verzögerte sich der Start 
durch die Versuche, beim Ablaufe die Position sofort zu 
verbessern; dies kam vorher vor, war am ersten Tape 
regelmassig der Fall gewesen und kam nachher ebenfalls 
wieder vor, oft in viel starkerer Weise als gerade bei 
diesem Rennen, Plötzlich erklarte einer der Richter — 
was ubrigens nur in der Nahe der Richterloge za hören 
war — dem Fahrer des Heren Wauko-Wien: »Ich nehme 
Sie in eine Strafe von 10 fi l« 

Abgesehen davon, dass dieser Fahrer nichts Anderes 
gemacht oder versucht batte als alle Anderen, kann eins 
Strafe doch mur eınen Zweck haben, namlich den, ein 
sühnbares, aber begangenes Vergeben nbzustrafen. Mit der 
Strafe ist dieser Fall erledigt; die wirkliche oder an- 
gebliche Renitenz des Fahrers war erledigt 

Es erfolgte aber nunmehr keine Erklarung der Renn- 
leitung, kejo Protest der Mitfahrer, und der officielle 
Totalisaleur nahm auch weiter Weien auf das Pferd des 
bestraften Fahrers us. 

Hieuach war doch ganz legal das Pferd im Rennen 
und durfte nur noch nach der im Rennen gezeigten Form 
beurtheilt werden, 

Dies geschah aber nicht Das Pferd Dornroschen 
nahm bald die Führang, machte sich sein Rennen selbst 
und ging in absolut reinem Trab durch'a Ziel, ohne auch 
mur einmal in Galopp gefallen zu sein oder durch Kreuzen 
gehindert zu haben; es slegle wie es wolle und ganz 

. 


Nun erfolgte der crasse, unglaubliche und nach 
meiner Auffassung absolut falsche Richterspruch, der das 
Pferd disqualifieitte — nur weil der Fahrer vorher ge- 
straft worden war. 

Halle der Fahrer ein schweres Vergehen begangen, 
so batte er entweder ausgeschlossen werden müssen oder 
er durfte nur wn'er Protest oder Erklarung der Renn- 
leitung fahren. Da dies Alles nicht der Fall war, der 
Tolalíssteur die Welten angenommen hatte und ein klaren 
und reiner Sieg vorlag, war nicht nur im sportlichen 
Sinne, d, h. im Sinne aller anderen mir genauer bekannten 
Spurlarten ein absolut falscher Richterspruch erfolgt, 
sonderu die Weitenden fühlten sich mit Recht betrogen 
und verliehen ihren Empfindungen auch theilweise recht 
deotlichen und für den Richter wenig schmeichelhafter 


Ausdruck, Die Sache war ein kleiner Turfscandal, der 
zur Abwechslung nicht von den Fahrern, sondern von 
den Richtern provocirt worden war. 

Ich weiss sehr wohl, dass der Richterspruch steht 
und dass die um ihr Geld gekommenen Wettenden das 
Nachsehen haben. Aber im Interesse des Trahersporles 
sollten doch solche Dinge unmöglich gemacht werden 
nod durch richtige Wahl our solchen Herren verantwort- 
liche Posten gegeben werden, die der Sache auch in 
schwierigen Fallen gewachsen sind Auch eim Schulz der 
Wettenden sollle vorgesehen werden, weil der Tolalisateur 
viele Feinde hat und solche Vorkommnisse dies sehr be- 
greiflich machen. 

Uebrigeos war nicht nur das Publicum erzürot, 
sondern auch di: Besitzer der Pferde, so dass das folgende 
dritte Rennen zu emem Verschnupfungs-Handicap herab- 
sank, welches bei 14 anwesenden Pferden in zwei Ah- 
theilungen hatte gelaufen werden sollen, aber nur in einer 
Gruppe zu fünf zu Stande kam. 

Hochachtungsvoll 


Professor Dr. Hueppe. 


Wenn sich die Sache so verhält, wie oben geschildert, 
dann sind alle daran geknüpfien Bemerkungen des Herrn 
Einsenders vollkommen berechtigt, vs 
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IN WÜRZRURG hat am Sonntag das Rudern um 
den Frankischen Mainpokal im Kinser stattgefunden, 
wobei W, Jüngst vom Würzburger Ruder-Verein über 
vier Mitbewerber Sieger blieb, 

DIE EUROPA-MEISTERSCHAFTEN gelangen 
diese Woche, am Dienstag, zur Entscheidung. Heuer 
werden sie bekanntlich im Ostende abgehalten, und zwar 
ist ihre Verausiallung dem belgischen Ruderverbande, 
der »Félération belge des Sociétés d’aviron«, übertragen. 

DIE MEISTERSCHAFT von Mähren und Schlesien, 
die gelegentlich der XI. Mahrisch-schlesischen Verbands- 
Regatia bei Lundenburg ausgetragen worde, fiel nicht, 
wie es in der letzien Sonntagsnummer unseres Blattes irre 
thümlich hiess, an Leopold Hannak von der Brünner 
»Brunas, sondern an F, Hollecek vom Lundenburger 
Ruder- Verein, was wir hiemlt richiigstellen, Hannak, der 
bis 1900 Meter vor Hollecek fuhrte, wurde vou diesem 
in dessen Fahrwasser ongelahren und gab, als sohin 
distanzirt, auf, 

DAS ACHTER-RENNEN um den Wanderpreis 
der Sindt Frankfurt hat am verflossenen Sonntag stalt- 
gefunden und den Verlaof genommen, der in der letzten 
Sumstagsnummer prognosticirt war Die dreitheilnehmenden 
Mannschaften der »Germaninw, den Ruder-Vereines und 
den Roder-Clubs ruderten 1200 Me er Bord an Bard, wohel 
die „Germaniae wechselnd eine Viertel- bis eine halbe 
Lange führte, dann fiel der ganzlich versteuerte Ruder- 
Verein langsam zuruck, wahrend der Ruder-Club noch. 
mals scharf an die »Germanıns heranging und nach einem 
vorzüglichen Bard-an-Bord-Rennen mit drei Viertellaugen 
unterlag, wahrend der Ruder-Vereln zwei Langen hinter 
dem Sieger einkam. An beiden Ufern und anf den 
Brücken wohnten tausende von Zuschauern dem Rennen 
bei Am Ziel hatten fünf Dampfer und über fünfzig 
Ruderboote Posto gefasst, welche die drei Mannschaften 
mit jnbelndem Beifall begrüssten, denn es herrscht die 
schone Site, dass auch der Unterlegene im scharfen 
Rennen Anerkennung findet, Dann ping es m geordaeten 
Reihen zur Maininsel, woselbst diesmal die Preisver- 
theiluog staltfand, die durch Bürgermeister Dr Varren- 
irap vorgenommen wurde. 

DIE ENTSCHEIDUNG von »Dogpetts Coat and 
Badges, dem clussischen Einser-Rennen der englischen 
Berafsruderer, über dessen Vorrennen wir in der letzten 
Sonntagenummer bereits berichteten, land am vorigen 
Donnerstag auf der Themse stan. J. T. Phelps, der zu- 
meist als voraussichtlicher Sieger gal, wurde von John 
See, Hammersmith, welcher Ersterem m d m vorher- 
Regangenen Vorrennen unterlegen war, leicht geschlagen. 
Phelps war seinen Gegnern ın technischer Beziehung 
weit Dier, und seine Niederlage in dem Rennen um den 
historischen Preis ist lediglich darauf zurückzuführen, 
dass Phelps einen grossen Theil des Rennens in den 
Wellen eines Dampfers zu rudern halte, wahrend seine 
Gegner sich in ruhigem Wasser befanden. Durch die 
Ueberaustrengung, verursacht durch fortwahrende Ber 
mühungen, sein Boot in dem bewegten Wasser auf 
ebenem Kiel zu erhalten, bekam Phelps einen Krampf 
im liuken Handgelenk, so dass er zeitweise sein Steuerbard- 
Scull nicht zu drehen im Stande war. Kurz vor dem 
Ziele musste er mehrere Schlage aussetzen, um seinen 
stark schmerzenden Arm zu kuhlen, wodurch er auch 
den zweiten Plalz verlor, welchen er bis hieber gegen 
Ch. Gibson mil sechs bis acht Langen sicher gebalten 
halte Er lief schliesslich sechs Langen hinter Gibson 
durch's Ziel. Der Sieger benothigle zur Absolvirung der 
circa 8000 Meler lengen Rennsitecke zwischen der 
»London Bridge« und Chelsea 27:34. 

IN HAMBURG wird der Allgemeine Alster-Club 
auch in diesem Jahre, und zwar am Sonntag den 20 August, 
einen Blumencorso nul der Alster veranstalten, zu dem 
er Einladungen und Programm soeben versendet hal, Die 
Eintheilung der au der Auffahrt Iheilnehmenden Boote 
ist folgende: Æ Abtheilung for Mitglieder und Ange: 
honge der Hamburger Amaleur-Regalta;, Ruder- und 
Segelvereine. 1, Festboole, gestellt von hiesigen Amateur- 
vereinen. 2, Cluhboote, gestellt von hiesigen Amateur- 
vereinen, Zehner-, Sechser-Tomiengigs, Achler-, Vierer- 
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Auslegerboote nur att Steuerung. 8. Privat- und Famiiien- 
boote. Einsatz 5 Mk Vierer, Zweier, Einser mit Stene- 
zung (Damensteueruag erlaubt) 4. Damenhoole. Einsatz 
5 Mk Vierer, Zweier, Exnser mit Steuerung (nur durch 
Damen zu steuern uad zu rndern) 3. Abtheilung fur 
geschmückte Segelboote. Einsatz 10 Mk, Die-elben 
dürfen nur geruderl werden, C, Abtheilung für Privat- 
Ruderboote. Einsatz 10 Mk, Eingeführt durch hiesige 
Amateurvereine, mur für Zweier und Einser mil Steuc- 
rung D. Abtheilung für Festboate hiesiger eingeladener 
Vereine. Einsatz 20 Mk. Unter Festboote sind grossere 
Fahrzeuge, Rarkassen, Schnten zu Verstehen, die durch 
besonders hervorragende schone Arrangements zur Ver- 
henlichung des Feier beitragen. Die Fesiboote mussen 
bewegungslahig und steuerbar sein, dürfen aber ausnahms- 
weise geschleppt werden, Es ist nicht zu zweifeln, dass 
die unter dem Proteciorate des Bilrgeimeisters Dr. Manche: 
berg stehende Veranstaltung eiuen gleich guten Erfolg 
wie im Vorjahre erzielen wird 


EINE GRÖSSERE DONAUFAHRT irat in der 
zweiten Halfte des vongen Monates Eugen Pobisch, der 
bekanute Renu- und Partienruderer, on. Er hatte ur- 
sprünglich die Absicht, seinen diesjahrigen Urlaub mit 
einer längeren Donsufalrt nach O:ten a^ Wien aus- 
zufüMen — bekanntlich hai Pobisch ım vewflossenen Jahr 
die Strecke Donaueschingen—Pressburg mit einem Canoe 
durchpaddelt, und es war seiner Thatkralt die Verwirk- 
lichung seines diesjahrigen Projectes wohl zuzuirauen — 
doch zwang hp die Zertrümmeruug eines Sculls zur 
leöheren Beendigung der beabsichtigten Reise. Pobisch 
war von befreundeter Seite ein wenn auch nicht leichter 
Partlen-Einser zur Verfügung Gestell, der natürlich vor- 
worglich mit den (ür eie vierzehntagige Wasserlabrt 
nóthigen Kleidungsstücken, Mundvorrathen und Werk- 
zeugen bepackt, beziehungsweise auspestallel war; wie 
bereits bemerkt, musste die Excursion frühzeitig, wena 
auch mit schwerem Herzen aufgegeben werden, und zwar 
kam Pobisch bis zur Waagmündung unterhalb Komoro. 
Diese würde nach einer Fahrt von 11:40 : (0 erreicht, 
eine Zeit, die mit Rucksicht awf die schwache Strömung 
von Böos an, dann die Hitze von 85 Grad Celsius, das 
fonzuschaffende Gewicht (Boot, Bepackung, Ruder, R uderer 
mehr als 160 Kg) und weiters emen wenn auch leichten 
Gegenwind im letzten Theile der Fahrt als recht put be- 
xeichnet werden daif; zu der Strecke Wien (Start 2 Kilo- 
moer ober der Relchabrücke) bis zur Waagmündung = 
Kllometerzeiger 174, braucht beisplelsweise der Pester 
Personendampfer mehr als 7 Stunden; von der Wiener 
Relchsbröcke bis nach Pressburg (Risenbabnbrücke) be- 
nöthlgie Herr Foblsch blos 3 :46 : 00. 


IM »DONAUHORT« herrscht jetzt ein reges Leben 
Die aMeren und fingeren Mitglieder — sofern me nicht 
auf Urlaub sind — üben Ihren Sport fleissig aus. Ein 
sichtbares Zeichen dafür dst, dass ao einem Abend der 
vorvergangenen Woche der Achter zweimal — jedesmal 
wit verschledenen Mannschaften — nu('s Wasser gebracht 
wurde, Drei bla vier Vierer und einige Eınser sind laglıch 
auf kurzeren oder lingeren Fahrten unie'wegn, Im Laufe 
der letzten zeha Wachentsge wurden sieben Nuchmiltags- 
partien ip mebrriemigen Booten nach Greifensteln, kürzere 
Fahrten nach Enzersdorf, Tut endórf! und Korneuburg 
haturlich noch mehr gemacht. Am vergangenen Sonntag 
waren stromanf ein Zweier in Hollabrunn, ein Einser in 
Zwentendorf, ein Vierer jn Tulln, zwei Vierer in Korneu- 
burg, und noch einige andere Boote machten kurze 
Fahrten. Stromab fuhren zwei breite Vierer und swei 
Canona nach Pressburg, wo sich nach 2 Uhr Mittags 14 
Herren bei Palogyay zum gemeinsamen Mahle In heiterer 
Unterhaltung zusammenfanden. Abends wurde die Ruck- 
fahrt per Bahn nach Wien angetrelen — Eine wohl ganz 
hervorragende Leistung im Tourenrudern vollbrachte das 
Mitglied des »Donauhozi Friedrich Polacsek Derselbe 
machte In der Zeit vom 30. E bis 6. August (Sonntag 
bis Sonntag, also innerhalb Tagen) vom Clubhanse des 
»Donauhort« am Nussdorfer Sporn: 3 Fahrten nach Enzers- 
dorf, 1 Fahrt nach Tuttendörfl, 1 Fahrt nach Höfein, 
Y Fahrten nach Greifensteio und 1 Fahrt nach Hollen- 
burg. Dies sind, die Fahrten berg- und Ihalwarls ge- 
rechnet, zusammen ungefahr 254 Kilometer; anf den Tag 
entfallen womit im Durchschnitt ca. 32 Kilometer, Be- 
sonders bemerkt sei, dass dieser Aelssige Freund der 
Ruderei durchwegs selbst milgerudert, also nicht gesteuert 
hal und die Fahrten alle nur in mehrriemigen Booten ge- 
macht wurden, Mehrere andere Herren des »Donnnhorte 
sind fast ebenso fleissig und stehen hinter der eben er- 
wähnten Leistung nur um geringe Kleinigkeiten zurück. 


VON DEN »NORMANNEN« unternahmen vor- 
vergangenen Sonnlag trotz des Vormittags recht unfreund- 
lichen Weiters zwei Vierriemer und ein Einser des Vereines 
eine Partie nach Greifenstein, wohin man die Damen 
einiger Clubmitgheder eingeladen halte. Nachmittags 
fanden sich die »Normannen« in der Starke von zehn 
Mann ber der Booihauseinweihung und der internen Re- 
gatta des Wiener Ruder-Clubs »Donaus ein, um diesem 
wackeren Club, der sich durch zehnjahrige unentwegte 
Arbeit auf dem Gebiele unseres Sports aus bescheidenen 
Aníangen zu seiner heuligen hochgeachleten Stellung 
emporgebracht hat, einen Beweis ihrer besonderen Werth- 
schalzung zu geben, Die Besucher der »Donaue konnten 
Xbrigeus vollauf zufrieden sein, deon sowohl das newe 
Heim des Clubs wie die Regalia und die darauffolgende 
Zusommenkuuft in der Schiessstalle-Reslauralion boten 
viel des Sehenswerthen, Anregenden und Unterhaltenden. 
Jene Glucklichen unter den „Normannen«, für die der 
Schoss der Zeilen im Hochsommer einen Urlaub bringt, 
pflegen diese Tage der Alleinherrschaft uber das liebe Ich 
gerne im nervenberuhigenden dolce far nienle angesichts 
der sonnedurchleuchteren Donaulandschaft zu geniessen, 
die sich von den behaglich kuhlen Raumen des xNar- 
mannens-Hauses so anmuthig deu Blicken erschliesst. Du 
ist auch das «nichis als schauene eine nicht zu verwerfende 
Urlaubsbeschäfuigung. Spaziergange ın den Auen, Bader 
in den Gewassern dıesseils und jenseits des Stromes oder 
Schwimmiouren in dessen belebenden Wellen bringen Ab- 
wechslung in das Stillleben; ein richtiger Ruderer findet 
aber nebst alldem immer noch Zeit zu sportlicher Thalig- 
keit, von der nicht nur die Fechsung, sondern auch die 


Aussicht auf den Kilomelerpreis profitirt. So z. B. waren 
zwei Seuller des Vereines ın Stockerau, einer in Mucken- 
dorf etc. Uebrigens sollen in nachster Zeit euch einige 
Eootfahıten uber mehrere Tage unternommen werden. — 
Vorigen Dienstag besuchte Herr von Thanböck, der Zweier 
aus dem ausgezeichneten Senior-Vierer der »Bruna«, die 
»Normannene. 

DER DEUISCHE RUDER-VERBAND 
seme Herbst-Ausschusssilzung im Laufe des September in 
Berlin abhalten. Ansser der Erledigung einer Reihe 
wichtiger Verbandsangelegenheiten wird der Ausschuss 
sich mil der Frage zu beschafligen haben, ob im laufenden. 
Jahre ein nusserordentlicher Ruderlag einzuberufen ist, 
Veranlassung gibt hiezu der Umstand, dass im nachsten 
Jahre in Paris ber der Weltausstellung eiue Reihe sport- 
licher Veranslallungen stattfindet, bei denen man auf die 
Betheiligung der deutschen Sportkreise hofft, und diese 
sind im Grossen und Ganzen nicht abgeneigt, in den ivler- 
nalionalen Wetibewerb einzutreten. Für die deutschen 
Ruderer stehen zur Zeit noch die Amateurbestimmungen 
entgegen, Es schweben aber Verbandluogen, auf Grund 
deren die Franzosen bereil sind, auf das Rudern um Geld- 
preise zn verzichten, sie wünschen nur die Aufhebung der 
ruckwirkenden Kraft fur die Ruderer, welche früher um 
Geldpreme gerndert baben, und eine Verschiebung des dies- 
bezuglichen dentschen Beschrankungstermines bis 1. Januer 
1900. Wenn der Deutsche Ruder-Verband hierauf ejn. 
gehen will, so muss er sein Grundgeseiz abändern, und 
hielür ist nur ein Ruderlag zustandig. Bisher bat der 
Deutsche Ruder-Verband sich mit aller Macht gegeu eine 
Aenderung dieses Beschrankuogslermipes gesiraubt. Er 
würde eine solche herbeiführen konnen, ohne dass er seine 
strengen (ruodsatze im Mindesten preisgeben würde, und 
er konnte trotzdem deutsche Verbandsruderer, die im 
Ausland um Geld gestartet, auch ferner ausschliessen, Eg 
würde sich lediglich darum handeln, auslandische Amateurs, 
die in ihrem Vaterland als solche gelten, ebenfalls anzu- 
erkennen Das ware ein wichtiger Schritt vorwaris. 

AUS FRANKFURT AM MAIN wird uns bes 
richtet: "Das Herbstruderm des Regaltu- Vereines findet 
am 90, August stalt. Der Maia-Pokal wird Vormittags 
ausgerudert, das Dauerrudern kommt am Nachmittag zur 
Erledigung. Zum Maio- Pokal haben die Meldungen 
bereita geschlossen, und e» meldeten: Jacob Diehl vom 
Frankfurter. Ruder-Verein, W, Dietrich van der Hanauer 
Ruder - Gesellschaft und F, Wenzel von der Hanauer 
Ruder- Gesellschaft »Hassias, Zum Dauereudero sind 
ebenfalls gute Aussichten vorhanden, und es uür(ten nur 
Frankfurt selbst etwa sechs Boote gemeldet werden und 
ebensoviele von auswarts kommen, wo dass jedenfalls 
ausser dem Fuhrungspreis drei big vier Preise zur Ver- 
gebung gelangen. Wie mon hört, werden sich Boole aus 
Hanau, Offenbach, Karlsrube und Aschaffenburg am 
Daverrudern beiheiligen, $0 dass diesen einem recht ani- 
mirten Verlauf nehmen durfte, Die Fraukfurter Dauer 
sudern, nach Muster der Wiener Veranslaltung gegründet, 
haben sich auf der Bildfläche zu erhalten vermocht und 
weder an Interesse noch Bedeutung eingebussi, wahrend 
das Wiener Dauerradern diesmal ausfüllen muss, nach- 
dem es nie sich einer lebhaften Betheiligung zu erfreuen 
hatte. In Frankfurt haben aber die Vereine stets und 
unter den misslichsten Umstanden den Regatla- Verein 
unterstulzt, und es ware iraurig, wenn das Zustande 
kommen eines Dauerruderns davon mbhangig ware, dass 
in einem Verein, der über funfzig aclive Mitglieder zahll, 
eia Mann zur Waffenubung einberufen ist, Das kommt 
in Fraukfurt auch vor, Wer bei den Preisvertheilungen 
sieht, wie die Herren Einjahrig-Freiwilligen und Reser- 
visten nach gewonnenem Rennen m ihrer Militaruaiform. 
zum Empfang ihrer Preise erscheinen, der sicht, dass ein 
Ruderbainiog sich auch mit einer Waffenubung und 
sogar mit aclıvem Dienst vereinigen lasst, Im diesjährigen 
Stadt-Achter sassen bei der »Germanio« ein, beim Ruder- 
Club zwei Einjahrige, beim Ruder-Verein vier Reser- 
visten, woron zwei jeden Abend mit dem Schnellzug 
40 Kilometer weit aus Mainz zum Rudern kamen, am 
selben Abend mil dem Schnellzuge nach Mainz zurück- 
kehren und am nachsien Morgen bei Tagesgrauen mil 
Sack und Pack auf dem Grossen Sand exereirien Das 
ist gewiss eine Leistung, und davon wird nicht viel Auf. 
hebans gemacht, weil mit Willenskraft viele Hindernisse 
zu überwinden sind.« 

AUS BRÜNN wird uns geschrieben, »Am Sonntag 
veranstaltele der Brunner Ruder-Club »Branae um 9 Uhr 
Vormittags seine diesjahrige interne Ciub-Regattn, Das 
Fest war vom schonsten Welter begünstigt. Kurz vor 
Begin der Regatta versammelle sich auf dem mil 
Flaggen und Tricoloren rech decoriiten Bootsplatze ein 
äusserst zahlreiches, den besten Gesellschaftskreisen 
Rrünns angehörendes Publicum. Die Regaita, wahrend 
welcher eine Musikcapelle concerürte, wurde uber eine 
circa 1000 Meter Juge Strecke gesiouten Wassers ge- 
rudert und nahm nachstehenden Verlauf: I. Klinker- 
Einser. Boot »Thereses: Emil Butterlin Erstes mit 
einer Lange vor Boot sNizes: Paul Leidenfrost — 
TI. Vierer mit Steuermann, Boot «Nautiluse: R, Winler- 
sieiner, Franz Schwarz, Franz Geilner, Georg Karafial 
(Schlag), E. Hübl (Steuer) Erstes mit zwei Langen vor 
Boot »Tritone: V. Gabriel, Jos. Hannak, Adolf Nau- 
mann, Carl Curst (Schlag), Dr. A. Pernfuss (Steuer) — 
III junior-Einser. Hoot »Adolfu: Dr. Hans Panek 
Erster vor Baot AN Alois Frend] (fiel knapp vor 
dem Ziele, noch führend, in's Wasser) — IV Zweier 


wird 


mit Steuermann Boot »Moraviu«: Victor Weiser, Emil 
Kraus (Schlag), Jos. Hannsk (Steuer) Erstes mit vier 
Langen vor Boot »Salvators: Bruno  Hannsk, Feliz 


Kraus (Schlag), Franz Schwarz (Steuer) — V. Einser. 
(Clubmeisterschaft.) Baot »Spurte: Leopold Hannak Erstes 
mit zwei Langen vor Boot »Möwe«: Ernst Knallmeyer. — 
VI. Klinker-Vierer mil Steuermann. Root »Neplun 


Franz Kretschmer, Harro Heinke, Carl Dufek, Alois 
Frendì (Schlag), Emil Schwarz (Steuer) Erstes mit einer 
halben Lange vor Boot »Apsjunex: Emil Butterlin, Paul 
Leidenfrost, V. Gabriel, Carl Curih (Schlag), Dr. A. Pero- 
fuss (Sieuer, — VII Rennvierer mit Steuermann, 
Boot „Nautilns«: C. Palliardi, Emil Schwarz, H, Tschorner, 
"Viclor Brzeza (Schlag), Job. Gutter (Steuer) Erstes mit 
einer Viertellange vor Boot «Tritons: Heinr. Wojmann, 
Tb. Pallas, Dr. Hans Panek, E. Knallmeyer (Schlag) 
AM. Schwarz (Steuer). Der Regaltanusschuss bestand aus 
den Herren Prasident Georg Karafıst, Starter Car] von 
Stersischie jon, Bahnrichter Carl Bendl, Schiedsrichter 
Eduard Till, Zielrichter Franz Vschorner, Nach Schluss 
der äusserst beifallig aufgenommenen, von dem grosslen 
Interesse der Gaste des Ruder-Clubs begleiteten Rennen, 
welche durchwegs eine sehr gule Technik nnd ein wohl- 
gehaltenes Training der einzeluen Mannschaften zeigten, 
versammelten sich die Clubmitglieder mit den Renn- 
nemen am Arme um drei zu laufende Boote. Nach herz- 
licher Begrüssong durch den Vorstand Hero Georg 
Kareüit nahm die Palhio Frau Hilda Till den Taufact 
vor, indem sie im Anschluss an eine sionige, auf die Be- 
stimmung der einzelnen Tauflinge bezuphabende An- 
rede den bei Leux in Frankfurt a M angekauften Renn- 
achter »Wotane und den auf der eigenen Clubwerfte 
erbauten Dollenzweier „Arunhilde« und das Doppelcanoe 
»Spukis taufte. Der hierauf vom Vorsiande der Tauf- 
pathin zum Ausdrucke gebrachte Dank fand in einem 
krafigen, begeisterten »Hipp Hipp Hurrahs sammtlicher 
Mitglieder allseitigen Wiederhall Mil der Vertheilung 
der Siegeszeichen an die sieghaften Mannschaften endete 
das ausserst gelungene sportliche Fesl.« 


ZWEI MITGLIEDER des »Dovanhort« machten 
korzlich eine Stromauffahrt, die deshalb von besonderem 
Interesse ist, weil sie ım Zweier ohne Steuermann water- 
nommen wurde, also in einer sonst zu solehen Partien 
nicht gewöhnlichen Boolgaltung. Ueber die Fahrt, die 
nach Hollenburg ging, berichtet uns einer der Theile 
nehmer Folgendes’ »Am Samsing den D. August, Punkt 
144 Uhr Nachmittags, führen wir vom Clublocal ab, 
nachdem wir einige kleine Vorrathe an kaltem Thee, 
Milch, Obst im Bont untergebracht hatten Yo flotter 
Fahrt ging es bergwärts; um 5 Uhr wurde auf der Sand- 
baok unter Korneuburg kurze Rast gemacht, rasch ein 
schnelles Had absolvirt, sodann ein kraftiger Schluck aus 
unseren Flaschen geiban, dann ging's weiter, Beim Kilo- 
melerzeiger 21 ober Greifenstein — Ankunft dortselbst 
6%, Uhr Abends — ruhlen wir eios halbe Stunde, 
assen wud tranken eine Kleinigkeit, um hierauf fortzu- 
setzen und um 9,9 Ubr Abends, schon in finsterer Nacht, 
in Langenlebarn einzutreffen, Die Finste niss erschwerte 
das Anlegen, doch ging Alles gut vorüber; das Boot wurde 
in einem Schuppen geborgen. Mit Mühe landen wir — 
ju dem guten Gasthof om Ufer war Allen voll besetzt — 
in eınem kleinen Wirthahause Unterkunft Noch um 
"LI Uhr Abends erquiekten wir uns durch ein Bud in 

er Donau; erst dann konnten wir unseren bedeutenden 

Hunger und Darst stillen. Um 1413 Uhr Nachts gingen 
wie zur Ruhe, Leider war die Ruhe kelne besonders 
genussreiche, deng die Belten waren ziemlich — kurz. 
Um 1,6 Uhr Früb fuhren wir am Sonntag von Langen- 
lebırn ab, machten beim 37. Kilometerzeiger ober Tulln 
eine kurze Rast und waren um HLH Uhr Vormittags in 
Zwestendorf, Dort wurde gebadet, zur Starkung für die 
noch bevorstehenden Strapazen (chte gegessen, Milch 
getrunken, &odann die Vorralhe au Milch und Thee er- 
ponat. Um 1/11 Uhr Vormittags wurde aufgebrochen, um 
Punkt 1/412 Uhr wurde Altenwörth passirt und fott weiter 
gerudert, Ein schon Jonge drohendes Gewitter — es nusserte 
sich in einem heftigen plötzlichen Sturm und einem eigeatlich 
nicht unangenehmen Regen — zwang uns elwus ober dem 
56. Kilometerzeiger zum Landen, In dichtem Gebüsch 
geborgen, ruhten wir non von 41 bis mach "4,9 Uhr 
Mittags aus und rahmen auch einige Siarkungen zu uns, 
Der Regen hatte aufgehärt, doch hatten wir noch circa 
eine Stunde lang Schatten und dadurch von der Soune 
nicht zu Jeiden, was uos auch erlaubte, nun ohne weitere 
Rast die Fahrt forizusetzen. Ober dem 56. Kilometer- 
zeiger beginnt am linken Danauufer ein endloser langer 
Damm, an dem ındess gaug gut zu rudern ist, da das 
Wasser ruhig Aiesst und keine oder nur wenige der un- 
angenehmen Kehren dort existiren, Beim 59. Kilometer- 
teiger passirten wir das am rechten Ufer liegende Trais- 
mauer kurz nach 1A Uhr und erreichten, nachdem wir 
erst beim 83. Kilometerzeiger auf's rechte Ufer gegangen 
waren, um *,4 Uhr Nachmittags Hollenbo:g (#4 Kilo- 
meter von Wien) Das mor mehr 6 Kilometer entfernte 
Stein konnien wir — da wir nach am selben Abend im 
Clubhaus eintreffen wollten — nicht mehr erreichen, ja, 
wir waren oich! einmal im Stande, in Hollenburg anzu- 
legen, beziehungsweise auszusteigen, sondern wir wendelen 
sofort, um erst in Altenwörkh ene Rast zu halten. Der 
Ort wurde um 4 Uhr Nachmittags erreichl; dort ver- 
lilgien wir in dem auch nicht bescheidenen Ansprüchen 
genögeoden Gasihause am Ufer einige weiche Eier und 
Butierbrote und — da Milch nicht zu haben war — eine 
Unmenge Sodawasser. Schon in Langenlebarn, unserer 
Nachislation, hörten wir von einem »Normaunen«-Vierer, 
der nach Krems wollte. Die Herren hatten in Altenwörth 
im guten Gemeindegasthause übernachtet, Um 5 Uhr ver- 
liessen wir Allenwärth ond erreichten — fast nnausgesetzt 
rüdemd — um Punkt !|,9 Uhr Abends unser Clubhaus, 
lodimude, aber froh, eine nennenswerthe Leistung voll- 
bracht zu haben, die meines Wissens in er Boots. 
galung noch nicht gemacht wurde, Wir halten ionerhalb 
39 Stunden 11%), Stunden stromauf und 4!|, Stunden 
stramab geruderl, also 14%, Stunden zusammen, Der 
Wasserstand war cirea 10 Centimeter unter Null. Am 
Samsisg Abends halten wir ganz schwachen Mitwind, am 
Sonntag bei der Bergfahrt stellenweise stärkeren Gegen- 
wind, bei der Thalfahrt fast immer den obligaten starkeren 
unteren (Gegen-) Winds. 

EINE SCHÓNE RUDERFAHRT, die sich über 
zwei Tage erstreckte, brachte am 5, und G. August eine 
»Nornmannene-Mannschaíl, bestehend aus den Herren 
H. Hajek, C. Souval, R. Soukop, R. Krammer (Schlag), 
E. Bayer (Steuer), zur Ausführung, Samstag den 5. d. M. 
6 Uhr Früh erfolgte der Aufbruch vom Bootshause. 
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Es war eia herrlicher Tag zu erwarten, doch machte sich 
schon in den Morgenstunden die abnorm heisse Temperatur 
unangenehm geltend. Dessenungeschtet legte der Schlag- 
mann der Mannschaft ein flottes 30er-Tempo vor und in 
andertbalbstündiger Fahrt, um !/,8, war Greifenstein er- 
reicht. Die schattigen Kastanien, welche vom »braunen 
Hirschen« so verlockend über den Strom grüssen, mussten 
sich diesmal gefallen lassen, dass sie ignorirt wurden; ein 
frugales Frühstück, das nur durch eine von dem fürsorg- 
lichen Steuermann beigestellte Flasche Mailberger einiger- 
maassen an Reiz gewann, wurde auf dem Schuttboden der 
Greifensteiner Sandbank eiogenommen, und Schlag 8 Uhr 
ging's weiter, ohne Unterbrechung bis Tulln. Diese Station 
wurde um 1/11 Uhr erreicht. Nun benahm sich aber die 
Sonne derart aufdringlich, dass die Ruderer es vorzogen, 
auf dieses Uebermaass an warmem Wohlwollen zu ver- 
zichten, und sich zu einer — Tarokpartie zusammen- 
setzten Dieselbe theilte das Schicksal aller Tarokpartien, 
sie dauerte länger, als sie sollte; erst um So Uhr machten. 
sich die Ruderer auf den Leidensweg über den wackligen 
Steinwurf, um wieder in das Boot zu steigen. Der erste 
etwas schlechte Kilometer war mit frischer Kraft bald 
genommen, und nun ging es in gutem Wasser an einer 
Reihe von Sandbänken rasch vorwärts. Gerade war eine 
solche Stelle, welche die Ruderer zu Ausdrücken höchster 
Anerkennung für die — Stromregulirung begeistert, er- 
reicht; links und rechts ein langgezogener Sandhaufen, 
selbst in der Mitte nur wenig Rinnen, als plötzlich der 
Linzer Dampfer auf der Bildfläche erschien. Die Gefahr 
lag nahe, dass das Boot vollgeschlagen oder auf den Sand 
getrieben würde; da nahm der hochgewachsene Dreier die 
Pflichten des Bugmannes auf sich und stieg in das ihm 
bis an die Brust reichende Wasser, um das Boot, welches 
von den überfallenden Wellen heftig geschaukelt wurde, 
»auszulaufens, Um %,6 Uhr landete man in Zwentendorf 
und führte sich die wohlverdieute Jause zu Gemüthe; um 
KI Uhr erfolgte die Weiterfahrt. Die bisher ganz aus- 
gezeichnet gewesenen Wasserverhältnisse verschlechterten 
sich nun merklich, Die 5'/, Kilometer bis Altenwöi 
besonders der Schwall knapp unterhalb der Alten- 
wörther Bucht, kosteten die Ruderer viel Anstren- 
gung. Um B Uhr war der Ort erreicht. Als Nacht- 
quartier. wurde das Gasthaus Nowotny ausersehen, 
das den »Normanoen« durch eice für die primitiven Ver- 
hülnisse dieser entlegenen Orischaft ganz annehmbare 
Küche bereits bekannt war. In dieser Hinsicht hatten sich 
die Gäste denn auch keineswegs zu beklugen, und über 
den Umstand, dass ihnen als Ruhepfuhl für die ziemlich 
vabgerackerten« Glieder nur »Schmuckerbetter.« angewiesen 
werden konnten, ja dass einer der Herren, dem sonst 
prinlichste Sauberkeit ein Lebensbcdürfniss ist, im Schatten 
von — Speckschwarten nächtigen musste, tıöstete der Ge- 
danke, dass es einigen spät Nachts gekommenen »Rom- 
reisenden« auch nicht anders ging. Die braven Wirths- 
lente ıhaten ihr Möglichstes, um den Ansprüchen der 
Gäste entgegenzukommen, wie es überhaupt eine erfreu- 
liche Thatsache ist, dass die kernige dentsche Bevölkerung 
der oberen Donaugegenden die Ruderer mit einer ver- 
ständnissvollen Sympathie behandelt, die woblthuend von 
dem Verhalten jenes läppisch blasirten oder philistrüsen 
Packs absticht, für das die Vertreter eines der ernstesten 
Sportzweige nur »Wassergigerle sind. Auch der Sonntag 
stand im Zeichen einer, afrikanischen Hitze, Es war 
MT Uhr, als das Commando: »Alle Mann rojt!« die 
Ruderer zu ibrem sportlichen Tagewerke rief. Die Stra- 
pats des Vortages machten sich nun geltend, das »Sonnen- 
iebers, das Frósteln im Sonnenbrand, belästigte einige 
der Herren, und das von Altenwörth an sebr schwere 
Wasser stellte hohe Anforderungen an die Willenskraft 
der Mannschaft, Bei 56 Kilometer lag eine Sandbank, 
doch ihr Werth war wegen des starken Rinnens und 
grosser Steine sehr problematisch. In der That ereilte 
hier den braven »Naddadd« das Schicksal — er erlitt 
unter dem Sitze des Dreiers ein Leck, das die Weiter- 
fahrt unmöglich zu machen schien. Aler die Mannschaft 
wollte ihr schönes Ziel nicht fahren lassen, ohne das 
Möglichste aufgeboten zu haben. Der Sitz wurde los- 
gelöst — 36 Schrauben stellten eine harte Geduldprobe 
— der Riss mit Watte, Papier und Unschlitt verklebt, 
eine provisorische Verspreizung angebracht, und weiter 
ging's. Der Traismauer-Damm, 3!/, Kilometer im sehärfsten 
Rinnen, nahm besonders der Steuerbordseite viel heraus; 
obendrein übersah man das weitab vom Strome liegende 
Traismauer, und erst Hollenburg, um */,ll Uhr erreicht, 
brachte den Ruderern die ersehnte Mittagsrast. Der reizend 
gelegene Ort mit seinen romantischen Scbaustücken, der 
Ruine und dem Wetterkreuz, dem alten Wahrzeichen 
der »Gegenzügew, bot nicht nur einen interessanten Ein- 
blick in unverfälschtes niederösterreichisches Volksleben, 
sondern auch unverfälschte, donauländengemässe Atzung, 
Kremser Weine zu von der Verzehrungssteuer noch nicht 
Angehauchten Preisen, und Donaukarpfen, mit denen 
der Fischer gleich eine Erzählung von 50 Kilogramm 
schweren Welsen, die in den Felsen bei Hollenburg 
hausen, in den Kauf gab. Uebrigens fand diese Erzählung 
ihre Bestätigung, denn die Ruderer hatten Gelegenheit 
zu sehen, wie der Schädel eines solchen riesigen Fisches 
mus den Wellen auftauchte. Um 2 Uhr wurde die Rast 
beendigt. Kilometer 67 war erreicht, als ein thalwäıts 
fahrender Sculler, der die rcthe Kappe trug, in Sicht kam. 
Es war Herr Max Galler, der im Einser eiue Partie von 
Krems nach Rossatz-Weisseokirchen gemacht hatte und 
nun auf der Heimfahrt nach Klosterneuburg begriffen war. 
Aber als er seine Clubgenossen sah, wendete er wieder 
bergwärts, und nun ging es an den letzten Theil der 
Fahrt, an Krems vorüber bis zur Steiner Brücke, oberhalb 
des Kilometer 72. Im letzten schweren Wasser lieferte 
der Schlagmann Krammer noch ein Paradestückchen: er 
legte einen 36er Schlag vor; dann drehten beide Boote 
— es war 3 Uhr — thalwärts, dürfte dies die erste 
zweitägige Bergfabrt nach Krems im Steueımannvierer sein. 
Im Laufe der Thalfahrt wurde in Hollenburg angelegt; 
während der Rast passirte der Linzer Dampfer die Station, 
und zur grossen Freude der normannischen Ruderer 
winkten vom Bord desselben der Obmann Heir Angerer 
and seine Gemahlin ihnen zu. Herr Angerer sah übrigens 
auch noch in Tulln eine Vierermannschaft seines Vereines, 
in Langenlebarn den Sculler C. Fuchs und in Greifenstein 


gleichfalls einen »Normannen« -Vierer. Der Tullner Mann- 
schaft gebörten zwei Anfänger an, deren einer bti dieser 
Gelegenheit die von bemerkenswerther Ausdauer zeugende 
Leistung vollbracht hatte, seine zweite Partie im Strome 
bis nach Tulln auszudehnen. Um B Uhr landete der 
Sculler Fuchs und der Tullner Vierer, um 9 Uhr das 
Kremser Boot und der Sculler Galler in Klosten: uburg; 
die beiden Leizteren, nachdem sie die Fahrt von Hollen- 
burg ab ohne weitere Rast zurückgelegt hatten. 


SEGELN. 


DIE VERSCHIEDENHEIT DER MAASSE, nach 
denen die Yachten in England, Frankreich und Deutsch- 
land classıfieirt werden, biingt es mit sich, dass oft Renn- 
boote, welche in einem Lande sich ausserordentlich be- 
währen, in einem anderen absolut keine Chancen besitzen. 
Selbstverständlich bildet dieser Umstand ein bedeutendes 
Hemmniss für internationale Rennen, weil man tür die 
Classen jedes Landes eine andere Yacht haben müsste, 
um nicht jegliche Hoffouog auf Erfolg zu verlieren, und 
es wäre garkosispielig, speciell für jedes Rennen eine 
Yacht bauen zu lassen. Es ist dies auch der Grund, wes- 
halb die englischen Segler nicht an deutschen Regatten 
iheilnehmen können, Die Wirkung der Differenzen iu den 
Maassbestimmungen wird durch ein Beispiel, den Kutter 
»Gloriae, deutlich veranschaulicht, Dieses kleine Fahrzeug 
wurde von einem Engländtr, Mr. Hore, eigens zu einem 
Zweikampf mit »Esterels, welche zum Streit um die 
Coupe de France auf dem Mittelmeere 1898 herausforderte, 
gebaut, Die »Glorine gewann den Preis. Vor einiger Zeit 
wollte nun Mr. Hore in seiner Heimat die Yacht ver- 
auctioniren, und auf die siegreiche »Gloria« wurde kein 
einziges Anbot gemacht! Warum? Weil sie in englischen 
Gewässern einfach nicht bei Rennen mitfahren kann. 
Von der zwanzigsten Classe — in der sie Chancen hätte 
— differirt sie gerade ein wenig, aber eben genug, dass 
man sie in die nüchsthühere Classe ranpiren muss, in 
welcher sie natürlich nicht die geringste Hoffnung hegen 
kann, mit ihren Concurrenten überhaupt Schritt zu halten. 
Mr, Hore hat also thatsächlich seine Yacht nur für Frank- 
reich, ja für den einen Wettkampf gebaut; die Kosten 
mögen vielleicht 35.000—40,000 (l. betragen haben; auf 
jede von den drei Fahren der Yacht um den besagten 
Pokal entfielen demnach etwa 12:0 A, das war also 
ein theures Vergnügen, Wer weiss, ob die »Gloria« je- 
mals überhaupt noch starten wird; anzunehmen ist es 
kaum; und zu etwas Anderem als zu Rennzwecken ist sie 
nicht zu brauchen, weil sie eben danach construirt ist 
Wären die französischen Seglerkreise zu bewegen, ihre 
Bestimmungen den englischen anzupassen, so wäre ein 
Fall wie der obige ausgeschlossen, und dann wäre auch 
eine Verbindung mit Amerika hergestellt. Dabei sollten 
sich selbstverständlich auch die deutschen Segler an- 
schliessen, Sie würden dann sehr viele ausländische Boote, 
besonders der mittleren Classe, in ihren Regatten zn schen 
bekommen, Jedenfalls wäre eine Einigung der Länder 
sehr wünschenswerth. 


SCHWIMMEN. 


TERMINE, 


B alin (Yorbandsfest 4. Deutsch, gien “Vorbandes): „8 August 
Wien (Meisterschaft auf der Donau) . 5 August 
Abbasia (Mow-Meitamehaft) 1 "e. Boptembar 
Wien (Meisterschaft von Oesterreich, 300 Meter) . 8. October 
Wien (Meisterschaft von Oesterreich, 100 Meter), - . 5. November 
Wion (Melsterselaft im Kopfspriogon) ..- .- ` B Desember. 


OFFICIELLES, 


Oesterr. Schwimmsport- Ausschuss. 

Der Start für die Dienstag den 15, August statt- 
findende Donau Meisterschaft erfolgt um 4 Uhr Nachmittags 
bei der Militär-Schwimmanstalt in Klosterneuburg. Das 
Wiener Communalbad nächst der Kronprinz Rudolf-Brücke 
ist das Ziel. Vom Start bis zum Ziele ist die ganze 
Strombreite den Concurrenten freigegeben. 

Fungiren werden als Schiedsrichter: Eugen Wolf; 
Zielrichter: Emil Zimmermann; Zeitnehmer: Richard 
Kenedi und Josef Max Graf; Starter: O'to Herschmann, 

Jeder Concurrent hat das Recht, in sein Boot eine 
Begleitperson aufzunehmen, 


NENNUNGEN, 
Wien 1899, 
Dienstag den 15. August 
MEISTERSCHAFT von Oesterreich im Donau- 

strom. Klosterneuburg — Wien. 
Felix Graf, Wiener Athletikspori-Club. 
Gera Kessler, Wiener Athlelikspori-Club, 
Carl Ruberl, Wiener Schwimm-Club »Austriae. 
Hans Hetséy, Wiener Schwimm-Club » Austria«. 
Alois Anderle, I. Wiener Amatenr-Schwimm-Club, 
Mario Milella, I. Wiener Amatenr-Schwimm-Club, 
Adele Bartl, I. Wiener Damen-Schwimm-Club. 


DIE DONAU-MEISTERSCHAF T. 


"Wie vorauszuschen war, ist auch für die Donau- 
Meisterschaft, welche der Oesterreichische Schwimmspoit- 
Ausschuss diesen Dienstag den 15. August veranstaltet, 
keite auswärtige Nennung eingelaufen. Glücklicherweise 
ist die Ursache dieser Erscheinung, die hohe Qualität 
unserer heimischen Schwimmer, geeignet, die sportlichen 
Kämpfe auch ohne Betheillgung des Anslandes sehr 
spannend zu gestalten, wie man bereits anlässlich der 


Meisterschaft von Oesterreich über 500 Meter bemerken 
Konnte, 

So darf man denn auch einen interessanten Verlauf 
der Donan: Meisterschaft erwarten, wenngleich diesmal de 
berufensten Bewerber um den reichen Preis, Wahle und 
Orlik, am Start fehlen werden. Der Wiener Schwimm- 
Club »Austıiae ist immerhin durch Ruberl und Hetséy 
Hervorragend vertreten; beinahe noch besser der I. Wiener 
Amatenr-Schwimm-Club durch Milella und Anderle, 
während Kessler und F. Graf für den Wiener Atbletik- 
sport-Club eine Lanze brechen werden. 

D:r I. Wiener Damen-Schwimm-Club, welcher seit 
seiner Gründung eine sehr anerkennenswerthe sportliche 
Regsamkeit beihätigt, enisendet Fräulein Adele Bartl am 
den Start. Es ist dies in Oesterreich der erste Fall, dass 
eine Vertrete in des zarten Geschlechtes an einem nicht 
besonders für dieses offen gehaltenen Wetischwimmen 
theiloimmt, Fräulein Bartl, die sich in Schwimmerkreisen 
längst eines sehr guten Rufes als vorzügliche Schwim- 
merin erfreut, hat allerdings den erprobten Wettschwimmern 
gegenüber sehr geringe Chancen, Um so lobenswertber ist 
aber ibr sportlicher Eifer; jedenfalls darf man von ihr 
ein ehrenvolles Abschneiden erwarten, 

Von den männlichen Kämpen kann man aus der 
Reihe der chancenvollen Bewerber F. Gral ausscheiden, 
Cem die Gesellschaft doch zu gut sein dürfte. Schwieriger 
ist es, zwischen den Uebrigen eine Wahl zu treffen, umso- 
mehr, als im Strome Glück uod Stromkenntniss eine be 
deutende Rolle spielen, Hets&y und Anderle müssten von 
ihren Gegnern sicher gehalten werden, wenn ihnen nicht 
eine der erwähnten Eigenschaften zu Hilfe kommt. Géza 
Kessler ist wohl nicht auf eine Stufe mit Milella und 
Ruberl zu stellen, wenn auch eine eventuelle Ueber- 
raschung nur von ihm zu erwarten ist. Es scheint, als oh 
nur Ruberl und Milella den Kampf untereinander aus- 
machen würden. 

So dürfte deon die übermorgen stattfindende Donau- 
Meisterschaft einen sehr gelangenen Verlauf nehmen und 
beweisen, dass ihre Schaffung ein glücklicher Griff des 
Oesterreichischen Schwimmsport Ausschusses gewesen ist, 
Bemerkt sei, dass nach der Donau-Meisterschaft, um 7 Uhr 
Abends, die Preisvertheilong mit anschliessender gemüth- 
licher Versammlung auf dem Sporiplatze des Wiener 
Athletiksport-Clubs im Prater, nächst der Sofienbrücke, 


Ecke Gürtelstrasse und Wittelsbachstrasse, stattfindet, 
Gäste sind herzlichst willkommen. 
NOTIZEN. 
ÜBERMORGEN: Donau-Meisterschaft, 4 Uhr, 


DIE «AUSTRIA« unternahm vorigen Sonntag eine 
Schwimt r im Donaustrom von Klosterneuburg nach 
der M chwimmanstalt. An derselben beibeiligien 
sich uuter Führung des Obmannstellvertreters Neuhut die 
Herren Hetéy, Ruberl, Elias, Kümpfuer, Haas und 
Hochermann von der »Austrias, ferner als Gäste Fi&ulein 
Bartl und Fräulein Abeles vom I. Wiener Damen- 
Schwimm Club, und Herr F, Graf vom Wiener Athletik- 
sport-Club. Sämmtliche Theilnehmer schwammen die ganze 
Strecke aus, 

MARIO MILELLA feierte am 6. August in Berlin. 
sohöne Erfolge. Bei dem internationalen Wettschwimmen, 
welches im Kochsee stattfand, siegte er über die lange 
Strecke von 1000 Meter und im Seniorschwimmen über 
D0U Meter in überlegenster Weise, während er in der 
karzın Strecke von 100 Meter den zweiten Platz hinter 
H. Hoffmann besetzte. Heute startet Milella in Berlin in 
der Europa-Meisterschaft über die englische Meile. Seine 
Geguer siod Töpfer und Hainle. Wenn Milella seine 
gute Form vom vergangenen Winter nur halbwegs wieder- 
gefunden hat, sollte er mit diesen beiden Schwimmern 
Ohne Mühe fertig werden können. 

AM FREITAG den 4. d, M, veranstaltete der 
I, Wiener Amateur-Schwimm-Club seine zweite Donau- 
tour yon Nussdorf zur k. und k. Militär-Schwimmanstalt, 
An derselben betheiligten sich neun Mitglieder und zwei 
Gäste. Die Schwimmdauer betrug 43 Minuten, Wasser- 
temperatur 16°C. Am Tage vorher schwamm das Vereins- 
mitglied Haos Angeli allein von Greifenstein nach Nuss- 
dorf («Donauhorl«) und legte die 17 Kilometer lange Strom- 
strecke iu 1:30:00 zurück. Sonntag machten die Mit- 
glieder Frau Walburga von Isasescu und Herr Alois 
Anderle ebenfalls eine Schwimmtour von Greifenstein; 
Anderle landete in Klosterneuburg, Frau von Isasercu 
setzte jedoch die Tour fort und langte nach einer Schwimm- 
dauer von bei der k, und k, Militir-Schwimm- 
anstalt in bester Condition an. Die Wassertemperatur war 
161%. Heute findet eine Donanüberquerung von der 
k. und k. Militärschwimmanstalt aus statt, Die Theilnehmer 
versammeln sich dort um 4 Uhr Nachmittags; Gäste 
willkommen. 


EISLAUFEN. 


IM HERBSTE wird, wie die Mittheilungen des 
»Training-Eisclb« aus sicherer Quelle zu melden wissen, 
ein nusserordentlicher Verbandstag des Oesterreichischen 
Eislauf- Verbandes abgehalten werden. Die Anregung zu 
demselben ging vom »Training-Eisclub« aus. 

DEM CONGRESS der Internationalen Eislauf- 
Vereinigung, der vor einiger Zeit in London stattfar.d, 
lag, wie jetzt nachträglich bekannt wird, u. A. auch ein 
Antrag vor, Böhmen, Polen und Croatien als Laud: r 
anzuerkennen, denen eine selbstständige Stimme in 
der Vereinigung zukommt. Der Congress lehnte inde«s 
diesen Antrag ab. 


HDE EWEN CET D 


mos Schwimmbassin für Herren. Schwimmhalle für Damen, 

Hen von E Uhr Fein gerflner, Dampf, Daueker und Wannen 

Bäder, Wasserhellams alt, Leitender Mac Dee Rudoit Früschl. 
Alles auf's comfortabelste eingerichtet. 


Wien, II. Obere Donaustrasse Nr. 93, 


13. AUGUST 1899] 
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RADFAHREN. 


TERMINE. 
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RESULTATE. 


Schottwien— Semmering 1899, 
Sonntag den 6. August. 


MEISTERSCHAFT VON ÖSTERREICH im 
Bergfahren, veranstaltet vom Bunde deutscher Radfahrer 
Oesterreichs. Strecke: 10 Kilometer, vom 79. Kilometer- 
stein Schottwien bis zum 89. Kilometerstein Semmering. 
Ehren-Wanderpreis, gestiftet von Victor Silberer, Heraus- 
geber der » Allgemeinen Sporl-Zeitange, und Meısterschalis- 
zeichen. 

Hermann Christian, Wien , . . - 
Franz Schneeweiss, Wien. | 
Hugo Scholer, Gablonz . . 

Ferner führen ; Ludwig Tisi-Bozen (dislanziri), Anton 
Hunek jon.-Wiener-Neustadt (gestürzt), Carl Barthel-Wien, 
Franz Czerniel-Wien, Walter Lenk-Bozen, Franz Fuchs- 
Graz, Gustav Schenk-Gablonz, Ludwig Lutzky-Wien, Carl 
Unger-Wien, Anton Dworschak-Wien, Leopold Biltner- 
Wiener-Neustadt, Josef Niessner-Wien, Friedrich Quanté- 
"Wien, Carl Riedl-Baden, Johann Hochmuller-Wien, Paul 
Caernoch-Wien, Carl Paulal-Wien, M. Mansleld-Wien, 
Franz Styblo-Wien, Johann F. Wenzel-Graz, Carl Zöberl- 
Wiener-Neustadt, Adalbert Brock-Wien, Josel Eiziuger- 
"Wien, Josef Aicher-Wien, Julius Binder-Wien, Rela- 
held Koppitz-Mürzzuschlag. 


GANZ WIE BEI UNS. 


In Roubaix, dem sportfreudigen Stadtchen an 
der belgischen Grenze im Departement des Nordens, 
hat sich — wie wir bereits berichteten — ein 
Touring-Club, richtiger ein Tonsing-Clubchen ge- 
bildet. Eine müssige, zwecklose Gründung, welche, 
von ganz falschen, engherzigen Gesichtspunkten 
ausgehend, kaum Erspriessliches leisten durfte, 
Kleinliche Kirchthurmpolitik hat diese Gründung 
veranlasst, vielleicht auch der Ehrgeiz einzelner 
Roubaiser nach Ehrenstellen und Prasidententiteln, 
Die Parole, die die Ronbaiser »Nordtouristen« 
ausgegeben haben, ist ebenso bezeichnend fur 
ihren eng begrenzten Ideenkreis wie fur die Un- 
kenntuiss der Arbeiten der grossen französischen 
Wanderfahrervereinigung ım — eigenen Departe- 
ment. Sie wollen, dass das in jedem Departement 
gesammelte Geld auch im Departement, wenigstens 
theilweise Verwendung finde. Jusque comme chez 
nous! Ganz wie bei uns! Auch bei uns haben 
in den letzten Jahren ehrgeizige und eigenstichtige 
Menschen mit ahnlichen Schlagworten Erfolg ge- 
habt. Erst der »Gauverband, dann der Bundle — 
»Die Provinz wird von Wien ausgesogen.« »Schicket 
nicht euer Geld dem gewissen schwarzen Moloch 
in Wien!« So klangen diese Phrasen. Leider 
wurden sie von Vielen geglaubt. Die tiefe Ebbe 
im niederösterreichischen Verbandsleben, die voll- 
standige Ausschaltung jeder grösseren Arheit aus 
seiner Sphare hat hier vor Allem die Ursache. 

Nichts ist schwerer, als ein falsches Schlag- 
wort aus der Welt zu schaffen, bevor es Unheil 
angerichtet hat, Man muss dort, wo es gezündet 
hat, ruhig warten, bis es in der eigenen Asche 
wieder erstickt, Vernunftgründe gelten in diesem 
Falle nichts. Die Menge lauft dem Schlagworte 
mach, ohne über seine endliche Wirkung, ohne 
über seine innere Wahrheit nachzudenken. Wie 
sollte von dieser Regel der Radfahrsport eine 
Ausnahme machen, wo solche thürichte Schlag- 
worte sogar im Lande des Centralismus Anhanger 
finden ? 

In diese Bestrebungen leuchtet nun Herr 
Ballif, der Prasident des französischen Touring- 
Clubs, mit einem Schreiben an den »Vélo« wie mit 
einer Fackel hinein. Ergreifend wirkt seine Anklage 
gegen die Roubaiser Separatisten md ihr falsches 
Schlagwort. Sie wird bei allen verstandigen Sport- 
freunden lebhafte Billigung finden. Sonnenklar 
weist Ballif die Nichtigkeit des Roubaiser Schlag- 
wortes nach. Wer einer Ueberzeugung durch 
Zahlen, durch die eherne Macht der Statistik zu- 
ganglich ist, muss aus einem Saulus ein Paulus 
werden. Jene aber, die an das Roubaiser Lügen- 
wörtlein glauben, sind nicht zu überzeugen, weil 
sie nicht überzeugt sein wollen. 

Es gibt bekanntlich keinen Unsinn, der nicht 
unter den Radfahrern Proselyten zu werben im 
Stande ware und Anhanger íande. Die Worte des 
französischen Touring - Club-Prasidenten werden 
daher dem Touring-Club in den Reihen der ge- 


sammten Intelligenz, ach nein! blos der Un- | 
befangenen sicherlich neue Mitglieder gewinnen 
Denn das ist ja das Merkwürdige an der Zauber- 
gewalt eines falschen Schlagwortes, dass dieser 
geistige Fetisch nicht blos von den Dummen im 
Lande, sondern auch von einem grossen Theile 
sonst hochgebildeter und verstandıger Leute ge- 
glanbt und angebetet wird, Man darf deshalb mit 
ziemlicher Sicherheit darauf rechnen, dass auch 
die Roubaiser Dummheit Anhanger und Nachaffer 
finden wird. Darin liegt die Gefahr. Der Local- 
patriotismus ist schon oft das Grab grosser, das 
allgemeine Wohl im Auge habender Bestrebungen 
der Gesammtheit geworden. »Glauben Sie wirklich, « 
schreibt der Prasident des französischen Touring- 
Clubs an den »Velo«, »dass es nützlich und zweck- 
entsprechend ist, zum zehnten Male auf eine 
Kritik der Thatigkeit des französischen Touring- 
Clubs, wie sie in Roubaix geübt wurde, zu ant- 
worten?« 

»Das Ziel des Touring-Clubs hat niemals darin 
bestanden, seine Arbeiten behufs Verbesserung der 
Strassenpfege auf Grundlage einer gewissen Quote 
fur jeden Bezirk einzurichten, wie man es im 
Norddepartement verlangt, Die Aufgabe des fran- 
zösischen Wanderfahrer-Bundes hat niemals darin 
bestanden, seine Einnahmen ausschliesslich zur 
Strassenverbesserung zu verwenden, 

Sein Hauptziel bleibt stets, seinen Mit 
gliedern gewisse, ausschliesslich persönliche Vor- 
tbeile zuzuwenden und dafür den grössten Theil 
seiner Einnahmen zu verbrauchen, Erst in zweiter 
Reihe sieht er seine Aufgabe in der Ermuthigung 
des Wanderfahrens durch Maassregeln allgemeiner 
Natur, zu welchen auch die Strassenverbesserung 
gehört, Für den letzteren Zweck (Errichtung von 
Radfahrwegen, Radfahrerkarten u, s. w.) hat er in 
keinem der letzten drei Jahre mehr als 100.000 Frcs. 
ausgegeben, Die Gesammtausgaben in dieser Triade 
betrugen hiefür nur eine Viertelmilion Francs, 
und bilden mithin keineswegs die Hauptpost im 
Budget des französischen Touring-Cinbs, 

Von dieser Summe, welche für ganz Frank- 
reich verausgabt wurde, sind in den letzten vier 
Jahren 38,000 Frcs. für radtouristische Zwecke 
in's Norddepartement allein gesendet worden, 
Wahrend dieser Zeit haben aus diesem Departe- 
ment blos 7000 Einzahlungen stattgefunden, durch 
welche 85.000 Fres an die Verwaltung des Touring- 
Clubs abgeliefert wurden. Nach dem System der 
»Nordtouristene batte jedoch blos ein Viertel der 
Gelder, welche im Departement aufgebracht wurden, 
in demselben Verwendung finden sollen. Nach 
diesem System hatte also. das Departement du 
Nord um 26.000 Frcs. durch den französischen 
Touring-Club zu viel erhalten. Warum also diese 
vollstandig wngerechtfertigte Secession? 

Wahrend derselben Zeit haben das Seine- 
und das Seine et Oise-Departement (Paris und 
Umgebung) 84.000 Einzahlungen im Betrage von 
420.000 Fres. geleistet, obwohl für beide Departe- 
ments der französische Touring-Club für die 
Strassenplege und andere touristische Zwecke 
blos 25.200 Frcs, in demselben Zeitraum ver- 
wendete, 

Trotzdem bemangelt aber »der Nord« nicht 
etwa diese beiden verkürzten Departements, das 
allein richtige System des französischen Touring- 
clubs. 

DerTouring-Club ist keine Rentenversicherungs- 
anstalt, deren Einnahmen einzig und allein der 
Wegverbesserung zu Gute kommen sollen. Die 
Herstellung von Radfahrerstrassen ist nicht der 
wichtigste Zweck eines Touring-Clubs, und man 
kenn unmöglich verlangen, dass eine grosse 
Wandervereinigung ihre Einkünfte diesem Zwecke 
vor jedem anderen hauptsachlich nutzbar mache, 
Ganz unvernüuftg ist aber die Forderung der 
Roubaiser Nordtouristen, dass locale Wegbauten 
blos aus jenen Einnahmen ausgeführt werden 
sollen, welche in der betreffenden Gegend ein- 
gegangen sind. Dieses System ist vollstandig falsch, 

Was konnte sonst dort geleistet werden, wo 
der Beitrag zur Herstellung der Wegbauten u. s. w- 
nicht ausreicht? Von was hatte man z. B. die 


Radfahrerwege der Departements des Cher, der 
Yonne, der Seine et Marne, der Indre et Loir 
und des Calvados herstellen. kónnen? Das war 
nur moglich mit dem Gelde, welches die Mit- 
glieder von weniger begunstigten Gegenden den 
Mitgliedern dieser durch die Strassenbauten des 
Clubs mehr begunstigten Landschaften beisteuerten. 
Jene aber profitiren von diesen  Strassenver- 
besserungen dennoch, weun sie als Wanderfahrer 
jenen Departements ihren Besuch abstatten. »Man 
muss dem Prasidenten Ballif vollstandig beipfichten, 
wenn er nach dieser Beweisführung ausruft, dass 
dieses System das einzig vernunftige, das einzige 
die wahrhaften Interessen des Wanderfahrers 
schützende sei, 

Und die Roubaiser?.., Sie bleiben »Norde- 
touristen, Der Fetisch des Schlagwortes halt sie 
gefangen. Der grosse Magnet Paris bat seine Ao- 
ziehungskraft auf das sportireudige Grenzstadtchen 
für den Augenblick verloren, obwohl man dort 
allen Grund zur Dankbarkeit für den Touring- 
Club de France hatte, Man will selbst versuchen, 
innerhalb der Departementsgrenzen »ein bischen 
Touring-Club zu spielen. Das ist des Pudels 
Kern!.., 

Die Nutzanwendung auf unsere Verhältnisse 
istnaheliegend. Auch unser deutsch-österreichisches 
Verbandsleben krankt an der unnatürlichen Kraft, 
die das Schlagwort von Roubaix — bei uns leider 
schon seit vielen Jahren heimisch — wie die 
Mispel am Baume — angerichtet hat. Der Local- 
patriotismus, richtiger die Kirchthurmnarrethei hat 
bisher fast jeden Radfahrerverbaud unseres Valer- 
landes gezwungen, sich immer mehr in Unter- 
abtheilungen zu spalten, so dass das unwillige 
Dichterwort zuletzt zur Geltung kam: »Haben die 
Theile in der Hand, fehlt leider nur das einigende 
Band.« 

Wie Paris die Nahrquelle des französichen 
cyclistischen Wanderwesens stets sein und bleiben 
wird, so wird Wien dies stets fur die Alpen- und 
Sudetenlander sein, Derjenige grosse Verband, 
welcher am festesten im Wiener Boden wurzeit, 
wird für die Wanderpflege, für die Herstellung 
kostspieliger Arbeiten der am meisten befahigte 
sein, Mögen das unsere deutschen Verbande wahl 
bedenken und danach ihre Arbeit einrichten. Sie 
wandeln heute leider fast insgesammt den Weg 
von Roubaix, der ein Irrweg Zersplittert in 
Landesyerbande, Gau-Unterabtheilungen und Bezirke 
zerschmelzen ihnen die ohnehin bescheidenen Mittel 
in den Händen, welche ihre Mitglieder für die 
Wanderpflege verwendet wissen wollen. 

Wenn die Führer des deutsch-österreichischen 
Verbandswesens naher zuschauen wollten, so musste 
ihnen sofort klar werden, dass die Lebenskraft 
jedes Verbandes allein in der Reichshaupt- und in 
der Landeshauptstadt pulsirt, Die verstandnissvolle 
Oplerfreudigkeit der Mitglieder dieser grossen 
Stadtcentren allein kann die Verbande mit Hilfs- 
mitteln für ihre Aufgaben ausstatten, Auf dem 
flachen Lande, in den Bergthalern aber denkt man 
leider überall wie in Roubaix. L M. 
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DIE BERGMEISTERSCHAFT. 


Zum dritten Male wurde am Sonntag die Herren- 
fahrer-Bergmeisterschaft auf dem Semmering ausgefahren. 
Ihr Ergebniss war eine Uebezraschung, Hermann Christian, 
der Gewinner der sorjahrigen Meisterschaft, siegle auch 
in diesem Jahre über elle anderea Mitbewerber, welche 
er iu der letzten Strassenkehre des Semmerings überlegen 
abferligte 

Niemand. ausser einigen Clubgenossen, hatte einen 
Sieg Christian's in diesem Jahre für möglich gehalten. 
Auf welcher Rennbabu Hermann Christian in der heurigen 
Rennzeil immer erschien, es gelang ihm nicht, einen Preis 
zu erringen. Nun ist das Geheimniss enthüllt. Hermann 
Christian hat insgebeim seit Frühjahreanfang ausschliess- 
lich fur die Bergmeisterschaft am Semmering auf dem steilen 
Exelberg bei Wien irainirt. Das Geheimniss dieses regel- 
massıgen Trainings wurde von seinen Clubgerossem so gut 
gehütet, dass nichts davon in die Oeffentlichkeit drang. 
Die diesjahrigen Misserfolge Christian's auf der Rennbaba 
finden damit ihre Erklarung. Christian, an den schweren 
Tritt 1m Hergstrassenfahren gewohnt, vermochte nicht, den 
Aorstossen jener Wettfahrer Widersland zu leisten, welche 
ahr Training auf die Rennbahn verlegten, Aber auch die 
Tiroler Lent und Tim, diese beiden berübmten Berg(ahrer, 
Lent. der Sieger im Elappen-Werikampf des Vorjahres, der 
auf der steilen Mendelhühe sein Ende fand, und Tisi, der 
Erstürmer des Rolletpasses, welcher zehn Percent Steigung 
bat, wurden von dem schlanken Wiener besiegt. Die 
Semmeringhöhe sagte den auf steilere und langere Berg. 
rennsirecken eingearbeiteten Tirolern nicht zu se =s 
ihnen zudem auch unbekannt. Christian feierte 
»o einen schonen, vielbewunderten Sieg. 

Die Rennleitung selbst liess i 
Jabre leider Manches zu wünschen 
Viele, und darunter wieder die wichtigsten 
Mitglieder der Rennleitung, standen nur auf 
dem Programme, waren aber beim Weltfahren 
gar nicht anwesend. Dadurch herrschte ein 
Mangel nn Funclionaren, der um so fühlbarer 
wurde, als man seitens des Prasidiums auf 
die Nambaftmachnng von Fahrtbeobachtern 
"md Ordnern am Ziele überhaupt ganzlich 
vergessen hatte. Die distinguirte Gesellschaft, 
welche den Semmering in diesem Jahre zahl- 
reicher als je zu ihrem Sanssouei erkoren hat, 
die groxsartige Betheiligung der radsportlicben 
Kreiso Steiermarks und — Niederósierreichs 
schufen am Ziel eia bone Gewühl. Als die 
Zuschauermenge die Rennfahrer kommen sah, 
offnele sie denselben blos eiue kaum zwei 
Meter breite hohle Gasse, durch welehe sich 
die anlangenden Wetifahrer durchzuwimden 
gezwungen waren. Diese »Gusse« konnte ihrer 
Entalehung nach keine geradlioige sein, son- 
dern war eine durch zwei Wellenlinien be- 
grenzte, wodurch ein Eindkampf von mehreren 
Rennfahrer überhaupt wamoghch gemacht 
worden ware, Dieser Umstand war zumeist 
au einem Zwischenfolle Schuld, welcher zum 
Unfalle Hun und zur Disgnalificirung 
Ludwig Tis’s führte. Es wird sich im mach. 
sten Jahre bei der steigenden Beliebtheit des 
Semmerings als vornehme Sommerfrische und 
Ziel sonnlaglicher Ausflügler im Interesse der 
ersteren als auch im Interesse der streng 
sportlichen Durchführung des Meisterschafts- 
fahrens und Sicherung der Rennstrecke für 
einen Endkampf empfehlen, den letzien halben 
Kilometer der Strasse durch eine an sichtbaren 
Abzeichen leicht kenntliche Ordnerkette in 
einer Breite von mindestens 4—5 Meter frei- 
anhalten 

Der Besuch des Semmerings anlasslich 
dieses schonen eyclistischen Fesles war ein 
grossarliger, noch nie dagewesener. Bis io die 
spalen Nachmittagsstunden wahrle in diesem 
Jahre — im Gepensalze zu vordem — das 
bunte, festliche Treiben. Alle Cafe- und Re- 
stawalionsraumlichkeiten des Grand Hôtel 
aErzberzog Johanne waren dicht gefüllt, u. A. 


roth-gold sind, dessen Miıglieder vor Nachweis und 
Prüfung ihrer A hnerlafel bewahren sollte, die bezeichnender- 
weise stets nur dann von Milfahrern gefordert wird, wenn 
der heireffende Fahrer als gelürchteter Wettbewerber auf 
den Plan tritt. 

Einige Minuten nach 11 Uhr sandie der Bundes- 
labrwart Fritz Hakenberg das stattliche Feld auf die Fahrt 
nach der Hohe. Franz Schneeweiss hatte durch das 
Stadichen Schottwien die Führung; allein schon hinter 
dem Gasthof »zum Tovristen« dbernabm Hermann Christian 
das Commando. Beflügelten Trities führte er die Vorhut 
der Bergfahrer die Semmeringkehren empor, Es waren 
neun Mann, welche sich bereits nach der ersien Kebre in 
dem Rudel an der Spitze zusammengefunden halten. 
Christian, Schneeweiss, Hunek, Schenk, Tisi, Lent, 
Wenzel, Scholer und Berthel, Bei jeder Kehrenbiegung 
versuchte Christian dem Felde auszureissen, Viermal machte 
er diese Versuche, allein immer wurden dieselben durch 
Schneeweiss und Tisi vereitelt, die bald wieder den Ent- 
schlüpften sinholten. Das grossartige Fahrttempo wurde 
auch später beibehalten, trotzdem van der Hohe herab ein 
ziemlich frischer Gegenwind den Wetifahrern das Empor- 
stürmen erschwerle, In der dritten Strassenkehre schied 
der Grazer Wenzel aus dem Vorderireffen und wurde bald 
von der zweiten Truppe gehalt, die ungefahr in derselben 
Starke den Vorausgeeilien nachhastete 

So ging's im Flug an den bekannten Scenerien der 
Semmeringsirasse vorbei der Stelle entgegen, wo die 


Strasse zur Eisenbahnstation abzweigt. Ununlerbrochen 
batle Christian geführt; in der vorletzten Serpentine postirte 
sich der Sudtiroler Tisi neben ibn, 


um den als gefahr- 


man droht, man schmaht den schlanken Sudtiroler, der 
selbst am meisten betrübt über den peinlichen Zwischen- 
fall ist, dessen unfrerwilliger Urheber und — Opfer er 
geworden war, Sieppekrönt als Bergmeister von Oesler- 
reich hatte er gehoffi,in die Stadt Walthers von der Vogel- 
weide zurückzukehren. Ein echter Herrenfahrer, der sich 
monatelang auf dieses cyclistiache Bergfest gefreut hatte 
und nun statt Sieg und Ehre —  Umwillen und die ver- 
diente Disqualification davantrug. Durch diesen peinlichen 
Vorfall kam Hugo Scholer aus Gablonz a. N. anf den 
dritten Platz. 

Hermann Christian halte die zehn Kilometer in 
27: 26%); absolvirt, Schneeweiss legte die Rennstrecke in 
21:92 zurück und Hugo Scholer kam als Dritter in 27:48%4 
am Zielbunde an. Von den übrigen 29 Fahrern langten 
innerbalb der festgesetzten Zeit 98 am Ziele an. Es waren 
dies die Rennfahrer: Carl Berthel-Wien, Franz Czerniel- 
Wien, Walter Lent-Bozen, Frooz Fuchs-Graz, Gustav 
Schenk-Gablonz, Ludwig Lutzky-Wien, Carl Unger- Wien, 
Anton Dworschak-Wien, Leopold ner-Wiener-Neu- 
stadt, Josef Niessaer-Wien, Friedrich Quanté-Wien, Carl 
Riedl-Baden, Johana Hochmüller-Wien, Paul Czernoch- 
Wien, Carl Paulal-Wien, M. Mansfeld-Wien. Franz Sıybla- 
"Wien, Johann F. Wenzel-Graz, Carl Zóberl- Wiener-Neu- 
stadt, Adalbert Brock-Wıen, Alle diese Fahrer legten die 
Rennstrecke unter 4U Minuten zurück. Leider wurde nicht 
wiein den Vorjahren dieses Mal ausser jenen der Placirten 
auch die Zeiten eines jeden einzelnen Wettfahrers olficiell 
festgestellt. Die Zeit, innerhalb welcher die Fahrer Berthel, 
Cuerniel, Lent, Fuchs, Schenk ankamen, muss eine sehr 
gute genannt werden, Wie alle Jahre waltete nuch bei 
bei diesen Wettfahren Herr Viclor Silberer, 
der Herausgeber diesen Blattes, des Schied: 
zichteramtes. Tisı versuchte unter dem Ein- 
drucke seiner übrigens auch von ihm als volle 
auf verdient anerkannten Disqualification noch 
vor seiner Heimfahrt nach Bozen den Nach- 
weis, dass er blos im höchsten Affecte und 
vermeinter personlicher Bedrangniss gehandelt 
habe, und dass er keinen seiner Wettbewerber 
im Bergfahren bei correctem Fahren zu fürchten 
brauche, Er bat deshalb die anwesenden Herren 
Panl Grüssner vom Wiener Bieycle-Club, Georg 
Zachariades, den Bergmeister aus den Jahren 
1887, 1891 und 1893, den Fahrwart Roman 
Kynast de Wiener Clubs, ehemals Radfahrer 
am Schottenfeld, und den Schreiber dieses Be- 
tichtes, bei einem Versuch üher die Renn- 
strecke gegen Zeit 1m als officielle Zeitnchmer 
behilflich zu sein, Ludwig Tisi fuhr sodann 
Nachmiltags die Semmerioger Rennstrecke m 
36:57 lots hefiigeren Gegenwindes als um 
die Mittagszeit, also in einer Zeit, die keiner 
der Sieger im Bergmeinterfahren 1809 erreicht 
hutte. Tim beabsichtigt, Christian, Schneeweise, 
Hunek und Scholer zu einem Fünfkampf auf 
den Semmerlag noch im heutigen Jahre heraus- 
zufordern. 

Hermann Christian ist 1m Jahre 1878 in 
"Wien als Sohn hochehrenwerther bürgerlicher 
Elorn geboren. Er ist erst seit vier Jahren 
Radfahrer, Er erlernte im strammen Renne 
fabrer-Club »Wiener Landsiranse 18044 dan 
Radfahren, Sein erstes Debut war ein halber 
Dutzend schöner Siege im Wınter-Velodrom. 
Im fahre 1897 gewann er die Meisterschaft 
des III, Wiener Bezirkes in Wien und die des 
Oesterreichtschen Touring - Clubs in Brünn, 
Ausser diesen beiden Meisterschaften errang 
H. Christian im Jahre 1897 19 erste und zehn 
zweite Preise, Im Jahre 1898, in weichem 
Jahre hekanntlich Schneeweiss durch die famose 
damalige Trainingschule auf der Praterbabn 
verdorben wurde, war Hermann Christian der 
Erfolgteichste nnter den nslerreichischen Herrens 
fahrern. Er errang die Meisterschaft des Bundes 
deutscher Radfahrer Oesterreichs im Pfingst- 
rennen zu Zum über 1000 Meter, wurde 
Melsterfabrer von Niederosterreich über 50.00 
Meter und zuletzt Bergmeister von Oester- 
reich für 1898 auf dem Semmering. Ausserdem 


war der Prasident des Automobil-Clubs und 
der III. Prasident des Bundes deuischer Rad- 
fahrer  Oesterreichs Graf Gustav Pölting- 
Persing auf seinem neuen Aulomohil erschie- 
men, das er elegant und sicher lenkte. Die 
Kapfenberger Musikcapelle liess ıhre lustigen 
Weisen ertönen. Eine lrobliche, heilere Menschenmenge 
wogte bin und her und lauschte den braven steirischen 
Musikanten zu. Man war fast versocht, sich in dem Hötel 
eines ausserordentlich fashionablen Madecurortes zn glau- 
ben, wenn nicht das prachtige Gebirpstheater, welches 
das lehensfrohe Bild von allen Seiten rinrahmte, daran 
erinnert hatte, wie leicht es ser aus diesem last welt- 
eurortarligen Treiben sich in den balsamisch - würzigen 
Schatten tiefster Bergwaldeinsamkeit zu flüchten... 

Nun zum Rennen selbst. Von 33 Genannten waren 
29 Rennfahrer erschienen, Die Deutsthbóhmen Gustav 
Schenk und Hugo Scholer fuhren unter Protest, da von 
mehreren deutschbohmischen Radfahrervereinigungen ihre 
Herzenfahrereigenschaft in ernstlichen Zweifel gezogen 
worden war und eine diesbezügliche Entscheidung des 
Bundessportausschusses noch nieht erflossen war. Die 
Nennung des Fahrers Ludwig Tisi vom Bozener Radfahr- 
Verein war angenommen worden. Nachireglich aber, nach- 
dem er bereits anl dem Programme als stariberechlipl 
sland, wurde sem Verein auf dem Drahtwege veratandigt, 
dass Tisi nicht fahren konne, weil er nicht »deutscher 
Abstammung sei. Der Bundesfahrwart Hakenberg scheint 
nun von diesen Beschlüssen nichts gewusst zu baben, denn 
ef machte gegen den Start Tisi’s keine Einwendung. Es 
ist nicht erklarlich, warum gerade gegen Tısi’s südtirolische 
Abstammung seitens einiger Milfahrer Widerspruch er- 
hoben wurde, nachdem sich unter den Wettbewerbern 
einige Fahrer befanden, welche zweifellos czechischer Ab- 
stammung waren. Man sollte doch meinen, dass die Zu- 
gehorigkeit zu einem kerndentschen Verein an der Sprach- 
grenze, dessen Wereinsfarben und Abzeichen schwarz- 


NTIAN 


one. 


GEMA al 


"Cha e rm 


lichsten Wettbewerber erkaunten Wiener scharf beobachten 
zw können. In der letzten Kehre legte Christian seinen 
ganzen Vorrath an Kraft ın die Pedale, Pfeilschnell flog 
er empor; leicht lost er sich von dem nachstürmenden 
Schneeweiss los, der in der Zielgeraden den Vorsprung, 
den Christian in dem lelzten Stück der letzten Serpentine 
durch seinen plotzlichen gewaltigen Antritt und seine 
Ausdauer gewonnen halte, nur theilweise zurückzuerobern 
vermag. 

Stürmisch bejubelt fuhr Christian als Erster über 
das Zielbaud in derselben verblassten »siegreichen Renn- 
dressa, welche er im vorigen Jahre Irug, ala er damals 
seinen Meistertitel gewann, Das Rennfahrervolklein ist 
aberglaubisch! Hinter Schneeweiss, welcher vier Rad- 
langen nach Christian als Zweiler eınkam, stürmie Ludwig 
Tisi hochaufgerichtet im Endkampf mit „Nr, 194 heran. 
Jeder niederosterreichische Rennfahrer, jeder Besucher der 
"Wiener Praterbahn keont den Inhaber der grün-rosa-ge- 
würfelten Renadress: Anton Hunek aus Wiener-Neustadt. 
Kaum 30 Meier vom Zielbande wird Hunek, der Inker 
Hand am Spalier der Zuschauer dahinsaust, angstlich. Er 
drangt ach innen, als wollte er den Weg Tisi's kreuzen, 
Tisi will sich jedoch auch seinerseits durch ihn wicht auf 
die andere Seite der von Menschen gebildeten Gasse 
drangen lassen, Er streckt seinen Arm aus und halt durch 
mebr als fünf Meter Hunek an der Schulter fest. Dann 
schuttelt er Hunek mit einem Stosse ab, sa dass »Nr. 13« 
fünfzehn Meter vor dem Ziel in die Menge hineinfallt und 
einige leichte Hautabschürfungen erleidet, Tisi fahrt unter 
lebhaften Bezeugungen des Missfallen seitens der Zu- 
schauer als Dritter über das Zielband. Man ist emport; 


gewann er das 25.000 Meter-Fahten in Znaim 
und fast alle Zweierlahren des Jahres 1898, 
die letzteren mit Josef Mader, mit welchem 
er den besten Herrenfahrer-Zweier auf Renn- 
bahn und Strasse bildete, Im Jahre 1898 holte 
Christian sich 42 zumeist erste Preise. Im 
Jahre 1899 war man nicht wenig erstaunt, dass Christian 
im Gegensstze zu allen anderen Herrenfahrern ger nicht 
in Form kommen wollte, Die Praterbabn sab ibm sehr 
selten wahrend der Trainingstunden. Die Neumargatetbner 
Rennbaho war bekanntlich bis vor Kurzem verüdel, so 
dass es zuletzt Niemanden Wunder nahm, dass Christian, 
der obne jedes Training in die Wettkampfe ging, immer 
wnd immer wieder geschlagen wurde, Hermann Christian 
schien eine verschollene Grösse fur den Wiener Sport- 
platz zu sein, Plötzlich ist sein Name wieder wie ein 
leuchtendes Meteor am osterreichischen Rennfahrerhimmel 
aufgegangen, Christian, welcher insgeheim nur für die 
Bergstrasse seit Monaten trainirt halte, wurde zum zweiten 
Male Bergmeister von Oesterreich. Er siegte gegen die 
besten Strassenfahrer Oesterreichs. Nachdem jetzt Hermann 
Christian wieder iu die Reihe unserer ersten Amaleura 
emporgerückt ist, darí man gespannt sein, wie er dem- 
machst auf der Rennbahn abschneiden wird, Er gedenkt 
sich nunmehr eioem regelmassigen Rennbahntraiming zu 
unterwerfen, um auch hier die alten verwelkten Lorbeeren 
der Jahre 190% und 1898 durch neue zu ersetzen 


NOTIZEN. 


HEUTE: Radwettfahren in Wien. 3 Uhr. 

125.000 RADFAHRER gibt es in Berlin und 
seinen Vororten, 

6000 MITGLIEDER zahlt bereits der Orsteireichi- 
sche Tourıng-Club. 
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BEI RÖMERSTADT, auf einer der höchsten Spitzen 
des Sudetenkammes, findet am 27. August im Gasthause 
»zum Berggeist« die gründende Versammlung des neuen 
Sudelengaues statt, 


IN LONDON ist vor Kurzem der alte Rennfahrer 
Brown den Verletzungen erlegen, welche er sich am 
15. Juli ber einem Sturze auf der Radrennbahn von Wood- 
Green zugezogen halte. 


IN KÖLN fand am vergangenen Sonntag ein Zwei- 
kampf zwischen dem Amateur Paul Albert und dem Be- 
rufsfabrer Anton Huber über 500, 1000 und 2000 Meter 
stalt, Albert blieb in zwei von den drei Laufen Sieger. 


DIE VORWOCHE halt emen ganz eigenen Record 
Auf den verschiedenen Rad-Rennbahnen, auf denen 
wahrend ihrer sieben Tage Rennen stattfanden, wurden 
uber 100 neue Weltrecords geschaffen. Es ist das Jeden- 
falls der Record der Records, 

IN AUSSIG bal am 30 Juli die gründende Ver- 
sammlung des Landes-Verbandes deutscher Herrenfabrer 
Böhmens statgefonden, Der Verband gliedert sich in zwölf 
Kreise, Zum Vorsilzenden wurde Franz Richter in Bensen 
bestellt, Kichter-Bensen nud Wustl-Suaz werden den Ver- 
band am Bundeshaupttag vertreten. 

IN PARIS hat der Renofahrer Simart auf der 
Prinzenparkhahn mit einem Motordreiradfahrer als Schritt- 
macher am 6. August einen neuen Weltrecord für 1000 
Meter aufgestellt, Er fuhr den Kilometer be stebendem 
Start unter Aufsicht der olficiellen Zeitnebmer in 1: 08/4 
und verbesserte sa den bisher bestandenen Wellrecord von 
Lombard um ?/, Secunden, 


IN UNGARN hat die Fernfabri Budapest— Siófok 
am 6, August stattgefunden, Das Wellfahren batte einen 
glanzenden Erfolg, Von 806 Genannten fuhren 238 Wett- 
bewerber vow Start fort. Sieger blieb Franz Papp, der 
die 1081 Kilometer lange Strecke in 8:48:30 zurück- 
legte. F. Gillemot kam auf den zweilen Platz, F. Schwarz 
wurde Dritter. Das Wettfahren wurde mit Schrittmachern 
ausgekamplt 

IN LONDON fand am 7. Angust ein Zweikampf 
zwischen Bouhours und Palmer über 100 Kilometer statt. 
Boubours siegte mit sieben Runden über Palmer. Er ver- 
besserte dabei die Weltrecords vom 60. Kilometer an 
und von 40 englischen Meilen angefangen, welche Bauge 
am Vorlage in Paris erzielt hatte, Bonhours legte 100 
Kilometer in 1:48:50%, zurueck, wahrend Baugé, wie 
welter unten berichtet, Neen 1:51: 42%, benöthigte, 

IN TEPLITZ gewann am Sonntag J. Gebhardt aus 
Hof ın Bayern die vom Deutschen Radfahrer-Bunde ans- 
geschriebene Rennbahnmeisterschaft von Bobmen über die 
deutsche Melle. Diese Meisterschaft zeigt am besten, wie 
sonderbar die sogenannte Sporlpflege des Deutschen Rad- 
lahrer-Bundes in Oesterreich zuweilen aussieht. Es brancht 
kaum gesagt zu werden, dass die Meisterschaft von Bahmen, 
welche ein Bayer gewinnt, absolut keinen Werth hat. 


DER WIENER STADTRATH bat in seiner letzten 
Sitzung über Antrag des Stadtrathes Schreiner beschlossen, 
den Reltsteig auf der Rinpstrasse in einen Radfahrweg 
umzuwandeln. Zu diesem Zwecke wurden 15 000 A. m das 
Budget eingestellt, Bürgermeister Dr. Lueger knüpfte hieran 
die Bedingung: Dass von Seite der Polizeibehörde um- 
fassende Maassreyeln ergriffen werden, welche das derzeit 
in Wien überbandnebmende unvorsichtige und die Sicherheit 
des Publicums gefahrdende Radfahren verhindern.“ 


IN VERVIERS wurde vergangenen Sonntag der 
Grosse Preis von Verviers ausgetragen, Grogna gewann 
die Siegestrophae, indem er Bonrotte mit Radlange schlug. 
Banker kam als schlechter Dritter ein. Die Sensation dieses 
Wettfahrens bildete aber der Zwischenlauf, in welchem 
Bourolte den italienischen Meisterfahrer Tomaselli um 
eine Poeumaticbreite schlug. Bouroite's Sieg war ein voll- 
standig einwandfreier. Bourolte hatte die letzte Runde 
geführt. Tomaselli vermochte nicht, dem Pariser im End- 
kampf bis zum Zielbande das Commando zu entreissen. 


IN BIRMINGHAM siegte Pau] Bourtillon bei dem 
Meeting, welches »Sport and Playe veranstaltete, über- 
legen in beiden Weitfahren, für die er genannt hatte, 
Im Meilenrennen wurde Green eine Radlange hinter dem 
franzosischen Rennfahrer Zweiler. Camp kam nuf den 
drititen Platz. Gascoyne langte als Vierter ein, Im Wett- 
fahren über die Viertelmeile gegen Zeit siegte Paul 
Bourrillon in 26 Secunden. Green belegte auch in diesem 
Zeitfahren in 26%, Seconden den zwellen Platz. Gascoyae, 
der als Dritter einkam, benöchigle zur Zurücklegung der 
Vierlelmeile 26%), Secunden, wahrend Camp und Jenkins 
je 27%, Secunden henüthipten. Bourrillon wurde als Sieger 
von den gesammten Zuschauern durch slürmischen Beifall 
ausgezeichnet, 

EINEN GROSSEN ERFOLG hat der französische 
Touring-Club neuerdings für seine Mitgheder zo ver- 
zeichnen; derselbe kommt namentlich den Verbands- 
vereinen des franzosischen Touring-Clubs zn Nutzen, Ver- 
bandsvereine hatten bisher auf der Eisenbahnstrecke der 
Ostbahngesellschaft eine DÜpercentige Ermassigung für 
ihre Ruder. Ueber Vorstellung des franzosischen Touring- 
Clubs werden von nun an auf der Osibahnstrecke em- 


und zweisteige Fahrrader als Persanengepack ohne jede 
Gebühr befördert, wenn dieselben von Gruppen von 
mindestens zchn Personen nach den Bestimmungen des 
Eisenbahntarıfes zur Aufgabe gemeldet werden, Hiebei 
hat jeder Radfahrer auf das übliche Freigewicht von 
30 Kilogramm Anspruch. 


IN BERLIN-FRIEDENAU gabes am vergangenen 
Sonntag hochinteressante Weltkampfe, Im internationalen 
Hauptlahrengelanges dem alten italienischen Rennbahnlöwen 
Fontecchi zuzeigen, dass er auch in der erstclassigen Gesell- 
schaft der Grogna, Protin, Seidl, A rend noch immereLüwev ist, 
Pontecchi siegle wit drei Vierlelradlangeu vor Arend. Im 
letzten Zwischenlaufe dieses Fahrens führen Broca, Seidl 
und Pontecchi. Se dl protestirie gegen den Sieg Broca’s, 
weil dieser iho gekrenzi habe, Das Schiedsgericht liess 
deshalb diesen Zwischenlauf noch einmal ansfahren, dieses 
Mal blieb Pontscchi Sieger, Wahrend der Oesterreicher 
Seidl den legalen Weg des Prolesies wahlte, protesticte 
Pontecchi gleichfalls gegen Broca's ehren nach seiner 
Façon, indem er Broca obrfeigle. 


IN LONDON unternahm der bekannte Rennfahrer 
Green auf der Krystallpalasıbahn am 3. August neuer- 
dings einen Storm aul die bestehenden Weltrecords 
(stebender Start) fur 1,—1 englische Meile. Der Record- 
fahrer halte Erfolg. Green fuhr hinter Motorschrittmachern 
die genannten Rennstrecken in noch nich! dagewenener 
Zeit. Die von ihm erzielten neuen Zeiten sind aus nach- 
stehender Tabelle ersichtlich : 


Rn 
e El 0:27, Kam 
8 10:515. 0:53; — Walker 
; 1:15 1:181, ^ Chase 
Ds 1:409], 1:41? Majar Taylor 


IN PHILADELPHIA versuchte am 5. Augnst ouf 
der Woodside-Renubahu‘der Rennfahrer Pierce, die be- 
bestehenden Weltrecorda über eine bis zu fünf englische 
Meilen zu schlagen, Es gelang ibm auch wirklich, die 
besten Zeiten für zwei bis fünf englische Meilen, theils 
von Elkes, (belle von Lioton geschaffen, zu überbielen, 
Pierce wurde bei diesem geglückten Recordfahren durch 
zwei Motoraweler bestens ünlerstützt. Die erzielten Zeiten. 


gibt folgende Zusammenstellung: 
ree = 


Geng -———— 
09 101 Ellen 
46 5:005, — 1) 
OSEE 6:01, Linton 
| 


ZINEN WELTRECORD slellten Büchner-Seidl am 
vergangenen Sonntag auf der Berlin-Friedenauer Rennbahn 
im Zweisitzer-Hauptfabren über 3000 Meter auf, in welchem 
sie über die sammtlichen Mitbewerber einen überlegenen 
Sieg nach Hause fuhren. Es gelang ihuen namlich, die 
letzte Runde (500 Meter) in 0:29%, zurückzulegen und 
damit den bisher beatandenen Weltrecord von 0:30%, zu 
schlagen. Es sei bier erinnert, dass Seidl bereits im heurigen 
Frühjahr auf der Praterbahn sei den Tandem mit Lurion 
an der Lenkstange den bestehenden Weltracord geschlagen 
hatte, wenn er nicht in der Zielgeraden — sicherer Sieger 
— zu treten aufgehört hatte Auch als Einzelfahrer hat 
Seid] in letzter Zeit sehr schöna Fortschritie gemacht, wie 
deser Wiener Fahrer ja überhaupt nie vor August seine 
qo (mn wine en ben mine 


AM ROTHEN BERG« bei Freiwaldau wird die 
diesjahrige Bergmeisterschuft des Sudetengaues des Bundes 
deuischer Radíahrer Oesterreichs abgehalten, Die Renn- 
strecke ist, atetig steigend, 10.000 Meter Jang. Der Höhen- 
unterschied zwischen Start und Ziel betragt 400 Meter, Die 
Abfahrt wird beider Sirassenabzweigung nach Ober-Thomag- 
dorf stattfinden. Das Zielband wird heim Gasthause auf 
dem »Roihon Berge« (1011 Meter Seehöhe) gelegt sein. 
Zu dieser »Meisterschuft« soll auch solchen Radfshrern 
zu melden gestattet sein, die nicht im Sudetengaus wohnen. 
Die Ausschreiber werden gut thun, in diesem Falle em 
gewohnliches Bergstrassenrennen auszuschzeiben, da eine 
Meisterschaft nach den im Sudetengaue giltigen Welte 
Tabrbestimmungen des Bundes deatscher Radfahrer Oester- 
reichs nur von solchen bestritten werden darf, die inner- 
halb der Grenzen, für welche der Meistertitel gelten soll, 
standigen Wohnsitz haben, 


IN HATTINGEN, einem Stadtchen bei Elberfeld, 
ist jüngst das Radfahren von dem dortigen gestrengen 
Bürgermeister im ganzen Stadtbezirk allen Ernstes strenge 
verboten worden. Cherchez la femme! Die Frau Bürger- 
meisterin war auf der Strasse von einem fremden Radler 
angefahren worden, Trotzdem derselbe hinten und vorne 
von der fürsichtigen Polizei seines Wohnortes mit Nummern- 
tafelchen ordnungsmassig versehen gewesen war, konnte 
die Nummer leider nicht festgestelli werden, da der Un- 
hold nach vollbrachter That schnöde davonfuhr, Die Frau 
Bürgermeisterin aber, welche mit dem blossen Schreck 
davonkam. rachte sich fürchterlich, ındem sie ihren Mann 
zu einem allgemeinen Radfahrverbot für, in und durch 
Haltingen veranlasste. Der Bürgermeister und die Frau 
Bürgermeisterin von Hattingen sind sa über Nacht in ganz 
Deutschland Berühmtheiten geworden Ihre Bilder werden 


uma 
FAHRRÄDER 
MOTORRÄDER 


sind Präcisions-Fabrikate! 


Im Braun & Lu 


Maschinen-, 
Fahrrad- und Automobilfabrik 


„Favorit-Werke“ 
Wien, XVII. Rosensteingasse 61—11, 


iMP- Nur beste 44. "we 
teirische Prücisions- Arhett., 


Meteor - Fahrrad - Werke 


pas eneen GRAZ. winn. Reds. 5. 


-A.elteata Fabrik der Éteiernaarik. 
Niederlage: WIEN, |. Bez., Opernring Nr. 7. 


GRAZIOSA CHAINLESS 


Paul Heich, |. Opernring 19. 


NEUER RECORD 


mit Motorführung unter amtlicher Corntrole auf einem 


kettenlosen Graziosa-Rade 


ohne Maschinendefect und ohne Maschinenwechsel aufgestellt von Haderer auf einem 


bei den denkbar ungunstisten Verhaltnissen, strómendem Regen von Neunkirchen bia Graz, so dass bei den aufgeweichten Strassen und dem Regensturme es mit einem 
Kettenrade unmöglich gewesen ware überhaupt zu fahren. 


Generalvertretung der Graziosa-Fahrradwerke Ix. ALBUL & C2 
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Wegen Vehersiedlung 


ungewohnlich reducierte 
Preise 


Saerópel IT. nen compl, zum halben Preis 


Opel & Beysehlag, Wien, I. Karntnerring 13. 


Ab Auguat I, Cannvagasne 5. 


Leopold Gasser, y. v, X. Hol- und Armee Wafentabrikant 


"Wien, I. Kohlmarkt 8. 


p. “ri Kammer für Radfahrer. i 
En v i Eng, Jagdregnisitan ote, 
Iilustrirto Preie-Courante gratis und franco 


UND III 


Original-Motoreyeles 


De Dion-Bouton & Co, 


drei- ad. vierrädrig für I-3 Personen £ 
Automnhilwagen für 3 Personen 
Dampfamnihbusse u. Dampflastwagen. 


ammtliche 


nennenswerthe Motorcycles verdanken 
ihre Erfolge nur dem Umstande, dass ale mit unseren 
Motoren versehen sind, 


eneral-Vertreter für Oesterr,-Ungarn o, Rumanien: 


Arnold Spitz 


IX. Schlickgasse 38. 
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SEIDEL & NAUMANN, DRESDEN 


En gras-Vertreter 


Hch. Schott &Donnath 
Wien,lll.Heumarkt 9. 
Alleinverkauf in Wie 


Albert H. Curjel, 


T, Elisabethstrasse 5, 
kuk Hof- &# Lieferant 


ch-Ungarn: 


von nun an neben denen der Rathsherren von Abdera 
und der Zopftrager von Schoppenstadt bangen. 

IN MONTABOUR im Westerwald ereignet sich 
jüngst ein Vorfall, der ein bedenkliches Licht auf die 
Gemütbsrohheit gewisser unterer Volksschichten wirft. 
Ein Radfahrer war von einem Schlaganfalle wahrend der 
Fahrt getroffen worden, Er stürzte und zog sich au 
dem noch schwere Verleizongen zu, Bald darauf passirten 
zwei Holzfubrwerke die Unglücksstelle, Die Kutscher 
liessen den Sterbenden ohne Hilfe liegen. Erst mach drei 
Stunden, als der eine Fuhrmann, der in den Wald Stamme 
aufladen gelabren war, die Stelle wieder passirte und den 
Bewusstlosen noch immer daliegen sab, lud er ihn auf 
nen Wagen nnd brachte ihn nach Nenhausel, Der Wirth, 
xu dem der Fuhrmann kam, wollte den Sterbenden sicht 
aufnehmen, da man nicht wisse, wer er sei. Er liess den- 
selben im Freien auf ein Bündel Stroh niederlegen, das 
er nach langerem Zögern herbeibrachte, Erst ein Burger 
aus Montabour, der zufallig in jener Fuhrmaunsschenke 
einkehrte und den Sterbenden sah, halte einen Arzt Der- 
selbe konnte jedoch nur mebr den eingetretenen Tod fest- 
stellen. So berichtet die »Frankfurler Zeitung« über dieses 
entsetzliche Culturbild aus Deutschland, 


AUF DER PRATERBAHN kommen heute 
und am 15. August sehenswerthe cyclistische Wettkampfe 
unserer Herrenfahrer zur Entscheidung, Heute wird u. A. 
wm die Meisterschaft von Niederösterreich über 1000 Meter 
gekampft, am 15. August kommt sodann dieje 
50.000 Meter zur Austragung. Interessant dürflen diese 
beiden Tage auch durch den Start Kleemann's werden, 
der nach seinem bösen Sturz auf der Grazer Rennbahn 
zum ersten Male wieder an einem Wettkampfe theilnimmt, 
Ausser den Weitbewerben, welche fur Herrenfabrer offen 
sind und die der neue Verband deutscher Radfahrer Nieder- 
Österreichs austragen lasst, gibt es auch einen Herufsfahrer- 
zweikampf über 10,000 Meter zwischen dem Rennveteranen 
Haderer und dem Rennbaharecruten Plakowitz mit Motor- 
schrittmachern. Wer ist Plakowitz? Plakowitz ist ein von 
der Wiener Rennleitung neu entdeckter Junger Rennfahrer, 
der zu grossen Hoffnungen als 
rechtigen scheint, Der 
15. August mit Larvin 


ipe über 


Halbdauerfahrer zu be- 
wird sich sodann am 
w diaselbe Strecke messen, Man 


Sieger 


sieht, das Menu, welches die Rennleitung der Praterbahn 
für den 19. und 1; 


August bietet, ist vortreffliche Haus- 

beiden Tage wird nichts importirt, 
Sie sind ganz der heimischen, vaterlandischen Sportplege 
gewidmet. Dafür wird im nachsten Monate grosser inter- 
nationaler Sport nof der Praterbahn 


zu Worte kommen, 
wenn der Grosse Preis von Wren ausgetragen werden wird. 
Unserer Wiener Radfobrerschaft 
Besuch des hente beginnenden 


aber kann der lebhafte 
August-Meetings nicht 
genug dringend empfohlen werden. Insbesondere gilt dıca 
für die Mitglieder jener Verbande, welche Rennsport 
treiben. 


DISQUALIFICIRT bat der Deutsche Rennfahrer- 
Verband Paul Bourrillon, weil er nach dem Grossen Preis 
von Hamhurg Franz Verheyen, welcher ihn im Ent- 
scheidungslaufe zum Sturze gebracht hatte und sodann 
Zweiter geworden war, den Siegsskranz von der Schulter 
herabriss, der zufallig die deutschen F 'hsfarben trug. 
Erne Verunglımpfung derdeutschenTricolare hatte Bourrillon 
selbstverstandlich nicht im Sinn, Im Grossen Preis von 
Hamburg waren alie vier Preise auf Mitglieder des Deutschen 
Rennfahrer-Verbandes entfallen. War das Zufall, dann 
war's ein merkwürdiges Geschehniss, denn das Reun- 
ergehniss ist keineswegs elu regelmassiges. Es scheint 
vielmehr, dass die »Filchüte« und »Strohhütes Italiens 
auch in Deutschland Schule gemacht haben, Der Deutsche 
Rennfahrer-Verband geht nur taktischer und vernünftiger 
vor als diese, Er hat seinerzeit seinen Mitgliedern den 
Start gegen Lanfranchi auf sammtlichen dentschen, öster- 
teichischen und französischen Rennbahnen verholen, jetzt 
disqualificirt er Paul Bourrillon — der bereits für Hannover 
genannt halte — eines Privatstteites halber, indem er 
seinen Mitgliedern für sechs Wochen den Start auf den 
deutschen Bahnen verbietet, So wird ein lästıger Concurrent 
für den »Grassen Preis von Deutschland, der demnachst 
auf der Kurfürstendammbabn zu Berlin ausgelahren werden 
wird, auf »legale Weise« aus dem Wege geraumt. Sehr 
praktisch fürwahr! Jüngst hat nun in Berlin-Friedenan der 
‚Belgier Broca in einem Vorlaufe die beiden Rennfahrer 
Ponlecchi und Seid] gekreuzt. Pontecchi trug keineswegs 
— wie seinerzeit der dafür disqualificirte Lanfranchi — dem 
furchterlichen Frevler blos eine Ohrfeige an. Ob mein! Er 
versetzte dem kleinen Belgier die Maulschelle, ohne viel 
nach Anstand auf der Rennbahn« zu fragen, Und der 
Deutsche Rennfahrer-Verband? .... Es ist nicht bekannt 
geworden, dass derselbe in diesem Falle mit einer Dis- 
qualification vorgegangen ware. Es ware wirklich Zeit, 
wenn einmal dorch em Bindniss deutscher Rennbahnen 


wirklich eine Sportbehörde aufgerichtet werden würde, die 
dem gegenwartigen unhaltbaren Zustande in Deutschland ein 
Ende macht, in welchem der Bock den Gartner spielen will. 


DER STUNDENRECORD, welchen der Ame- 
rikaner Elkes nunmehr vor Jahresfrist aufgestell hatte, 
ist mun gleichfalls in dem Debacle der Weltrecords 
untergegangen, das bald in Paris, bald in London und 
Berlo-Friedenau die Weltzeittafeln der einen Woche in 
der nachsten in Unordnung bringt. Der neue Record 
ist von dem Franzosen Edouard Taylor geschaffen worden, 
Taylor begann diese Recordfahrt am 9. August um 
7 Ubr 10 Minuten Abends auf der Prinzenparkbahn zu 
Paris, Gelührt von dem Motorzweier Tallabert-Tourner, 
fuhr er die erste Runde (666°}, Meter) in 49 Secunden, 
die zweite sodann in 39 Secunden. Und von nun an 
hielt er wahrend der ganzen Recordfahrt dieses gross- 
artige Tempo mit bewunderungswürdiger Regelmassıgkeit 
ein. Die Schrittmacherartillene Taylor's arbeitete gleich- 
falls mit ganz erstannlicher Genauigkeit. Als der Motor- 
zweier für kurze Zeit aus dem Recordfahren scheiden 
musste, brach das Renubahneyklopenpaar Stein-Griesl fur 
den Recordmann den Widersland der festen Lufi, indem 
es nun seinerseits das Fahrtempo des Paares Jallabert- 
Tournier weiter einbielt Nach 15 Ruuden übernahmen 
Jallabert-Tournier wieder die Betreuung Taylor's, indem 
Šie ihn in seiner Herculesarbeit unterstützten, der cycli- 
stischen Hydra der Weltrecords neuerdings einige Dutzend 
machgewacbsener Kopfe abzu—radelm, Als Taylor nach 
Ablauf der Stunde wenig ermüdet von seinem Rade 
sprang und unter Anderem die Glückwünsche der officiellen 
Zeitnehmer der Union vélocipédique de France, M. Villemet 
und des Unionsecretars A. Bazin enlgegennahm, war es 
ıbm gelungen, die in Amerika durch den Rennfahrer 
Elkes vollbrachte »beste Leistunge für die Stunde um 
1-135 Kilometer zu verbessern. Immer naher rückt die 
beste Stondenleistung dem 60 Kilometer-Marksteine. Wer 
wird ibn zuerst erreichen in der wilden rasselnden Jagd 
um den Weltrecord ? 


Strecke in Zeit von 
Kilometer Eduard Taylor 
erh 2: . T. Linton 
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PARIS wird uns geschrieben: »Das Hundert- 
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bubn staltfand, bat mit dem glanzenden Siege Bauge's 
geendet, der sich in diesem Weitfahren einen ganzen 
Blüthenstrauss von dem in der letzten Woche iu vollem 
Flor prangenden Banme der Weltrecords pfluckte. Das 
Wettfahren würde von acht Wetibewerbern bestritten: 
Champion, Bor, Walters, Horet, Bauge, Digeon, Marius 
Thé und Aries. Nachdem 20 Kilometer gefahren waren, 
gelingt es dem Schrittmacher von Bauge, dem achneidigen 
Beconnsis, die Spitze der Weitfahrı zu nebmen. Bei dem 
30. Kilometer ist Hurei das erste Mal, Bor bereits das 
zweite Malüberrundet. Das freut den lustigen Bange unbandig. 
Immer [roher wird die Stimmung aSerig'se — dies der 
Spitzname Bange's — als auch Champlon überrundet ist 
und nur Walters, der Sieger im Goldbecher, immer noch 
vergebliche Anstrengungen macht, dem anstürmenden 
Bang zu enlrinnen. Beim 50, Kilometer ist auch Wallers 
erreicht Armes Albion | ruft der Spassvogel hinter Becon- 
mais' Motordreirad, und er beginnt die »englische Polka« 
zu singen, was die Zuschauer zu stürmischen Heiterkeits- 
ausbrüchen und tosendem Beifall enlflammt. So geht es 
immer schneller dem 60, Kilometer entgegen. Jetzt bat 
Bauge denselben erreicht. Ein neuer Beifailssturm braust 
über die Rennbahn. »Sezig« weiss wohl, vom Goldbecher- 
Rennen her, was diese Kundgebungen zu bedeuten haben. 
Kein Zweifel, er ist Recordmann! Dieses Bewussisein 
verleiht Muth und Ausdauer. In rasender Hast umkreist 
er die Rennbahn bie zum Ende. »Sezig« lacht nicht mehr. 
Das ist nicht der heitere Baugé, der [robe Spassvogel des 
Cafe d'Esperance, Hinter Béconnsis stürzt er dahin, ein 
cyclistischer Schatzsucher, der sich breilt, die Schatze 
einzusacken, welche eine gütige Fee ihm in den Schoss 
wirft, Jeder Weltrecord ist ja stets fur den Professional 
ein Geldwechsel auf kurze Sicht, den die Fabrik gerne 
eirlost. Bangé halt bis an's Ende die Spitze. Nach 
3:07 :47!|, hat er hundert englische Meilen zurückgelegt. 
Vier Runden hinter ihm wird Champion Zweiter. Digeon, 
fünf Runden zuruck, kammt auf den dritten Platz. Walters 
ist sieben Runden zuruckgeblieben. Er geht als Vierter 
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über das Zielband. Fünfter wird Marius Thé, cine Runde 
hinter Walters. Die Nachhut bildet Arids, der zwölf 
Runden hinter dem Sieger zurückpehlieben war. Bor und 
Huret hatten aufgegeben. Huret war von Osmont geführt 
worden Auch die anderen Wettbewerber hedienten sich 
des Motordreirades als Schrittmachermaschine.« Bauge hat 
‚vom 60. Kilometer folgende neue Weltzeiten geschaffen 
m 


Bauge blieb jedoch nur einen Tag im Besuze der Welt- 
records bis zum 100. Kilometer und bis zur 60, engli- 
schen Meile Bereits Montag den 7. August gelang es 
Bouhovrs, seinen Platz auf der Zeittafel der International 
Cyclists! Association wieder zurückzuerobern, Seit dem 
Jahre 1884 haben sich die Rennfahrer Lioton, Michael, 
Lesna, Palmer, Huret, Walters und Baugé an der Ver- 
besserung des 100 Meilen-Records betheiligt. Im Jahre 
1894 stellte Linton denselben mit 4:14: 39°), fest. Seit 
diesem Jahre ist der 100 Meilen-Record um 1:06:54), 
verbessert worden, 


EINGESENDET, 


Wien, 7. August 1899. 
Sehr geehrler Herr Silberer! 

Füedurch tbeile ich Ihnen hoflichst mit, dass die 
gestern am Semmering gewesene Wiener Radfahrerschaft 
won Ihrer grossartigen Hotels und Villenanlage ganz ent- 
zückt war, Dagegen kann ich Ihnen leider nicht verhehlen, 
dass ein grosser Theil der Radfahrer den Mangel eines 
zweckentsprechenden Aufbewahrungsorten für Fabrader 
lebhaft kritisiete, 

Obgleich ich der Ansicht bin, dass die Schaffung 
eines solchen Platzes Sache des Restaurateurs ware, so 
richle ich dennoch diese Klage der Allgemeinheit an Sie, 
in der festen Uebefzeugung, dass Sie als Schopfer diesen 
herrlichen Etablissements und Capacitat in Sporllereisen 
gewiss Abhilfe schaffen werden 

In dieser Erwarlung empfehle ich mich Ihnen 


Ihr ergehener 


Georg Zachariades 


Besten Dank dem geschützten Herein Einsender fur 
das freundliche Lob, welches er dem neuen »Grand Hötel 
Erzherzog Johanne spendet. Was jedoch seine Mittheilung 
betrifft, dass ein Theil der zur Bergmeisterschaft ge- 
kommeaen Radfahrer den Mangel an Vorkehrungen zur 
Aufbewahrung von Fahrradeın getadelt habe, so mogen 
die betreffenden Herren Kritiker gütigst das Folgende 
berücksichtigen: Beim »Grand Hotel Erzherzog Johanne 
ist zur Unterbringung von Bicycles für den normalen tag. 
Ischen Bedarf mehr als reichlich vorgesorgt. Die Bewohner 
des Hanses haben einen Radersiand direct in der Ein- 
irittshalle bei der Stiege, einen zweiten im Halhstock. 
Selbst bei ganz vollem Hause waren bisher noch niemals 
beide Stande ganz in Anspruch genommen, ein Beweis, 
dass sie vollkommen genugen. Fur die Gaste der Restau- 
ration und des Kaffeehauses befindet sich wieder ein 
eigener Stand gleich beim Eingang in den Kaffeegarlen, 
und zwar innerhalb der Kinfriedung bei der Terrasse 
Nach ein weiterer Radstand steht schliesslich bei der ge- 
deckten Holzveranda, welche zum Gastzimmer gehört und 
von den Herren Radíahrern zumeist [requentirt wird. 
Diese verschiedenen Stande sind für den gewohnlichen 
Bedarf wie oben betont — vollkommen aus 
reichend. An einem Tage allerdings, wo mich, wie zur 
Bergmeisterschaft am letzten Sonntag, zur gleichen Stunde 
über dreihundert Radfahrer einfünden, kann allerdings 
nicht Jedem ein Radstand geboten werden! Die Herren 
sollten nicht vergessen, dass ein solcher Massenbesuch nur 
einmal im Jahre — eben bei der Bergmeisterschaft — 
stattfindet, und dass demnach billigerweise doch nicht fur 
diesen einen Tag im Jahre das Vorhandensein von 800 Rad- 
standen gefordert werden kann. Es waren übrigens alle 
Rader recht gut untergebracht, uud zwar an der Innen- 
seite der Einfriedungen des Restaurations- und des Kaffee- 
gartens, welche nicht nur fur 800, sondern für noch viel 
mehr Rader genügenden Platz bieten. V. S. 
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AUTOMOBILISMUS. 
FAHRFREIHEIT! 


Eine bekannte osterreichische Waggonfabrik 
beschaftigt sich seit kurzer Zeit mit dem Auto- 
mobilbau. Ihre Fabricate finden schlanken Absatz, 
und Wagen der Gesellschaft verkehren bereits auf 
osterreichischen und ungarischen Strassen, Wieder 
ist nun jüngst ein neues Modell aus den Werk- 
statten dieser Gesellschaft hervorgegangen, welches 
der Prasident des Oesterreichischen Automobilclubs 
unter der Bedingung für sich ersteheu wollte, dass 
das vollstandig besetzte Automobil die Semmering- 
kehren anstandslos mit der mittleren Schnelligkeit 
nehme. 

Die Probe fel zur Zufriedenheit aus Der 
Kraftwagen ging in das Eigentbum des sportíreu- 
digen Grafen über. Kaufer und Verkaufer hatten 
sich kaum niedergesetzt, um den »Leinkauf« zu 
trinken, als die Klingel des Fernsprechers im »Grand 
Hötel Erzherzog Johann« ertonte, Der k. k. Gen- 
darmerieposten fragte nach den Namen jener Auto- 
mobilisten, welche eben auf der Semmeringhóhe 
angelangt seien. 

Das Auge des Gesetzes wacht! Nicht immer, 
wenn Schlagbaume Nachts unbeleuchtet die Strasse 
sperren, wenn Kutscher auf den Wagen schlafen, 
stets jedoch, wenn es sich um eine vermeintliche 
Uebertretung oder ein Vergehen einer neuartigen 
Verkehrsgattung handelt. Die Schnellfshrer auf dem 
Semmering waren selbstverstandlich nicht schnell 
gefahren, das Fahrtempo, welches sie zur Erpro- 
bung des neuen Wagens einschlugen und das die 
Fahrer selbst durch eine officielle Marschtabeile 
controlirten, erreichte noch lange nicht die ge- 
stattete flotte Gangart eines edlen Pferdes in 
frischem Trabe, Dem Gendarmerieposten in Schott- 
wien aber schien es, als ob das Fahrtempo der 
Automobilisten ein verbotenes gewesen sei. Zur 
richtigen Beurtheilung desselben fehlte ihm ja der- 
pa GE überhaupt Alles — Erfahrung, Verständniss 
und Kenntniss der neuen Wagentype. Eine mögliche 
Anzeige dieses Strassenaufsichtsorganes hat somit 
nur eine rein subjective, keineswegs einwandfreie 
Auffassung zur Grundlage, Es sollte derselben kein 
grosserer Werth beigemessen werden als der irgend 
eme anderen Laienurtheiles, welchem der Mangel 
der blos durch den Diensteid allein erhöhten 
Glaubwürdigkeit abgeht. Dies ist eine der vielen 
Momentaufnahmen, wie man in Oesterreich die auf- 
strebende Industrie des Automobilbaues fordert. 

Der Gendarmerieposten in Schottwien mit 
seiner Dienstbeflissenheit ist keine vereinzelte Er- 
scheinung in unserem Vaterlande, Es ist noch gar 
nicht lange her, dass sich ein mahrischer Dorfpascha. 
allen Ernstes an die Bezirkshauptmannscha/t mit der 
Bitte wandte, man möge der dort gegründeten Auto- 
mobilfabrik die Ausprobirung ihrer Kraftwagen auf 
der offentlichen Strasse »überhaupte verbieten. Je 
mehr Automobile auf osterreichischen Strassen 
verkehren werden, desto zahlreicher wird die Zahl 
dieser Widersacher werden, denen das bestehende 
Reichsgemeindegesetz trefflich Bolzen liefert, die 
sie auf den emporblühenden Automobilismus ab- 
zuschiessen suchen werden, wenn ihnen die Statt- 
haltereien und Landesprasidien in den einzelnen 
Landern keinen Strich durch die Rechnung machen. 

Mit misstrauischen Augen wird bereits jetzt 
jeder Automobillenker in den Dorfern und Stadten 
mancher Alpengegenden betrachtet. Anstatt dass 
dieselben die neue Verkehrsgattung mit Freude 
begrüssen, weil sie für sie eine neue Hebung des 
Verkehrs und damit eine neu erschlossene Ver- 
dienstquelle bedeutet, suchen sie das berühmte 
Recept aller grossen und kleinen Machthaber dem 
Automobilismus gegenüber anzuwenden, das den 
Besitz der Macht am leichtesten beweist: Sie ver- 
bieten etwas, Die Radfahrfeindlichkeit von gestern 
wird 2um Automobilhass von heute und die Strassen- 
verbote für das Fahrrad sollen auch auf den Auto- 
mobilverkehr »sinngemasse« Anwendung finden, 

Nie ist in der Amtssprache ein Wortlein 
arger geschunden und maltraitirt worden als das 
Amtsschimmelwórtchen: sinngemass! Mit Recht 
sagte einst ein Redner auf dem Radfahrertage zu 
Wien; die sinngemasse Anwendung der für eine 
Verkehrsgattung herausgegebenen Vorschriften auf 
eine andere in ihrem Wesen verschiedene sei am 
besten dadurch demonstrirt, wenn man auf dem 
rechten Fuss den linken Stiefel und umgekehrt 
auf dem linken Fuss den rechten Stiefel anzieht. 

Der Gendarmerieposten von Schottwien hat 
die für den pferdebespannten Wagen hier be- 
stehenden Vorschriften sinngemass auf die Auto- 


mobile anzuwenden gesucht, Die zahlreichen Bürger- 
meister und Dorfhauptlinge, welche gegen den 
Automobilverkehr mit Fahrverboten vorgehen und 
die für Radfahrer geltenden Vorschriften auf Auto- 
mobilisten »sinngemasse anzuwenden suchen, sind 
ebensoviele Beispiele für die Unhaltbarkeit des 
gegenwartigen Zustandes, 

Der Bürgermeister von Krems hat das Fahr- 
verbot, welches für die Kremser Hauptstrasse bis- 
her blos für Radfahrer galt, auf Selbsttriebwagen 
ausgedehnt und »sinngemass« angewendet. Diese 
sinngemasse Anwendung ist aber ein Unsinn. Der 
Radfahrer kann absitzen und sein Rad schieben, 
Das kann aber der Kraftwagenlenker mit seinem 
oft über 900 Kg. schweren Wagen nicht, wohl 
aber vermag er langsam zu fahren mit einer 
»Schnelligkeit«, die der lahmen Gangart eines zum 
Rossfleischhauer geführten Gaules gleichkommt, 
Noch drastischer ist das Verbot des Tiroler 
Bürgermeisters zu Klausen, der durch dasselbe 
die Brennerstrasse für Selbsttriebwagen absperrt. 

Solche Verbote sind einfach unhaltbar, und 
die Pflicht der obersten Landesstellen ist es, die 
Aufrichtung solcher Verkehrsbarricaden durch die 
Landbürgermeister rechtzeitig zu verhindern, In 
wenigen Wochen wird die erste Automobilfahr- 
ordnung für Niederosterreich durch die Statt- 
halterei unseres Kronlandes herausgegeben werden, 
Dieselbe wird die Unterschrift des Grafen Kiel- 
mansegg tragen, eines Mannes, dessen scharfer 
Blick in Verkehrsangelegenheiten sıch in den 
letzten Jahren stets als richtig erwiesen hat, Diese 
Verordnung für den Automobilverkehr kommt 
nicht wie eme Erlösung aus einer Art Verkehrs- 
knechtschaft, als welche im Jahre 1897 die nieder- 
österreichische Radlahrerordnung in ganz Oester- 
reich begrüsst wurde, sondern als eine Art Weg- 
weiser fur die Gesetzgeber aller anderen Kron- 
lander, welche sicherlich nicht anstehen werden, 
gleichartige Regulative fur den Automobilverkehr 
auf den osterreichischen Reichsstrassen zu schaften, 
die sodann wieder ebensoviele Vorbilder für ‚die 
Sirassengesetzgebung der Landtage bilden werden. 

Das ist eine der Hauptarbeiten unseres Oester- 
reichischen Automobilclubs in der nachsten Zu- 
kunft. Er sorge, dass der Verkehr mit Selbsttrieb- 
wagen überall freigegeben werde, Fahrfreiheit in 
Stadt und Land! Fahrfreiheit über Berg und Thal ! 
Fahrfreiheit überall! Nur eine vollstandige Fahr- 
freiheit gestattet der Automobilindustrie, sich kraftig 
zu entfalten und rasch auszureifen Man führe 
nicht die Gefahrlichkeit des Automobils für den 


| Strassenverkehr in's Treffen! Jeder Verkehr fordert 


seine Opfer und wenn er noch so geregelt ist und 
noch so ungefährlich aussieht, Die Unglücksfalle, 
ohne welche es leider bei keiner Verkehrsgattung 
jemals abgehen wird, können durch Fahrverbote 
da und dort nicht aus der Welt geschafft werden. 
Das kann nicht oft genug gesagt werden. Ein 
Fahrverbot wie das des Bürgermeisterleins zu 
Klausen zeigt nur, dass sich der Durchschnitts- 
mensch mit seinem eingewurzelten Misstrauen gegen 
alles Neue trotz der grossartigen Verkehrsfort- 
schritte des letzten Jahrhunderts nicht wesentlich 
verandert hat. Wie man einst in Tirol und an- 
derswo gegen das Vorbeiführen des Schienen- 
stranges der Eisenbahn an Stadten und Dörfern 
demonstrirte und petitionirte, so kampft man jetzt 
ebenso erfolglos gegen die neue Sport- und Ver- 
kehrsgattung an, der die Zukunft gehort. 

Welchen Gedanken die Zeit 

Einmal geboren, 

Der ist gefeit nnd erkoren 

Und wırd ımmer wieder geboren 

Trotz allem Widersireit! 

Seine Gegner mühen sich ab 

Mit Ketten und Banden, 

Und da er längst erstanden, 

Hüten sie noch sein Grab! 

Automedon, 


NOTIZEN, 


IN BERLIN ist die erste elektrische Droschke 
von der »Gesellschaft fur offentliches Fuhrwesen Thien« 
in den Strassenverkehr eingeführt worden, Sie wird durch 
Accumalatoren belrieben, in welchen Strom fur eine 
Fahrt von 80 Kilometer aufgestapeit ist, Die Droschke 
hat die Polizeivummer 1895 erhalten, 

IN DIJON veranstaltet der dortige Automobil-Cinb 
Bourguignon am 9. September ein Wettfahren für Molor- 
tader. Die Rennstrecke betragt 146 Kilometer, Sie fühıt 
über Gevrey, Nuits, Beaune, Chagny, Chalons -sur Saone, 
Saint-Marcel, Navily, Senre, Cileaux zurück nach Dijon. 
Das Ziel ist die Rennbahn im Stadtpark an der Longvic- 

- 

IN LA FERTE-BERNARD, einem Stadtchen bei 
Le Mans, ereignefe sich ein Automobilunfall. Die Fürstin 
Lucinge, Mutter des Prinzen Lucinge-Fancigny, welcher 
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ein rühriges Mitglied des französischen Automobil-Clubs 
ist, fuhr in ihrem Krafiwagen nach einem nahen Schlosse, 
um daselbst einen Besuch abzustalten. Plötzlich brach eim 
Rad des Automobile. Die Fürstin stürzte und erlitt nicht 
unerbebliche Verletzungen 

DIE FERNFAHRT Paris—Boulogne sur le Mer 
wird für vier Wagengattungen ausgeschrieben. Die Aus- 
schreibung weicht von der bisher üblichen ab. Sie kennt 
namlich folgende Vehikel: 1. Wagen, welche 5000 Francs 
kosten; 2. Wagen, welche 10 DO) Francs kosten; d. Wagen, 
welche mehr als 10.000 Francs kosten (Rennwagen 
4. Motorrader mit Avanliraın oder Anhangewagen für 
zwei Personen. Das interessante Weltfahien findet am 
17. September statt. 

DIE ELEKTRISCHEN FIAKER in Paris hatten 
bisher denselben Fahrtarif wie Miethwagen zweiter Classe 
der französischen Hanplstadi, Dabei kamen ihre Lenker 
nicht auf ihre Rechnung, da sie durch die in Paris 
übliche Fahrt nach der Uhr begreiflicherweise sehr ver- 
kürzt wurden. Auch eine Mietbe für den ganzen oder 
halben Tag mach der geltenden Taxe war aus denselben 
Gründen nicht nach ihrem Geschmack. Nua sind die 
Msethwagen mit elektrischem Betriebe in jene Ab- 
theilung der Fuhrwerke cingereiht worden, welche nach 
der zurückgelegten Wegsirecke zu zahlen sind, Man er- 
hofft von dieser Maassregel eine rasche Vermehrung der 
elektrischen Miethwagen auf den Pariser Slandplatzen. 

IN FRANKREICH habeo die Automobilumfälle 
in den letzten Wochen die öffentliche Meinung daselbst 
beunruhigt. Mit Unrecht, denn die Zahl derselben steht 
in kemem beunruhigenden Verhaltnisse zu der Menge 
der Aulomobils und Motordreirader, welche auf franzós- 
schen Strassen circuliren. In ganz Frankreich kamen 
der vorgen Woche drei Automobilunfalle vor, 
welche auch von der gesammten französischen Tages- und 
Sportpresse verzeichnet wurden. Zwei derselben finden 
die Leser unseres Blattes in dieser Spalte geschildert. 
Der dritte Unfall trug sich bei Hävre zu, wo ein scheu 
gewordenes Pferd mit einem Automobil earambolitte, 
"Wenn man bedenkt, dass io Frankreich bereits mehr als 
‚000 Motorwágen sed Rader herumrollen, so wird man 
zugeben, dass die aschwarze Listen des Automobilismus 
in gar keinem Verbaltnisse zu jenen Unfallen stebt, welche 
von pferdeberpanntem Fuhrwerke herbeigelubrt werden 


62841 KILOMETER int der bekannte Motorrad- 
fahrer Osmond am D, August auf der Prinzenparlbahn in 


nur 


Parıs innerhalb einer Stunde gefahren und hal damit den 
bisherigen Weltrecord von Renaux vom 19, Juli um 
1-44 Kilometer verbessert. Die von Osmond über die 
einzelnen Zwischeustrecken erzielten Zeilen und die 


Renaus’ sind; 


< 1:00:00 


EIN AUTOMOBILUNFALL ereignete sich jüngsl 
bei Ourgneaux, einem Dorfe bei Chanllion-en-Bazois, Der- 
selbe ist, wie die meisten ahnlichen Unfalle der letzteren 
Zeit, auf die Unkenntniss des Wagenlenkers ia der Füh- 
rung eines Kra(twagens zurückzuführen. Eine Gesellschaft 
französischer Aristokraten wollte sıch aus dem Schlosse 
des Marquis von Foulques und Pracomta) zu einem 
Leichenbegingniss nach Fertréve begeben, welches sech- 
zehn Kilometer von dem Schlosse entfernt ist, Man be- 
diente sich dazu emes Selbsliriebwagens mit einem Motor 
von sechs Pferdekraften, den der Graf vor vierzehn Tagen 
in Paris gekauft hatte. Wahrend Marquis von Pracomlal 
mit seinem jungen Mechaniker auf den Lenkbock stieg, 
nahmen sem Gast der Marquis von Pat, die Marquise 
von Pracomial nnd deren Freundin, die Comtesse von 
Bourgoing, auf den Rüchsitzen des Wagens ihre Platze. 
Graf Pracomtal war ein Neuling ım Lenken eines Auto- 
mobilwagens; dennoch glaubte er den Wagen mit seiner 
Reisegesellschaft nach seinem Hestimmungsort über Berg 
und Thal führen zu können. Es war das erste Mal oder 
höchstens eines der ersten Male, dass sich der Graf als 
"Wagenlenker versuchte. Als man den ziemlich sielen 
Hügelrncken bei Ourgneaux mit der vierten Geschwindig- 
heit binabrollte, begann der Kraftwagen bim und her zu 
schwingen. Graf Pracomtal wurde durch diese Schwin- 
gungen des Automobils aus der Fassung gebracht Er 
verlor die Ruhe. Er fürchtete eine Katastrophe und zog, 
um diese zu verhäten, die Fussbremse an, welche zwar 
dig Ausschaltung des Motors bewirkte, nicht aber die 
Bewegung der Hinterräder hemmte, die nur durch An- 
ziehen der Handbremse sofort zu sperren gewesen waren. 
Das Anziehen der Fussbremse geschah dabei so plötzlich 
und die Wirkung derselben auf das Differential war so 
stark, dass der Wagen in seinem Gleichgewicht erschüttert 
worde. Der Hiaterthril des Wagens baumle empor. der 
Wagen überschlug sich und kollerte den steilen Abhang 
hinab. Die Antriebbander zerrissen, die Insassen wurden 
hinausgeschleudert nnd der Wagen brach zuletzt in Trümmer 
auseinander. Der Marquis von Pracomtal eıhoh sich zu- 
erst, Er war nur leicht verletzt. Noch besser war Com- 
tesse Bourgoing davon gekommen, Sie war vollstandig ün- 
verletzt und eilte schnell entschlossen nach Ourgneaus, 
um Hilfe herbei zu holen, Auch der Mechaniker Desprez 
war mit einem blauen Auge davon gekammen; dagegen 
hatte die Marquise von Pracamtal ziemlich ernste Ver- 
wundungen und Rippenbrüche erlitten. Am schlimmsten 
war der Marquis von Patlis davongekommen, Als man 
ibn endlich aus einer langen Ohnmacht erweckt hatte, 
konnte man feststellen, dass er ausser Rippenbruchen 
einen Bruch des Nasenbeines und eine sehr schwere Ver- 
letzung der Schadeldecke erlitten habe. Sein Zustand ist 
ein höchst bedenklicher, lebensgefahrlicher. Man brachte 


den Verunglückten in sein nahes Schloss zu Ougrey, wo | 
derselbe jetzt darniederliegt. Es besteht wenig Hoffnung, 
ibn am Leben zu erhalten. Dieser Unfall bat in ganz 
Frankreich ausserordentliches Aufsehen erregt, zumal die 
au demselben Beiheiligten durchwegs dem vornehmsten 
Iranzösischen Adel angehören. Man bedauert dieses Ge- 
schehniss umsomehr, sls es pur einzig und allein durch 
die Unkenntnis des Grafen von Pracomtal im Lenken 
des Automobils herbeigeführt wurde. 


J ATHLETIK. 


IN BRÜSSEL kommt heute die Meisterschaft von 
Belgien im Laufen über eine Viertelmeile zum Austrag, 
welche bereits am 93, Juli in der belgischen Hauptstadt 
hatte stattfinden sollen, aber der damaligen politischen 
Wirren wegen verschoben werden musste, Die Meister- 
schaft wurde im Vorjahre von dem bekannten Laufer 
L. T. Serstevens gewonnen, der ebenso wie det Gewinner 
des Meisterlitels vor zwei Jahren, F. A. König, auch 
heuer an dem Kampfe (heilnehmen wird. Gleichzeitig 
mit der Meisterschaft gelangt auch ein mit egen Ehren- 
preise des Königs der Belgier dolirtes Vorgabelaufen zur 
Entscheidung 

IN NEW-YORK fand vor Kurzem gelegentlich 
des Meelings des »Koickerbocker Athletic Cluba die 
amerikanische sIndividual Allround Championshipa statt, 
die Meisterschaft der »Alltound«-Athleten A. C. Kraenz- 
lem, der gegenwarlig beste »Allrounda-Atblet der Union, 


nahm an dem Kampfe nicht ibeil. Sieger wurde Fred 
Powers, der sieben von den achn zum Ausirag kom- 
mendes Couenrrenzen gewann. Powers erzielte folgende 
Leistungen : 
Gewichlwerfen: 19 Fuss 6%, Zoll = 5'95 M. 
Hochsprung: 180 M. 


Gehen über BBO Yarda: 
Hammerwerfen; 106 Fi 
Stabhochsprung : 310 M. 
190 Yards-Hürden : 0:18. 
100 Yards: 0: 10%, 
Kugelslossen: 40 Fus 
Laufen über eine Meile: 6: 
Weitsprung: 661 M, 


. LAWN TENNIS. 


IN VELDEN am Wörthersee beginnt am 24 Avgust 
ein internationales Lawn Tennis Turnier, und zwar wird 
dasselbe auf den Flatzen des dortigen Hotels Ulblng 
abgehalten. das Turnier hat sich bereits ein Comitè 
constitvirt, das aus den Herren Baron Frans Mac-Nevin 
(Prasident), Graf Sergius Apraxiu (Vicepräsident), Linten- 
schiffslieutenant R. Brosch, Oberlieutenant J Ohrfandl, 
Gral T. Oldofredi und R. Spiro besteht, An Spielen ohne 
Vorgabe gelangen die Meisterschaft von Karnten fir 
Herren und jeoe für Damen im Einzelspiel, ferner rin 
Herren-Doppelspiel zur Entscheidung, Handicaps weist 
das Programm dre: auf, ein Herren-Einzelspie], ein Damen- 
Kinzelspiel und ein Doppelspiel für Herren und Damen, 
In allen Coneurrenzen erhallen die Steger und die Zweiten, 
eventuell Dritten Ehrenpreise, Jede Concurrenr findet nur 
statt, wenn mindestens sechs Nennungen vorliegen, Der 
Einsatz bein D Kronen beim Einzelspiel, 4 Kronen 
beim Doppelspiel per Person (B Kronen per Paar und 
Spiel), Alle Concurrenzen sind inlernalional und nur 
"Amateurs offen Es wird auf Sandcourts und mit Slazenpe 
Bällen gespielt, Die Nennungen schliessen Sonntag den 
20, August, Nennungen sind sammt Einsas zu richten an 
R. Spiro, Etablissement Werzer, Pörtschach. Nennungen 
ohne Einsatz sind ungiltig. Die Auslosung der Spieler 
findet Montag den 21, August statt, Die Reihenfolge und 
der Spielbeginn wird an den einzelnen Tagen an den 
Platzen des Hotel Ulbing angeschlagen werden. Gespielt 
wird je nach der Anzahl der Nennungen jeden Nach- 
miltag von 9 Uhr an oder auch Vormitlags Alle etwaigen 
sonstigen Auskünfte ertheilt Herr R, Spiro, Etablissement 
Werzer, Pörtschach am See. 


58 M, 


8 M. 


Complete 


Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Preislagen sowie einzelne 
lawn Tennis-Hackels, Shuttie-cock-Rackels, Kinder- 
Rackets in vorzüglicher Ausführung liefern 


GEBRUDER THONET 


GRISARD- 
VOITURETTES 
3" „pferdekräftioe Motorwagen 


für zwei Personen. 


A. HOFFMANN & Dr 


Automobile und Motora 
Wien, I. Doblhoffgasse 9. 


Ulnstrirte Preisconrantı 
gratis und franco, 


JAGD. 


UNTER DEM REHWILD der Lüneburger Haide 
ist eine Seuche ausgebrochen, die an die als Maul- und 
Klauenseuche der Hauslhiere leider nur zu bekannte 
Krankheit wahn! und befürchten lasst, dass sie sich auch 
auf diese Leizleren ausdehnen wird, 

WIEDERHOLT wurde auf die diesjährige Starke 
der Rehwildstande, die sich allgemein feststellen liessen, 
hingewiesen, Eine treffliche INustration biefur gibt die 
Thatsache, dass nach München ın den ersten Tagen des 
Monates Juni dieses Jabres über 900U Rebbücke zu Markt 
gebracht wurden. 

KAISER WILHELM IL soll eich zu einem Be- 
such in Skabersj6 in Schweden hanptsachlich aus dem 
Grunde entschieden haben, weil die Jagd auf den so aus- 
gedehnten Borsingesee eine derart ergiebige ist und der 
See so viele der selteneren und seltensten Wasserwild- 
arien beherbergt, dass sich keine auf einem der Seen 
Deutschlands abnliche Jagdgelegenheiten ergeben. 

DIE WALDSCHNEPFE bnitet zweimal im Jahre; 
das geht schon daraus hervor, dass balzende Schnepfen 
im Sommer, und zwar sowohl Im Norden von Deutschland 
sowie tiefer gegen Süden zu und im südöstlichen Theile 
von Europa geschossen Wurden. Auch hat man in Ungarn 
sowie in Siebenbürgen gegen Ende Juni Schnepfen aul- 
gestossen wud unweit der betreffenden Stelle junge, kaum 
wenige Tage alte Schneplen gefunden. Aus Rumanıen 
wird ein solcher Fall soeben herichtet, uad damit ist das 
Capilel des wiederholten Brütens der Waldschnepfe, was 
vielerseits in Abrede gestellt wurde, wieder zu einer der 
zu verhandelnden Fragen geworden. 

IN DEN NORDSEEBADERN, die in diesem Jahre 
einen Massenbesuch ohnepleichen aufzuweisen haben 
sollen, ist die Jagd auf Serhunde eiue so allgemeine ge: 
worden, dass wahrlich ein besonderes Glück dazu gehört, 
eines dieser durch das viele Schiessen Zeen 
sichtigeten Thiere, als sie es schon von Natur aus sind, 
au Schuss zu bekommen. Die Fischer, die auf den ver- 
schiedenen Nordseeinseln wohnhaft sind, leisten den be 
treffenden Jagdfreunden allen nur möglichen Vorschub, 
da sie die Seebunde als ihre grössten Feinde bezeichnen, 
namentlich deshalb, well sle die Nelze, in denen sich 
eine betrachtliche Fischmenge bereits gefangen hat, zer- 
beissen, um auf diese Art zu reichlichem Raub zu ge- 

TRAPPEN haben sich im Alföld sowie in einigen 
anderen Gebieten Ungarns in diesem Jahre weit erbeb- 
licher vermehrt, als es sonst der Fall war. Der Haupt- 
grund soll darin liegen, dass gegen das Einsmmeln von 
Gelegen dieses herrlichen Stelzenvagels anf das Energischeste 


ergeben günstigen Aussichten auch in 
anderen als den bezeichneten Gebleten, da die Trappen 
zu Zeilen weite Flüge unternehmen und oft in »Heerden« 
da oder dort auftauchen, wo sie sonst au den seltenen 
Gasten gehören, In der Nahe von Wien and es die Re- 
viere bel Himberg und Schwechat, in denen Trappen 
haufiger erlegt werden, Es bieten sich daher gewiss auch 
in diesen Revieren Aussichten auf die Möglichkeit eines 
wiederholten Erlegens dieses prachtigen Federwildes, 


RUDOLF STRASSMAYR vom. JOH, ERHARD 


—-——— 


MARBURG a. d. D. 


Gewehre, Revolver sammilicher Systeme. Jagd- 
gerathschaften und Munition. K. k. Pulververschleiss. 
Reparatur-Werkstätte, 


The Austro-Hungarian 


Courier-OClub^ 


supplies visitors to this town with trustworthy 
and experienced couriers and guides, arranges 
excursions, etc. 
Address: »Oesterr.-ungar. Courier-Clube, Wien. 
1. Schwarzenbergstrasse 2. 


KING, MALCOM & H 


Fabrikanten 


wasserdichter Artikel 


19, Leicester Square 
EONDON, we. 


Erstes Haus der Welt (ij 


HI 
wasserdiehte Strümpfe, 
Sehuhe, Hosen, 
Stiefel zum Fischen, 
Fischertaschen 


e 


alle Arten wasserdichter Bekleidungssincke 


lur jedes Klima. 


Preiscourant auf 
Verlangen, ag 
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DER ZWINGER. 


ZUM SCHLUSS der Saison bereichert der lyno- 
logische Verein zu Dresden, nachdem er im Monate 
September dieses Jahres die von ihm alljährlich veran- 
stalteten Prüfungssuchen abgehalten, noch einmal mit 
dem Abhalten einer Schau von Jagdhunden das Pro- 
gramm der diesjahrigen kynologischen Veranstaltungen. 
Dieselbe soll in der ersten Ocloberwoche in Dresden 
selbst stattfinden, 

DER SPATESTE TERMIN, auf dem im diesem 
an Ausstellungen, Prüfungssuchen und Preisschliefen so 
überreichen Jahre in Deutschland noch eine dieser 
kyuologischen Veranstaltungen sfattünden soll, ist der 
Beginn des Monats November Zu dieser Zeit beab- 
sichtigt der Verem »Nimrod-Schlesiene eine Schau von 
Dachshunden und Prüfung dieser Hunde in der Arbeit 
auf Schweiss zu veranätalten, 

DER VEREIN zur Forderung der Zucht und 
Liebhaberei von Racebunden in Kiel hat in einer seiner 
kürzlich abgebaltenen Generalversammlungen beschlossen, 
die Aufnabme in die Delegirtencommission anzusireben. 
Die Aufnahme soll durch den Zwingerverband für Luxus- 
hunde und Fozierriers vermittelt werden, Als Delegirter 
wird der um die Hebung der Zucht von Neufundlandern 
so vielseitig verdiente Dr. med, Waszily-Kiel bezeichnet. 

IM ELSASS, wo die kynologische Bewegung sich 
bisber im Vergleich zu anderen Provinzen Deutschlands 
in bescheidenen Grenzen gehalten hat, beginnt auch in der 
Richtung hin eine neue Aera, Der nach vor nicht langer 


Zeit gegründete Verein zur Prufüng von Gebrauchs- 
hunden zur Jagd für Baden und Elsass-Lothrinen, der 
seinen Silz in Strassburg i, E. hat, beabsichtigt, im 


September dieses Jahres eine Prüfungssuche zu ver- 
anstalten, und zwar entweder eine Gebrauchssuche oder 
eine Feldgebrauchssuche, die ber Strassburg selbst statt- 
finden würde, 

EIN VEREIN deutscher Dresseure von Jagdhunden 


ist in Deutschland in Constituirung begriffen. Derselbe 
soll den Zweck haben, die Interessen der Dresseure, 
welche auf Preissuchen Hunde fuhren oder solche zu 


denselben dressiren, nach jeder Richtung hin zu ver- 
treten, überhaupt cin allgemeines geschlossenes Zusammen- 
geheo der Dresseure herbeizuführen, was um so noth- 
wendiger erscheint, als die Vereine zur Pruf 
Gebrauchsbunden zur Jagd gleichfalls einen Zu 
schluss bewerkstelligt haben, Eine Hanptbesprechung zu 
ersterem Zweck soll gelegentlich der ersten diesjährigen 
Herbstsuchen stattfinden. 

DIE OTTERHUNDE sind ın dieser Saison In 
England von emer ebenso umfangreichen Verwendung, 
wie in Berug auf die Zahl der von ihnen unschadlich ge- 
machten Otter von nicht minder erfolgreicher Thatigkeit 
gewesen. Zum Schluss der diesjahrigen ungewöhnlich 
langen Saison soll eine Show von Meuten dieser mehr 
denn je hachgehaltenen Hunde veranstaltet werden, auf 
der auch die diesjahtigen Erfolge derselben Berück: 
sichtigung finden, so dass also eine zweifache Preis- 
zuerkennung statihaben wird. Auch sollen die besonders 
verdienten Hanlsmen mit Ehrenpreisen bedachl werden, 
welche die Besitzer und Masters der Meuten gestiflet 
a 

DIE NEUFUNDLANDER, deren Zucht bereits 
lange Zeit hindurch keinen wie immer grarteten Auf- 
schwung genommen, treten allgemach wieder etwas in 
den Vordergrund dort, wa es sich um kynolopische Ver- 
austallungen handelt, Den Anstoss dazu gab die Aus- 
stellung in Kiel, wo diese Race von Hunden eine ihrer 
ersten Zuchtstatten ` gefunden, In Leipzig wurde soeben 
gleichfalls eine solche begründet, und zwar ist es ein 
bewährter Züchter der edelsten Teckel, der sich der 
Zucht der ersten Race von Hunden zu widmen beab- 
sichtigt. Nach und nach wird also die Race wieder ihre 
einstige Beliebtheit und damit ihre Zucht auch wieder 
die von ihr seinerzeit eingenommene Hohe erreichen. 

DIE PRÜFUNG von Kriegshunden, die in Oels 
veranstaltet wurde, hat in weitester Form den Beweis er- 
bracht, dass die Institution der Kriegshunde sicht nur 
die vollsten Sympathien der verschiedenen deutschen 
Teoppenkörper gewonnen hat, sondern dass auch der Aus- 
bildang der Leistungsfählgkeiten dieser Hunde die grosste 
Sorgfalt zugewendet wurde, Unter den verschiedenen 
Racen von Hunden waren die Collies am meisten vertreten, 
und sie haben sich auch insoferne am besten bewahrt, 
als sie gar keine Neigung zeigen, sich in der Losung 
ihrer Aufgabe durch Wild oder Aufochmen von Wild. 
fabrien beirren zu lassen; eine nicht hoch genug zu 
weranschlagende Eigenschaft, auf deren Niederhalten oder 
gänzliche Ausmerzung bei manch anderer Hunderace erst 
hingesrbeitet werden muss, was häufig einen höchst frag- 
würdigen Erfolg hat. 


Bad Ilidže 


hei Sarajevo (Boanien). 


Schwefeltherme 57°C. eignet sich vorzüglich bei rheumatischen 
Affectionen, Gicht, Neuralgien, Rlnchitis und bel allen syphi- 
Nischen und Knochenkrankheiten. 

Specielle Erfolge bei Framenleiden aller ge = um 
“Re v besonders elegant emgeriehtete Moorbador 

Teese ^ aus Zepce) zur Verfügung stehen. 
Empfohlen durch ärztliche Capaeitkten ersten Ranges, wie 
Prof. Dr. Chrobak, Hofrath Prof. Dr. J. Neumann und 

Hofrath "Prof. Dr. Ernst Ludwig. 


Prächtige Hotels, ir Pres 


Balnvarhindung vos Wien 97 Stunden, herrliche AvsÜhge 


Bahn nnd Diligence auf allen Hauptrouten. — Auskünfte 
ertbeilt 
Die Badeverwaltung Ilidze 
(Bosnien). 


FISCHEN. 


DIE TROPISCHE HITZE, die in diesem Sommer 
von so ungewohnlich langer Dauer war, hat selbst in 
Norddeuischland den Fischereien bedeutenden Schaden 
zugefügt, So z. B. sind in der Harer, einem Flosse Olden- 
burgs, der seines Aalreichthumes wegen von grosser Be- 
deutung für die Fischerei ist, enorme Mengen dieses 
Fisches abgestorben. 

EIN WALLER van 80 Pfund Gewicht wurde 
kürzlich von einem Fischer aus Friedrichshafen an der 
Stelle, wo die Schüsse in den Bodensee mündet, gefangen. 
Die betreffende Stelle und deren machste Umgebung soll 
wiederbalt deo Fang von 10- bis Jöpfündigeu Karpfen 
gestaltet haben Die Ausbeute der Fischer ist in diesem 
Sommer überhaupt eine büebst ungewohnlich reiche und 
wurden zumeist sehr schwere Fische gelandet. 

DER CONSUM an Seeüschen nimmt ín Dentsch- 
land einen sehr bedeutenden Aufschwung, ın Berlin aber 
hat sich derselbe binnen drei Jahren im Vergleich zu 
dem von Süsswasserfischen sehr vermindert, In diesem 
Jahre ist derselbe noch weit mehr gesunken, da es mit 
dem Transport von Scefischem seine Schwierigkeiten bat, 
und selbst bei grösster Sorgfalt und bei nach so rei 
licher Verwendung von Eis die Fische derart leiden, dass 
ihr Absatz kaum möglich wird. 


DER HARINGSFISCHEREI wird seitens der 
deutschen Seefischer sowie seitens der verschiedenartigen 
Conservirungs-Eteblissemenls mit grosser Spannung enl- 
gegengesehen. Die erste zum Zwecke des Haringsfanges 
unternommene Pahit der Elbflather Haringsfischerei-G 
sellschaft, au welcher Fahrt sich 10 Logger beiheiligten, 
bat ein Ergebniss von hochst befriedigender Hohe er 
geben, was um so werihvoller wird, da die Einfuhr von 
frischen Haringen aus dem Auslande der grossen Hitze 
wegen ganz unmöglich wurde, 

DER THIERGARTEN in Berlin umfasst bekannı- 
lich em noch immer sehr bedeutendes Terrain, und die 
Gewasser, die dasselbe durchziehen, sind in Bezug auf 
abre Bewiribschaftung keineswegs zu unterschalzen, Der 
Fischerei- Verein der Provinz Brandenburg hat die Aus- 
nülzung dieser Gewässer in die Hand genommen und be- 
absichtigt zum Theil einen Probebesatz derselben mit 
Forellen vorzunehmen. Geldorfer und Karpfen, die bisher 
bestens gedeihen, sollen nur in dem Maasse, als es über 
haupt zulassig ist, ausgesetzt und alljabrlich im Herbst 
die Gewasser abgefischt werden. 

EIN STIPENDIUM von 200 D à. W kommt im 
Oclober dieses Jahres seitens des österreichischen Fischere 
Vereines als von diesem gestiftet zur Verleibung. Das 
selbe wird au einen Angehdrigen der im Reichsrathe ver- 
trelenen Lander vergeben, der sich zum Fischmeister für 
Forellengewasser ausbilden will, Die Ausbildung findet 
iu der Fischzuchtanstalt Redi-Neukirchen bei Zipf in 
Oberösterreich, und zwar in der Zeit vom November 
dieses Jahres bis April 1900 statt. Gesuche sind bis 
1. October d. T. an den österreichischen Fischerei-Verein, 
Wien, I, Hoher Markt 9, zu richten; dieselben müssen 
vom Gesuchsteller selbst geschrieben sein, 


SCHACH. 


"rer wen Carl Schlechter (Wien. 


Problem Nr. 1196 
Von Prof Joh. Berger in Grazi 


Schwarz. 


a1 +10 = 21) 
Weiss setzt in drei Zügen mat. 


Losungen. 
Nr, 1186 (Burmeister); 1. Sei, BX! 3, Tfi 
oder h2+, A) 1.. . .bö—hd; 2. Tit; 3. SRE. 
Nr. 1182 (Wurzburg): 1. Tb4!, Tb6; 2, Da6f, KXD, 
TXD, KXT; 8 Tad, Të, DXT*. A)1.. , BXT; 


2. Db., ð. Seit Eine rezende Aufgabe! 

Nr. 1188 (Spark); 1. Lhl!, Zugzwang; 2. D, T oder B 
enisprechend $^ Origineller Einleitungszug. 

Nr. 1189 (Gutmann): 1. Lh3; 2, Lg2; 3, KI 

Nr. 1190 (Grabowski): 1 Dh?! Zugrwaog; 2. D, T, L, S, 
entsprechend $ 

Ne. 1191, (Mackenzie): 1. Lg5!, BX T; 2. Leit. A)1 . Led: 
3, Teb} B) L. KXT; 2. Dt C) 1. ‚Seh 
2. Schi, sonst 9, DA 


Venedig in Wien. 


Englischer Garten. — Praterstern. 
Taglich geoffuel von 4 Uhr Nachmillage bla 9 Uhr Früh. Bons- and 
Feloriag von 2 Uhr Nachmltiage, 


„Der Lieutenant zur &ee.** 
— e oce te Im ent 


uF Variete-Vorstellungen. ^ui 


Capelle C. M. Ziebrer, ©, W., Drescher. 
Nu! Die VV asserrutschbahn. Neu 


Das Riesenrad. 


Entree 50 kr. Kinder 20 kr. 


An Bonn- und Feiertagen und Msitwoch 30 kr, Kinder 10 kr, 


Depots: 


Naturreine Siebenbürger Gebirgsweine 
(Tafel- und Dessertweine) 


Jos. B. Teutsch, Schässburg 


(Siebenbürgen). 


Ji Bezirk: Franz Preime: 
III. Besirk: Emanuel Modor, III. Strobgasse 24. 
VII Bezirk: M. Herdlitachka, VIII. Florianigasse 3. 
IX. Bezirk: Franz Stowle IX. Porzellangasse 44. 


erger, IL Taborsirasse 99. 


FRANZ JOH. KWIZDA 


X. u. k. üst.-ung. kön, rumän. u, fürstl. bulgar. Hoflieferant. 
Kreisapotheker, Korneuburg bei Wien. 


Kwizda's Restitutionsfluid 


kuk priv. Waschwasser für Pferde, 
Preis einer Flasche ö, W, fl. 1.40. 


Seit 95 Jahren in Hof-Marställen, in den 
Stallungen de: Militärs und Civi 
wash zur Stärkung vor und Wiede 
kräftigung nach grossen Strapazen, hei 
Verstauchungen, Steifheit der Sehnen ete., 
befähigt das Pferd zu hervorragenden Lei- 
stungen im Training. 


| rnustrirte Kataloge gra 
und franco. 


Gegründet 1853. 


Van Touristen Kadtahrern und Reiterr mi 
BE 
tigung nach größeren Touren. 
PREIS { FLASCHE ÖW.FLA.-. FLASCHE Dun eg. 
Bep ura obiger Selle zu besichen iq aller Apotheker] 


HÄUPT-DEPOT: 


= KREISAPOTHEKE, KORNEUBURG 
BEI WIEN 
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THEATER ETC. 


VENEDIG IN WIEN ist in diesen Tagen der 
Sommerhitze für Einheimische und Fremde ein wahrer 
Zuäuchtsort. Es gibt wohl kaum eine zweile Stadt am 
Continent, welche ein so günstig gelegenes und so leicht 
zu erreiebendes Vergnügungsetablissement sa grossen und 
reichen Styls besasse. Der Rahmen, den das Pratergrün 
dem Etoblissement Mett, ist ein einzig schöner, und was 
Kunst vermag, ist geschehen, um das Gesammibild zu 
dem denkbar harmonıschesten zu gestalten. Auf der 
grossen Operettenbübne des Campo I wird seit einigen 
Tagen eine Novitat »Der Landstreichere Meister 
Ziehrer's gegeben, die, glanzvoll inscenirt und von 
Director Gabor Steiner mit gewahntem Geschmack 
und Reichthum ausgestattet, sich als überaus zugkrallig 
erweist; der weile Zuschauerraum ist denn auch fast all- 
abendlich ausverkauft, and viele Hunderte umsaumen die 
Bühne, den grossen Campo so dicht füllend, dass die 
Communication zeitweise formlich gehemmt isl, Um 
Il Uhr beginnt die Varieievorstellung, die über eine 
ganze Reihe von Zugkrafien verfügt. Die virtuose 
Tanzerin Miss Saharet entfessell mil ihrer Fuss- 
gymnastik zeichen Beifall. Linke Carlsen, die köst- 
liche Lebemanncaricatur, mit seinem popularen » Komm‘ 
Paulinchen« hat wieder seinen Einzug gehalten, die 
sieben Amones zeigen ihre akrabatischen Künste, der 
launige Richard Waldemar gibt seine Schlager zum 
Besten, und diesen assistirt noch eine zahlreiche und ge- 
wahlte Artistenschaar. Auf der Bühne des Campo III er- 
heitert u A. der unverwüstliche Gottsleben seine Zu- 
hörer. Die lustigen Coriandolipromenaden in der glanzend 
beleuchteten Avenue bilden langst eine Specialitat des 
schonen Prater- Venedig. 


NACHTRAG. 


PROGRAMME. 


Tatra-Lomniez 1899, 
Vierter Tag. Sonntag den 18, August. 5/4 Uhr. 
I. GERLACHFALVAER HCP. Heen, 1650 K. 
2400 M. 
Nyiri-Bicskas AL 72 Kg. 
Steuermann dj, . 69 — * 


Drava 8j 


d 
* Ciud... > 


Bokros 3j. : 
Dep 9... 0 E] 
II. VERKAUFSR. D. ZWEIJ. 2000 K, 1100 M. 
Khismet a Timan a 2.51 KE 
da Exparsette — , J 
Tanczog Mumus " 
d Aën  . . , ën e 
II. KARPATHEN-PR, 60,000 K, 1200 M. 
8 Pandür 9j Amt, 


Quota Y.. . . . 48 
(48 


» Popovka 9j. 
»  1o8j.. .. 08 
» — Royal Flush 2j. 491), 
»  Ortmeson Bj. . . Dë 
are  »  Flotwel 9j . . 40h 
Hawkwing2j. + 49a » ^ Alice 2j.. . . .48 
Per Butters Hj. ` 683, » Gaelte 2j, , . 48 
Betrüger 9. , 491, » Li-Hu- Csavg 21. . 49'f, 
Higany 9j. . . . 493, * — Dn nur äi, .48 
Tippu-Tipp 9j . 49, > Gondi 2j. 1481. 
Kaplär Bj. Ou, w Arana 9j 48 
Da kommt sie 2]. 4 * ^ Tal. 49%, 
Falerno Bj, . . -  Pyibia 2j - 48 
Mari Agnes 2. „561, * Dominik Bj. . .6 
Honey 2j., .4 ^ 
Don Quichotte 9j. Aën, # » 
Viveur 9j. gr, a » 
Tiamo 9j. me D 
Prodige 9j. . Z9, a Mamoros 9j 491, » 
Antonius 2j. 49! * Ne engedj 2j. , Qu. o» 
Timár 3j. 62 " Km 2j... .48 LI 
IV. BEATEN-HCP 9300 K. 1600 M. 
Malteser 4j. . . Dë Kg. — Szesaély II. o. . 481, Kg. 
Stewarlon 61 * Ilusion 3j , + «48, e 
Dalfy 4j 56 æ  Türeknok 0j. . .46 — » 
Gohér 4j. .  .B58  »* Bapris 8 MÁS 
Win some money Remény Bi ..43 >» 
3. 2... dën w Yvonne 3j.. 7.48 > 
V. VERKAUFSR. 2000 K. 2200 M. 
Veloce 4j. 551, Kg.  Stemermamn 4j „58 Kg, 
Szeszely IL 4j . 531 »  Dalfy 4j — . 59 


Win some money Connás 3j. . . . 4T 


8i. AD. e 
Kékes <50 >» 
Bokros 3 AUS 
Részes Jj. Dik a — Castagnette 3j. - I, » 


VI. BEATEN-HCP. D. ZWEIT. 9800 K. 1000 M 


Miss Jeannie . , 60 Kg. Aladdin. 2... . 52, Kg. 
Problem . .. . Béi s — Smda... .. 53^» 
Du nur . D H Jolit, ys EE 


M. LORENZ & SOHN 
„ZUM MOHREN“, L Baucioaiit 18. 


Neuheiten In gemukterten Stutzen, Baumwoll- und Schaf- 
woll-Sweater und Sporthandachuhen. 


Hohte Prof, Jagar-Normal- Wunche, 
Billige Preise. 


BRIEFKASTEN, 


T. B. in Brünn, — Das Manchester November- 
Handicap wird heuer am 25, November gelaufen, 


RITTM G. v, K, in Szegedin. — Napfeny notirte 
im ungarischen Stutenpreis 32:1, im Oesterreichischen 
Stutenpreia 11j, : 1 

BAR. J. M. in Wien. — Sironsian wurde im 
Deutschen Derby 1884 von Greaves gerillen; auf Passtor 
war Smart, auf Ceimer Metcalf im Salte). 


L. in Wien. — Die Behanplung von der sbevor- 
stehenden Auflösung der Freudenauer Rennbabne in 
jenem Ioserate ist allerdings ein plumper Schwindel, 

D. B. in W. — Das Polospiel wurde erst im 
Jahre 1813 im England eingeführt, und zwar aus Indien, 
wo es sich in der Armee vollstandig eingebürgert bat. 

»SPORTFREUND. in Budapest. — Die Farben 
des Herzogs von Westminster sind: gelb, blaue Kappe; 
die des Baron Alfons Rothschild: dunkelblau, gelbe 
Streifen und Kappe. 

»ERNST« in Wien, — Aspirant siegte im Oester- 
reichischen Derby 1890 erst nach Kampf mit zwei Langen 
gegen Vilim, Prado, Ereinek und Vert Galant. Der 
Sieger wurde von Huxtable geritten, 


K. v. G. io Prag. — Die Triel-Stakes gewann im 
Jahre 1890 Prado mit einer Holelange gegen Aspirant, 
Wem Zreinet, Tresor und fünf Andere folgten. Prado war 
vor den Trial-Stakes nicht: herausgekommen. 

F. K. in Triest — Durch das Training wird das 
specifische Gewicht des Körpers erhöht, wenn auch 
meistens durch Abnahme des Fettes und des Wassers im 
Körper eine Herabmınderung des gewöhnlichen Ge- 
wichles eintrilt. 

S. A. in Döbling, — Der Grosse Hansa-Preis in 
Hamburg-Horn wurde im Jahre 1899 gegründet, Er ist 
bisher nach niemals von einem österreichisch-ungarlschen 
Pferde gewonnen worden, obwohl solche bereits daran 
teilgenommen baben. 

M. v. K. — Beispiele von Pferden, die ein Alter 
von funfrig Jabren und darüber erreicht haben, gibt es 
viele. Das sind aber noch lauter Sauglinge gegen das ger 
radezu unsterbliche Ross, das wir in Oesterreich be- 
sitzen, namlich den — Amtsschimmel, 


«N. He in Wien. — Sironzian wurde 1881 von 
Wassenknabe—Mile, Giraud, von Bois Roussel— Pampas, 
von Daniel o Rourke — Naughty Boy'a Mutter, von 
Hampton gezogen, Waisenkmabe stammt von Buccaneer— 
Sweet Katie, von Stockwell— Katleen, von Lanercost. 

W. K. in G, — In Doncaster werden schon seit 
Begion des XVII, Jahrhunderts Pferderennen abgehalten. 
Ausser dem St. Leger kommen noch an wichtigen Con- 
currenzen die Campagne Stakes, die Park Hill Stakes, die 
Doncaster Stakes, der Cup elc, alljabrlich daselbst zur 
Entscheidung, 

S, de B. in W, — Eine neun englische Fuss lange 
Angelsuche mit zweimal so viel Schnur und dem elwa 
oinen Fuss langen Vorfach genügt für unsere Forellen- 
gewasser vollstandig Benützen Sie eine Rulhe mit Rolle, 
dann versteht sich eine doppelt so lange Reterveschnur 
von selbst. 

RITTM. RITT. v Z, in Breslau, — In der vor- 

jährigen Grossen Purdubitzer Steeple.chase kamen von 
sechs Theilnehmern nur drei durch dos Ziel, namlich 
Handy Andy (Jekyll), Zady Anne (Geoghrgun) und Armer 
Peter (Frank Hesp), Galamb ZI, fiel, Gei und Never- 
mind brachen aus, 
»ZUCHTER« In R., -- Gewiss war einmal von einer 
beabsichtigten Erwerbung von Ze Suney für österreichische 
Rechnung die Rede, und zwar wollte Graf St. Genois im 
Frühjabr 1890 den französischen Hengst kaufen Nachdem 
abet knapp vorher Baron Sehickler ein Anbol von 800.000 
Francs zurückgew esen hatte, konnte von eınem Ankoufe 
keine Rede sein. 

W. P. in Bader. — Pardon hat im Königm El 
beih-Preis, der am 99, Augus! gelanfen wird, £6 Kg., 
Per Butters hat 58, Kg. zu tragen, Pardon muss 
namlich für seinen Sieg im Oesterreichischen Derby ein 
Mehrgewicht von acht Pfund, Per Butters aber für seinen 
Erfolg im Krakauer Derby nur eine Pönalitat von drei 
Pfund in den Sattel nehmen. 

»NORMANNE« in Wien. — Der Wettkampf 
um die Diamond Sculls kam zum ersten Male 1844 im 
Henley zur Entscheidung. Sieger blieb damals Bumpstedt 
aus Lincoln, Der berühmte Amateurruderer Casamajor 
gewann dieses Rennen fünfmal, und zwar in den Jahren 
1855—1859 und dann wieder 1861. Auch Lowndes siegte 
fünfmal in den Diamond Sculls, 1819— 1888. 

B. v. K in G. — Diese Gesellschaft ist seit den 
sattsam bekannten wel Vorkommnissen vollkommen 
discreditit, ihre Erzeugnisse sind daher fast nicht mehr 
anzubringen. Die Fuhrung in der osterreichischen Fahrrad- 
tabrication haben derzeit wieder ganz die verschiedenen 
grossen Grazer Etablissements, welche wirklich Vorzüg- 
liches bieten und deren Rader auch beim Pablicum ausser- 
ordentlich beliebt sind, 

TH. S, in A. — Die berühmten anine evenise 
(neun Zweige) des atbletüschen Sports auf den Universi- 
islen zu Oxford und Cambridge sind: 1. Wettlauf uber 
100 Yards, 9. Wettlauf über die Viertelmeile, 8, Wett- 
lauf über die Meile, 4, Wellauf über drei Meilen, 
D. Hurdenlauf über 120 Yards mit zehn Hürden, 6, Hoch- 
sprung, 7. Weitsprung, 8. Hammerwerfen (16 Pfund = 
Tij, Kilo), 9. Kugelstossen (dasselbe Gewiccht). 

«WASSERMANN: in Triest. — Die Anwendung 
von Oel, um dis Kraft der Wellen zu brechen und des 
Wasser zu beruhigen, ist durchaus keine Erfindung der 


Neuzeit, deon bereits in dem im Jahre 1792 heraus- 
gegebenen »Dictionnaire encyclopédique des amusements 
des sciences mathémstiques et physiques« findet man unter 
dem Stichworte ncalme factice« eins diesbezügliche Ab- 
handlung. Auch brachte das aJournal d'agricultures im 
Jahre 1782 einen Artikel unter dem Titel: "Effet de 
Y'hnile pour calmer la mere 

R. S. in B. — Die oberste Stelle in der Record- 
Jiste über Fortbewegung durfte wohl der elektrische Funke 
eiunehmen. Der Sirom aus der Entladung einer Leydner- 
Flasche legt durch einen Draht vou 00017 Meter Durch- 
messer in der Secunde 463.500 Kilometer zurück. Die 
unterste Stelle? Das ist schwer zu sagen. Immerhin ist 
aber schon die Bewegung des wachsenden Nagels 
recht langsom; das Wachsihum betragt in der Secunde 
0-000000002 Meter. Ein ordentlicher Faustschlag eines 
Menschen soll die Geschwindigkeit von BÓ Meter in der 
Secunde haben. 

»SCHWIMMER« in Triest. — Thomas Burns, der 
wohlbekannte britische Meislertaucher, ist 1897 in England 
gestorben. Er kam am 6. Juli 1897 in Rhyl an und 
tauchle, vom Halendamm abspringend, in's Meer, worauf 
er sich bis zu dem alten Schlosse Rhud-Han, etwa drei 
Meilen weit, treiben liess. Damn kehrte er zum Hafen- 
damm zurück, bestieg die Plattform desselben und wollte 
von dort aus sein »sensationelles Tauchen aus einer Hobe 
von 100 Fusse zeigen. Es waren alle möglichen Versicht: 
maassregeln getroffen — leider aber vergeblich. Burns 
machte seinen Sprung, und man sah ihn unch demselben 
etwa 800 Yards weit schwimmen. Plötzlich schien er in 
Nóthen zu sein, Professor Beaumont und zwei ausgezeichnete 
Schwimmer warfen sich sofort m's Wasser und cilten ibm 
zu Hilfe; aber als sie ihn erreichten, war Burps bereits 
u M 


Soeben erschien : 


VICTOR SILBERER'S 


AUGUST-RALENDER. 


Æp Pris 1 A. 5. W. ER 
Derselbe enthalt die Resultate der bisher in Wien, 
Alag, Debreczin, Oedenburg, Pressburg, Budapest, 
Kottinghrunn, Nyiregyhaza, Krakau, Kaschau, 
Lemberg, Karlsbad, Totis und Siófok tur Eotscheidung 
gelangten Rennen, 
Bei Einsendung des Betrages von 1A, erfolgt Franco- 
Zusendung des Kalenders. 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung" um Silbertr) 


KK 


G. Abel 


ptstrasse Nr. 8. 
Gegründet 1815. 
Eigene Fabrication und reichhalliges Taager von Renn- 
preisen, Ehrenzeichen, Medaillen, Cluhahzelchen für 
Radfahrer und jeden Sport in Gold, Silber und 
Bronze, zu allen Preisen, 
Muntorversandungen auf Verlangen pantfrei. 
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Wien, IV, Bez. H 
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für Einjährig-Freiwillige 
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